
Ampel einigt sich auf Haushalt
Koalitionsspitzen beschließen außerdemWachstumspaket / Die Schuldenbremse soll bleiben

BERLIN (dpa). Die Spitzen der
Ampel-Koalition haben sich
nach langen Verhandlungen
auf einen Bundeshaushalt
2025 und ein Wachstumspaket
für Deutschland geeinigt. Für
Eltern wird es eine Erhöhung
des Kindergelds um fünf Euro
Anfang kommenden Jahres
geben. Der Verteidigungshaus-
halt soll von rund 52 Milliar-
den Euro um etwa 1,2 Milliar-
den Euro wachsen – deutlich
weniger als von Minister Boris
Pistorius (SPD) gefordert.

23 Treffen
waren nötig

Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) räumte nach einer vor-
erst letzten Marathonsitzung
der Regierungsspitzen ein:
„Wir machen es uns nicht
wirklich immer leicht.“ Spe-
kulationen über einen mögli-
chen Koalitionsbruch, die in
den vergangenen Tagen im-
mer lauter geworden waren,
hielt Scholz entgegen: „Die
Nerven zu verlieren, hinzu-
schmeißen, vor der Verant-
wortung wegzulaufen – dafür
hätte ich als Bundeskanzler

keinerlei Verständnis.“ Scholz,
Finanzminister Christian
Lindner (FDP) und Wirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) hatten sich nach
Lindners Angaben 23 Mal für
den Haushalt getroffen. Der
Haushalt muss noch im Kabi-
nett verabschiedet und im
Bundestag beraten werden.
Diese Verhandlungen könnten
schwierig werden.
Durchgesetzt hat sich die

FDP bei der Schuldenbremse.

Die Einigung zum Haushalt
und zum Finanzplan bis 2028
sieht vor, diese einzuhalten.
Eine Notlage soll demnach
nicht festgestellt werden.
Kommendes Jahr plant die Re-
gierung mit neuen Schulden
in Höhe von 44 Milliarden
Euro. Geplant seien Ausgaben
von 481 Milliarden Euro, da-
von 57 Milliarden Euro Inves-
titionen. Es handle sich „mit-
nichten“ um einen Sparhaus-
halt, so Lindner. Für das lau-

fende Jahr ist ein Nachtrags-
haushalt geplant. 2024 steige
die Nettokreditaufnahme im
Rahmen der Schuldenbremse
auf 50,5 Milliarden Euro.

Reformen beim Bürgergeld
angekündigt

Das sogenannte Wachstums-
paket, das vor allem den Aus-
bau der erneuerbaren Ener-
gien weiter unterstützen soll,
soll im nächsten Jahr zu
einem zusätzlichen Wachstum
von mehr als einem halben
Prozent führen können. 26
Milliarden Euro zusätzliche
Wirtschaftsleistung seien
möglich. So sind beschleunig-
te Abschreibungen von Inves-
titionen und eine verbesserte
Forschungszulage geplant.
Einen Schwerpunkt legt die

Regierung auf Arbeit und So-
ziales, nachdem die FDP im
Sozialbereich Kürzungen ver-
langt hatte. Langzeitarbeitslo-
se sollen künftig einen Bonus
bekommen, wenn sie einen
regulären Job annehmen, wie
Habeck ankündigte. Umge-
kehrt werde die Überwa-
chung, dass man angebotene

Arbeit auch annehme, stren-
ger, so Habeck.
Lindner kündigte Reformen

beim Bürgergeld an: Mitwir-
kungspflichten würden ge-
schärft. Zudem würden neue
Meldeverpflichtungen für
kurzfristig dem Arbeitsmarkt
zur Verfügung stehende Men-
schen eingeführt. Betroffene
sollten sich einmal monatlich
bürokratiearm bei der Bundes-
agentur für Arbeit melden
müssen. Regeln dafür, welche
angebotene Arbeit als zumut-
bar gelte, würden weiterent-
wickelt. Die Karenzzeiten
beim Schonvermögen würden
zudem halbiert, so Lindner.
Heute gelten im ersten Jahr
nach dem erstmaligen Bürger-
geld-Antrag erhöhte Freibeträ-
ge auf das Vermögen sowie
das Aussetzen von Prüfungen
zu Unterkunftskosten.
Zudem soll das Arbeiten

über das Rentenalter hinaus
attraktiver werden, so Lind-
ner. Betroffene Beschäftigte
sollten den Arbeitgeberbeitrag
für die Arbeitslosenversiche-
rung und teils auch für die
Rentenversicherung künftig
ausgezahlt bekommen.

Neue Hoffnung
auf Waffenruhe
TEL AVIV (dpa). Mitten im

sich zuspitzenden Konflikt
zwischen Israel und der liba-
nesischen Hisbollah-Miliz gibt
es neue Hoffnung auf eine
Waffenruhe im Gaza-Krieg.
Man habe einen „Durch-
bruch“ an einem Punkt erzielt,
an dem die Verhandlungen
bislang in der Sackgasse steck-
ten, sagte ein US-Regierungs-
vertreter. Die Islamistenorga-
nisation hatte den Vermittlern
einen Vorschlag übermittelt.
Die Hamas fordere nun nicht
länger einen vollständigen
Rückzug der israelischen Trup-
pen während der ersten Phase
eines von US-Präsident Joe Bi-
den im Mai präsentierten drei-
stufigen Plans, berichtete das
„Wall Street Journal“ unter Be-
rufung auf einen israelischen
Regierungsbeamten.

Jeden Tag acht
Verkehrstote

WIESBADEN (dpa). Die Zahl
der Verkehrstoten ist 2023
noch stärker angestiegen als
angenommen. Nach endgülti-
gen Zahlen des Statistischen
Bundesamtes kamen im ver-
gangenen Jahr 2839 Menschen
bei Straßenverkehrsunfällen
ums Leben. Bei den vorläufi-
gen Zahlen waren die Statisti-
ker von 2830 Toten ausgegan-
gen. Damit gab es 2023 nach
aktuellen Zahlen 51 Tote mehr
als 2022 – und nicht 42, wie
bei den vorläufigen Zahlen
vom Februar. „Pro Tag wurden
damit im Jahr 2023 durch-
schnittlich acht Menschen auf
deutschen Straßen getötet“,
berichteten die Statistiker in
Wiesbaden. Am negativen Ge-
samttrend ändern die neuen
Zahlen nichts: Sie gingen nach
oben. In den Jahren von 2010
bis 2023 war die Zahl der Ver-
kehrstoten insgesamt um 22
Prozent gesunken. Auch die
Zahl der Verletzten stieg – und
wurde nun ebenfalls noch mal
nach oben korrigiert: Statt
364.900 Verletzten aus der
vorläufigen Zählung waren es
in der endgültigen Zählung
366.557 Verletzte.

„Nicht vor der Verantwortung weglaufen“: Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) Foto: dpa

Regierungswechsel in London perfekt
Großbritannien: Labour-Führer Keir Starmer ist neuer Premierminister / Konservative erleben Debakel

LONDON (dpa). Großbritannien
hat erstmals seit mehr als einem
Jahrzehnt wieder einen sozialde-
mokratischen Premierminister.
Keir Starmer (61), dessen Labour-
Partei die Parlamentswahl deut-
lich gewonnen hat, warb für
einenNeustart. „Unsere Arbeit ist
dringend und wir beginnen heu-
te damit“, sagte er bei seinem ers-
ten Auftritt in der Londoner Dow-
ning Street. Ein Land zu verän-
dern sei nicht vergleichbar mit
dem Umlegen eines Schalters.
„Das wird etwas dauern“, sagte
Starmer, nachdem ihn König
Charles III. mit der Regierungsbil-

dung beauftragt hatte. Mit seiner
Partei löst er nach 14 Jahren die
Konservativen des bisherigen Re-
gierungschefs Rishi Sunak ab.
Starmer ist der erste Premiermi-

nister von Labour seit Gordon
Brown und Tony Blair. Seine Par-
tei kommt nach Auszählung fast
aller Wahlkreise auf mindestens
412 von 650 Sitzen im Unterhaus
(House of Commons). Bei der
Wahl 2019 hatte die Partei bloß
202 Mandate geholt. Die Konser-
vativen brechen von bisher 365
auf etwa 120 Sitze ein.
Den Wahlsieg verdankt Labour

vor allem der schwindenden

Unterstützung für die konservati-
ven Tories. Der Anteil an Wähler-
stimmen für Labour betrug nach
bisherigem Stand gerade einmal
34 Prozent. Dass es trotzdem zu
einer satten Mehrheit reichte,
liegt vor allem am britischen
Mehrheitswahlrecht, bei der in
jedem Wahlkreis nur der Kandi-
dat oder die Kandidatin mit den
meisten Stimmen ins Parlament
einzieht.
Für Sunaks Konservative gleicht

die Wahl einem Albtraum. Sunak
kündigte seinen Rücktritt als Par-
teichef an. Er wolle den Posten
abgeben, sobald die formalen Re-

gelungen für die Nachfolge ge-
klärt seien, sagte er. „Dem Land
möchte ich zuallererst sagen: Es
tut mir leid.“ Auf den neuen Pre-
mier kommen etliche Herausfor-
derungen zu – etwa die Überlas-
tung des staatlichenGesundheits-
diensts NHS, Probleme in der
Wohnungspolitik und die Frage,
wie das Land mit Einwanderung
umgehen will. Kippen dürfte
Starmer den Plan der bisherigen
Regierung, irreguläre Migranten
ungeachtet ihrer Herkunft nach
Ruanda abzuschieben. Eine
Rückkehr seines Landes in die EU
hat er ausgeschlossen.

Der Neue in Downing Street 10: Der neue britische Premierminis-
ter Keir Starmer und seine Frau Victoria winken nach der offiziel-
len Ernennung durch König Charles III. den Fotografen vor dem
Regierungssitz zu. Foto: dpa
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Fachbereichsleiterwechsel
im Rathaus
Johannes Felger ist seit 1. Juli
neuer Fachbereichsleiter für
den Fachbereich 2 – Bauen
und Umwelt. Der 40-jährige
Stadtplaner arbeitet seit Okto-
ber 2022 bei der Stadtverwal-
tung Schifferstadt.
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ändern sich die Öffnungszei-
ten der Stadtbücherei. Wegen
der zu erwartenden hohen
Temperaturen in den Som-
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am Morgen.
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Zu viel Ballast Karikatur: Luff

Sind denn alle nur noch meschugge?
Gespräche am Gartenzaun:Warum nicht jeder gleich gut mit der heutigenWelt und ihren vielen Veränderungen umgehen kann

Nun kommt es zum Äußers-
ten: Mein Nachbar fragt mich
um Rat. Mich! Ein Cousin habe
sich bei einer Familienfeier
durch wirres Gerede und abst-
ruse Thesen zum „Affen ge-
macht“, wie es der ältere Herr
gewohnt feinfühlig umschreibt.
Nun rede seit dem Geburtstags-
fest die gesamte Sippschaft da-
rüber, ob man den Verwandten
überhaupt noch mal einladen
solle. Andere hätten sich auf
sein Anraten bereits ebenfalls
auf „alternativen Nachrichten-
seiten“ im Netz eingelesen…

V Willkommen in meiner
Welt, Herr Nachbar, winke ich
ab. Es vergeht kaum eine Wo-
che, in der ich keine Zuschrift
der Sorte „mindestens dubios“
erhalte. Ein regelmäßiger Ab-
sender versorgt mich per E-Mail
und Brief mit eng beschriebe-
nen Seiten voller wilder Tiraden
und Anwürfe. Der ehemalige
Lehrer (!), bereits einschlägig

verurteilt, wendet sich auch
gern an offizielle Stellen und fa-
bulierte zuletzt wieder von
„globalen Strippenziehern“,
„BRD-Regime“ und vom „tiefen
Staat“.

V „Was antworten Sie denen
denn?“, fragt der Nachbar. Die
Antwort ist klar: gar nicht. Oder
wie soll man sich rational mit
jemandem auseinandersetzen,
der behauptet, dass ihm der In-
nenminister per Zahnimplantat
eine Abhörwanze verabreicht
hat? Er wird jegliches Entgegen-
kommen als Bestätigung des
eigenen (richtigen) Tuns emp-
finden. Sagt zumindest meine
Küchenpsychologie-Weisheit.

V Tragisch ist: Mancher von
den Absendern, die durchweg
älteren Alters sind (bei der Er-
wähnung dieses Fakts zieht der
Nachbar leicht seine rechte Au-
genbraue hoch – Höchststra-
fe!), hat irgendwann ein tat-
sächliches oder vermeintliches

Unrecht erlitten. Da geht es um
Auseinandersetzungen mit
staatlichen Stellen, Eigentums-
streitigkeiten oder anderen Är-
ger. Wenn dieser Streit zum Le-
bensthema wird, rutscht man

leicht ab in Michael-Kohlhaas-
oder Don-Quijote-Attitüden.
Wer dann kein offenes Ohr für
die Belange bietet, gehört
schnell selbst zur „Verschwö-
rung“.

V „Aber was ist mit den ganz
normalen Spinnern?“, fragt der
Nachbar. Auch hier macht er es
sich meiner Ansicht nach ein
wenig einfach: Zunächst gehen
wir davon aus, dass alle Men-
schen guten Willens sind. „Ich
sag’s doch: Sie sind ein Träu-
mer!“, triumphiert mein Gegen-
über. Was ich sagen will: Unse-
re Welt wird immer komplexer
und komplizierter, Altvertrau-
tes, Altgewohntes verschwindet
oder verändert sich massiv, das
verwirrt. Man sehnt sich nach
einfachen Antworten, Stich-
wort Wahlergebnisse.

V „Soll das der Grund dafür
sein, dass immer mehr Leute
durchdrehen“, will der Nachbar
wissen. Er meint die Menschen,
die in der Fußgängerzone laut
Selbstgespräche führen oder
mit dem Messer auf die eigene
Familie losgehen. Gefühlt fallen
solche Dinge immer mehr ins
Auge, liest man „nur noch“ von

solchen Amoktaten, die letzt-
lich von der Polizei beendet
werden müssen (was aber auch
mit einer selektiven Wahrneh-
mung zu tun haben kann).

V Der Nachbar, irgendwie
nicht so recht zufrieden mit
meinen Einlassungen, geht
nach drinnen. Ich bleibe ratlos
zurück. Vor lauter Verzweiflung
tippe ich in die Online-Suchma-
schine: „Warum drehen immer
mehr Menschen durch?“ Gleich
der erste Treffer führt auf die
Website der zuverlässig seriö-
sen österreichischen „Kronen-
Zeitung“, in deren Kolumne
„Das freie Wort“ (!) die Auflö-
sung geboten wird: „Warum
immer mehr Menschen durch-
drehen, hängt auf der einen Sei-
te mit dem Durchmischen von
verschiedenen Kulturen, aber
auch mit dem ausgegebenen
Motto ,Nur Reich und Schön
zählt‘ zusammen.“ Da fällt
einem nichts mehr ein.

PRESSESTIMME

Volksstimme
Die Zeitung aus Magdeburg schreibt zur Orban-Reise:

„Was erlauben Orbán?“ ist im Trapattoni-Stil angesichts
der neuen Eskapaden des ungarischen Regierungschefs
zu fragen. Da fliegt er als amtierender EU-Ratsvorsit-
zender einfach nach Moskau und spricht mit seinem
alten Kumpel Putin mal über ein mögliches Kriegsende
in der Ukraine. Damit hat er in der Brüsseler EU-Zent-
rale regelrechte Panik ausgelöst. Ausgerechnet das En-
fant terrible der EU pfuscht mit seiner Friedensmission
nun Brüssel dazwischen – wie unverschämt! Wirklich?
Sollte der Ungar den Ansatz einer Konfliktlösung er-
reicht haben, könnte die EU endlich den Friedenskurs
einschlagen. Es wäre der erste nützliche Orbán-Streich.

Good bye, Joe Biden
Der US-amerikanische Präsident hat im TV-Duell gegen Trump ein desaströses Bild abgegeben / Sollte er aufgeben?

Als amtierender US-Präsident
sollte man andere Sorgen ha-
ben, als im höchsten Maße an-

gestrengt darauf bedacht zu sein,
bloß ohne zu stolpern ans nächste
Rednerpult zu kommen. Doch genau
das ist für Joe Biden
Realität. Und das nicht
erst seit seinem erschre-
ckenden Auftritt im TV-
Duell mit Donald
Trump, das schonungs-
los gezeigt hat, in welch
schlechter Verfassung
der Präsidentschafts-
kandidat der Demokra-
ten ist.
Zweifel an der körper-

lichen und geistigen Fit-
ness des 81-Jährigen
gibt es seit Jahren. Im-
mer wieder wurde er
bei öffentlichen Auftrit-
ten wegen Verspre-
chern, Fehltritten oder
gar Stürzen zum Ge-
spött. In den vergange-
nen Tagen wirkt er angespannter
denn je, das Feedback auf besagtes
TV-Duell nagt augenscheinlich an
seinem Selbstbewusstsein. Eine
nachvollziehbare, ja menschliche Re-
aktion des vermeintlich mächtigsten

Mannes der Welt. Es ist aber gleich-
zeitig eine Reaktion, die von Schwä-
che zeugt, und die sich in dieser Posi-
tion und vor allen Dingen in dieser
Situation vier Monate vor der US-
Wahl niemand erlauben darf.

Für Biden ist nun der
spätestmögliche Zeit-
punkt erreicht, um sich
noch einigermaßen
würdevoll und anstän-
dig von der politischen
Weltbühne zurückzu-
ziehen und Platz für
einen anderen Präsi-
dentschaftskandidaten
zu machen. Tut er das
nicht, führt er die De-
mokraten sehenden Au-
ges in eine Wahlnieder-
lage und ebnet Donald
Trump den Weg in sei-
ne zweite Amtszeit als
Präsident. Ein Rückzug
wäre nichts, für das Bi-
den sich schämen
müsste. Im Gegenteil.

Es wäre eine ehrliche und realistische
Selbsteinschätzung seiner Kräfte. Es
liegt allein in Bidens Verantwortung,
die Reißleine zu ziehen und somit
weiteren Schaden von sich und sei-
ner Partei abzuwenden.

Wenn Joe Biden jetzt aufgibt,
dann hat Donald Trump die
Wahl so gut wie gewonnen.

Denn: Das einzige, was die Demokra-
ten zurzeit Trump entgegenstellen
können, sind der Amtsbonus Bidens
sowie seine politischen
Erfolge in den vergange-
nen dreieinhalb Jahren
als Präsident. Eine Bi-
lanz, die sich durchaus
sehen lassen kann – und
mit der die Demokraten
Trump unter Druck set-
zen können.
Unter Biden ist die

Arbeitslosenquote in
den USA auf den tiefsten
Stand der vergangenen
50 Jahre gesunken – auf
3,4 Prozent. Der demo-
kratische Präsident hat
es zudem geschafft, den
Markt für Zukunftstech-
nologien in den USA
wieder zu stärken. Allen
voran ist die Produktion
von Computerchips und Batterien
unter seiner Präsidentschaft stark ge-
wachsen. Und weiter: Unter Bidens
Amtsführungwurden der Klimaschutz
ausgebaut, das marode Gesundheits-
wesen gestärkt und die gleichge-

schlechtliche Ehe gesetzlich geschützt.
Hinzu kommt ein unter ihm groß an-
gelegtes Programm für eine flächende-
ckende Modernisierung der staatli-
chen Infrastruktur. Dazu zählt auch
ein landesweiter Aufbau einer Lade-

struktur für E-Autos und
E-Busse. Und: Biden hat
sich als großer Transat-
lantiker erwiesen. Auch
die Amerikaner werden
wissen, dass die USA
und Europa Geschlos-
senheit und Vernunft in
der internationalen Zu-
sammenarbeit brauchen
– gerade seit Beginn der
russischen Invasion in
der Ukraine. Die USA
sind unter Biden wieder
in ihre gewohnte Füh-
rungsrolle geschlüpft.
Ja, Biden hat das ge-

schafft, was Trump in
seiner ersten Amtszeit
zwar versprochen hatte,
aber nicht einhalten

konnte: „Make America great again“;
auf Deutsch: „Macht Amerika wieder
großartig“. Unter ihm als Präsidenten
ist das ein Stück weit gelungen, wes-
halb es inhaltlich keinen Grund für
einen Rückzug gibt.

PRO

„Es ist der spätest-
mögliche Zeitpunkt,
um sich würdevoll
zurückzuziehen.“

Nadine Peter
nadine.peter@vrm.de

CONTRA

„Biden hat geschafft,
was Trump in seiner
ersten Amtszeit nicht
einhalten konnte.“

Stephen Weber
stephen.weber@vrm.de

PRO & CONTRA

NACHBARN

SASCHA KIRCHER
sascha.kircher@vrm.de

Das sichtbarste Ergebnis einer 14-stündigen Sit-
zung ohne Schlaf: Die Ampel-Koalition bleibt
zusammen. Es gibt keinen vorgezogenen

Wahlkampf. Immerhin. Nach monatelangen Verhand-
lungen haben sich die Ampel-Spitzen auf einen Haus-
haltsentwurf für 2025 sowie ein Paket zur Stärkung
des Wirtschaftsstandorts Deutschland geeinigt.
Außerdem, und darüber war im Vorfeld am meisten
debattiert worden, soll die Schuldenbremse im Wahl-
jahr 2025 eingehalten werden. So weit, so gut. Doch
ob Olaf Scholz, Christian Lindner und Robert Habeck
wirklich bis zur nächsten Bundestagswahl weiter ver-
trauensvoll zusammenarbeiten können, bleibt offen.
Die Koalition drohte zu platzen, der finale Kompro-
miss ist nur unter größten Anstrengungen entstanden
und verschiebt Verantwortung auf kommende Politi-
ker-Generationen. Obwohl es ein Sparhaushalt ist,
verkaufen es die drei so, als würde man vor allem in-
vestieren. Das wird nicht gut gehen, der parlamenta-
rische Prozess bietet da noch viele Hürden. Es ist viel
von einer sogenannten globalen Minderausgabe die
Rede. Das sind nicht näher bezifferte Sparvorgaben.
Das wird erfahrungsgemäß noch Ärger bringen.
Unterm Strich steht daher zunächst: Lindner konnte
die Schuldenbremse einhalten, Scholz Kürzungen im
Bereich Soziales verhindern und Habeck erhält Geld
für die Klima-Transformation. Diesen politischen Zie-
len ordnete man alles unter. Angesichts der politi-
schen Lage in den USA und Frankreich ist es gut,
dass Deutschland nicht im politischen Chaos ver-
sinkt. Aber: „Wir dürfen uns nicht mit uns selbst be-
schäftigen, deswegen geht es uns dreien immer um
die Sache“ sagt Scholz. Stimmt. Oft um die eigene.

KOMMENTARE

Von Kerstin Münstermann
kommentar@vrm.de

Die Koalition kriegt
knapp die Kurve, aber
viele Fragen bleiben

Wenn die britischen Wahlen eines demonst-
riert haben, dann dies: Nach 14 Jahren war
es genug. Die Konservativen gingen mit

Glanz und Gloria unter und erlebten die schlimmste
Schlappe ihrer 190 Jahre zählenden Geschichte. Die
Arbeiterpartei hatte ihren Wahlkampf unter ein einzi-
ges Wort gestellt: Change. Das kann der Wähler mit
Wechsel übersetzen, aber auch, wenn er positiver
denken will, mit Veränderung, zum Besseren natür-
lich. Labour hat vor allem mit der Wechsel-Botschaft
gewonnen, das alleine reichte schon. Denn dies war
eine Wahl der Wut, nicht der Hoffnung. Die Bürger
waren nicht so sehr von Labour angezogen, als viel-
mehr von den Torys abgestoßen. Der Parteivorsitzen-
de Keir Starmer weiß, dass das Rezept gegen die weit-
verbreitete Politikverdrossenheit nichts anderes sein
kann als ein ordentliches Regieren, das Probleme löst
und Vertrauen schafft. Labour hat sich vorgenommen,
in den ersten hundert Tagen eine Reihe von Projekten
anzuschieben. Generelles Rauchverbot für Unter-16-
Jährige, Gründung eines staatlichen Energieunterneh-
men für den grünen Wirtschaftsumbau, eine Reform
von Arbeitnehmerrechten, die Wiederverstaatlichung
der Eisenbahnen – all das und mehr steht auf dem
Programmzettel. Vor allem aber muss es darum ge-
hen, den stotternden Wirtschaftsmotor wieder auf
Touren zu bringen, und das will die neue Regierung
mit einer Reihe von öffentlichen und privaten Investi-
tionen schaffen. Starmer ist zum Erfolg verdammt.
Sollte er die Briten ähnlich enttäuschen, wie es die To-
rys getan haben, dann kann auch Labour trotz Super-
mehrheit bei den nächsten Wahlen genauso schnell
wie der Vorgänger aus dem Amt gekegelt werden.

Von Jochen Wittmann
kommentar@vrm.de

Großbritannien: Eine
Wahl der Wut,
nicht der Hoffnung
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Neuanfang nach Labour-Sieg?
Großbritannien: Zuletzt war die Beziehung zwischen der EU und London vergiftet / Unter einem Premier Keir Starmer könnte sich das ändern

BRÜSSEL/LONDON.Bei den So-
zialdemokraten war die Freude
natürlich am größten, als am
Freitagmorgen der überwälti-
gende Wahlsieg von Labour in
Großbritannien konkrete Kon-
turen annahm. „Ich freue mich
auf die zukünftige Zusammen-
arbeit mit London“, sagte die
Deutsch-Britin und SPD-Spit-
zenkandidatin Katarina Barley.
Die Briten hätten mit dem Erd-
rutschsieg für Labour ein „kla-
res Zeichen gesetzt“. Fast an-
derthalb Dekaden hätten die
Tories Großbritannien kaputt-
gespart und international abge-
koppelt. Aber auch der
Deutsch-Brite David McAllister,
CDU-Spitzenkandidat in Nie-
dersachsen und bislang Vorsit-
zender des Auswärtigen Aus-
schusses des Europaparlamen-
tes, verknüpfte den Macht-
wechsel in Großbritannien
überwiegend mit Hoffnungen.

Brexit ja, aber engere
Kooperation

In Brüssel rechnet nach dem
Einzug von Keir Starmer in
Downing Street 10 zwar nie-
mand mit einer Rückabwick-
lung des Brexits auf absehbare
Zeit. Doch ein neues Kapitel in
den europäisch-britischen Be-
ziehungen könnte nach dem
Austritt des Vereinigten König-
reiches durchaus aufgeschla-
gen werden. Im Wahlkampf
hatte Starmer die Erwartung
betont, mit Brüssel „ein besse-
res Abkommen als das ver-
pfuschte unter Boris Johnson
erreichen“ zu können. Dabei
nannte er vor allem den Han-
delsbereich, die Zusammen-
arbeit bei Forschung und Ent-
wicklung sowie die Sicherheit.
Diese Politikfelder will er nach
seiner Regierungsübernahme
zügig zu Gegenständen von
Verhandlungen machen. Erste
Möglichkeiten zum Ausloten
gibt es bereits in der übernächs-

ten Woche, wenn die Staats-
und Regierungschefs der EU
und weiterer europäischer Län-
der auf britische Einladung in
Woodstock zu einem Gipfel der
Europäisch Politischen Ge-
meinschaft zusammenkom-
men.
Dieses neue Gesprächsformat

war während der tschechi-
schen Ratspräsidentschaft im
Oktober 2022 gebildet worden,
um den Zusammenhalt auf
dem Kontinent zwischen der
EU und solchen Ländern zu
stärken, die der Gemeinschaft
noch nicht, nicht mehr oder be-
wusst nicht angehören. Einer
der Anlässe war es, ein Signal
der Geschlossenheit an den
russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin angesichts dessen
Angriffskrieges gegen die Uk-

raine zu senden. Das hatte die
EU und Großbritannien bereits
unter Torie-Regentschaft auf
dem Feld der Sicherheitspolitik
wieder angenähert, obwohl
sich London ganz bewusst ent-
schieden hatte, keine Koopera-
tion auf diesem Feld mit der EU
mehr haben zu wollen.
„Die koordinierte Unterstüt-

zung der Ukraine gegen den
russischen Angriffskrieg ist ein
gutes Beispiel für das Potenzial
einer erfolgreichen künftigen
Sicherheits- und Verteidigungs-
partnerschaft“, erklärte McAl-
lister. Nachdem sich die vorhe-
rige britische Regierung ent-
schieden hätte, außen-, sicher-
heits- und verteidigungspoliti-
sche Fragen nicht in die Brexit-
Verhandlungen aufzunehmen,
gebe es auf diesem Feld derzeit

keine formalisierte Zusammen-
arbeit, bedauerte der CDU-
Außenexperte. „In Zeiten
wachsender geopolitischer
Spannungen sollte die nächste
Regierung diesen Fehler korri-
gieren“, unterstrich McAllister.

Mehr Austausch,
mehr Forschung

Auch der jüngste Bericht des
Europäischen Parlamentes zur
Umsetzung des Handels- und
Kooperationsabkommens zeige
Wege auf, um bis zu seiner
Überarbeitung im Jahr 2026
weitere Fortschritte zu erzielen.
Der Bericht hat laut McAllister
zwar belegt, dass es gelungen
sei, die negativen Folgen des
Brexits für die Volkswirtschaf-
ten der EU-Staaten erheblich zu

begrenzen, zugleich jedoch
„umfassendes Verbesserungs-
potenzial“ aufgezeigt.
Generell empfiehlt der CDU-

Politiker, bei der Entwicklung
der künftigen Beziehungen
zwischen EU und Großbritan-
nien das Wahlergebnis zu nut-
zen, um auf dem Vertrauen und
den Fortschritten aufzubauen,
die die EU mit der Regierung
von Premier Sunak erzielt ha-
be. Die EU habe zwar stets klar
gemacht, vereinbarte Verträge
nicht neu zu verhandeln, es ge-
be jedoch mehrere Bereiche, in
denen zügig Fortschritte erzielt
werden könnten. An erster Stel-
le nannte McAllister hier das
Schüler- und Lehreraustausch-
programm Erasmus plus. Der
Rückzug der Briten aus diesem
Angebot wirke sich „weiterhin

negativ auf junge Menschen
auf beiden Seiten“ aus. Nun
gelte es, sich an der kürzlich ge-
lungenen Wiederaufnahme des
Forschungsaustauschprogram-
mes Horizon zu orientieren.

TrotzWahlsieg von Labour
gab es einen Rechtsruck

Labour habe nun die große
Aufgabe, 14 Jahre radikaler
Sparpolitik aufzuarbeiten,
meinte die bisherige Vizepräsi-
dentin des Europaparlamentes,
Katarina Barley. Die Tories sei-
en bereits in ihrer Zeit im Par-
lament als Teil der EKR-Frak-
tion euroskeptisch gewesen.
Seit dem Brexit hätten sie sich
noch weiter radikalisiert und
auch im Wahlkampf gezeigt,
dass sie mit europäischen Wer-
ten „populistische Panikma-
che“ betrieben. „Mit Labour
gibt es die Chance auf einen
richtigen Neuanfang“, betonte
die Sozialdemokratin. Beide
Seiten hätten jetzt die Möglich-
keit, zu einem vertrauensvollen
europäischen Miteinander zu
finden. Gerade in Fragen der
Verteidigung sei seit Russlands
Angriff auf die Ukraine eine en-
ge Kooperation nötig.
Der am britischen King´s Col-

lege lehrende deutsche Sicher-
heitsexperte Peter R. Neumann
wies auf eine Parallele zwi-
schen den Wahlen in Europa
vor knapp einem Monat und
dem Ergebnis der jetzigenWah-
len in Großbritannien hin. Die
„unangenehme Wahrheit“ sei,
dass es in Großbritannien kei-
nen Links-, sondern einen
Rechtsruck gegeben habe, er-
läuterte Neumann. Der als Erd-
rutschsieg wahrgenommene
Erfolg von Labour sei Ergebnis
des britischen Mehrheitswahl-
rechtes. Tatsächlich habe die
Partei weniger als zwei Pro-
zentpunkte zugelegt, während
die Rechtspopulisten von Nigel
Farage um mehr als zwölf Pro-
zentpunkte hätten anwachsen
können.

Von Gregor Mayntz

Joe Biden
denkt nicht
ans Aufgeben

WASHINGTON (dpa). Amtsin-
haber Joe Biden gibt sich in der
aufgeheizten Wahlkampf-De-
batte um seinen möglichen
Rückzug als Präsidentschafts-
kandidat selbstbewusst. „Ich
werde nirgendwo hingehen“,
sagte Biden bei einem Grillfest
für aktive Militärangehörige im
Garten des Weißen Hauses an-
lässlich der Feierlichkeiten zum
Nationalfeiertag. Sein republi-
kanischer Herausforderer Do-
nald Trump forderte den 81-Jäh-
rigen unterdessen zu einem
weiteren TV-Duell auf. „Lasst
uns eine weitere Debatte veran-
stalten, aber dieses Mal ohne
Tabus – eine Diskussion, bei der
nur wir beide auf der Bühne ste-
hen und über die Zukunft unse-
res Landes sprechen“, schrieb
er auf seinem Sprachrohr
„Truth Social“. Biden kämpft
nach seinem TV-Debakel gegen
Trump an allen Fronten, um sei-
ne Präsidentschaftskandidatur
zu retten. In den USA wird mitt-
lerweile jeder Auftritt des ältes-
ten Präsidenten der Landesge-
schichte mit Argusaugen beob-
achtet. Seine eigentliche An-
sprache zum Nationalfeiertag
fiel abends denkbar kurz aus.

Terrorfestnahmen
kurz vor Olympia
PARIS (dpa). Wenige Wochen

vor Beginn der Olympischen
Spiele in Paris hat es an zwei
Orten Festnahmen in Zusam-
menhang mit möglichen Ter-
rorplänen gegeben. Es hande-
le sich um zwei unterschiedli-
che mutmaßliche Bedrohun-
gen, sagte Innenminister Gé-
rald Darmanin im Interview
des Senders BFMTV. Es seien
mehrere Personen festgenom-
men worden, die möglicher-
weise Terroranschläge in der
Planung und Vorbereitung
hatten. Einzelheiten zu den
Festnahmen und der Art der
Terrorpläne nannte er nicht.

Bundesrat für
Spendereform

BERLIN (dpa). Der Bundesrat
setzt sich für eine Änderung
der Organspenderegeln ein, um
mehr Transplantationen zu er-
möglichen. Die Länderkammer
beschloss, einen Gesetzent-
wurf für die Einführung einer
Widerspruchslösung in den
Bundestag einzubringen. Dem-
nach sollen alle mit Meldead-
resse in Deutschland als Organ-
spender nach dem Tod gelten –
es sei denn, es liegt ein zu Leb-
zeiten erklärter Widerspruch
des Verstorbenen vor. Im Bun-
destag selbst hatte kürzlich
eine Gruppe von Abgeordneten
einen Gesetzentwurf vorge-
stellt, um noch vor der Bundes-
tagswahl 2025 einen neuen An-
lauf für eine Widerspruchslö-
sung zu unternehmen.

Blitzbesuch in Moskau
Ungarns Regierungschef Orban provozhiert EU-Partner mit Reise zu Putin

MOSKAU. Der ungarische Re-
gierungschef Viktor Orban hat
mit einem nicht abgesprochen
Besuch bei Russlands Präsident
Wladimir Putin Empörung von
EU- und Nato-Partnern provo-
ziert. Spitzenpolitiker kritisierten
die Reise als „unverantwortlich“
und schädlich für die Bemühun-
gen um einen für die Ukraine ak-
zeptablen Frieden – vor allem
auch, weil Ungarn erst am ver-
gangenen Montag den alle sechs
Monate wechselnden Vorsitz im
EU-Ministerrat übernommen hat.

Putin stichelt –
und bewegt sich nicht

EU-Kommissionspräsident
Ursula von der Leyen machte
deutlich, dass sie den Alleingang
Orbans als Gefahr für die Glaub-
würdigkeit der Europäischen
Union ansieht. „Nur Einigkeit
und Entschlossenheit werden
denWeg zu einem umfassenden,
gerechten und dauerhaften Frie-
den in der Ukraine ebnen“, kom-
mentierte sie. „Beschwichti-
gungspolitik wird Putin nicht
aufhalten.“ Nato-Generalsekretär
Jens Stoltenberg und Bundes-
kanzler Olaf Scholz reagierten
hingegen vergleichsweise zu-
rückhaltend. Scholz stellte ledig-
lich klar, dass Orban als Minister-
präsident Ungarns zu Putin reis-
te und nicht als außenpolitischer
Vertreter der EU. Putin nutzte die
Situation am Freitag dennoch
umgehend aus. Er begrüßte Or-

ban mit den Worten: „Ich verste-
he, dass Sie diesmal nicht nur als
unser langjähriger Partner, son-
dern auch als amtierender Rats-
präsident der EU hierherkom-
men.“ Auf einem von Orban auf
der Plattform X geteilten Foto
war auch ein Logo der EU-Rats-
präsidentschaft Ungarns einge-
blendet. Direkt dazu äußerte er
sich jedoch nicht. Hingegen
rühmte er in Moskau seine ange-
strebte Rolle eines Vermittlers im
Ukraine-Konflikt. „Langsam wer-
den die Länder weniger, die mit
beiden kriegsbeteiligten Seiten
sprechen können, so langsam ist
Ungarn das einzige Land in Euro-
pa, das mit jedem sprechen
kann“, sagte er.
Putin kommt der Besuch Or-

bans sehr gelegen, um zu zeigen,
dass er trotz seines Angriffskriegs
gegen die Ukraine nicht isoliert

ist. Zugleich bietet ihm die Visi-
te die Chance die Zerstrittenheit
des Westens zu zeigen. Dabei
gab der Kremlchef zu verstehen,
dass er kaum von seinen Vorstel-
lungen für eine Aufteilung der
Ukraine abweichen werde. Seine
Vorschläge für einen „Frieden“
habe er jüngst bei einer Rede im
eigenen Außenministerium klar
dargelegt, Orban seien diese si-
cher bekannt, sagte er unter bei-
fälligem Kopfnicken seines Gas-
tes.
Dabei hatte Putin als Vorausset-

zung für Friedensverhandlungen
einen Rückzug der Kiewer Trup-
pen aus allen vier von Moskau
beanspruchten Regionen im Os-
ten und Südosten der Ukraine ge-
nannt. Später hatte er zudem die
Möglichkeit einer Feuerpause vor
der Aufnahme von Verhandlun-
gen verneint.

Von Kathrin Lauer, André Ballin
und Ansgar Haase

Zwei, die sich trotz russischem Angriffskrieg gut verstehen:
Ungarns Regierungschef Viktor Orban (links) und Russlands Präsi-
dent Wladimir Putin Foto: dpa

Le Pen-Durchmarsch droht
Frankreich: Rechtsextreme greifen nach der Macht, aber es gibt Widerstand

PARIS. Viele in Frankreich rei-
ben sich erstaunt die Augen:
Schafft es das Rassemblement
National (RN) von Marine Le
Pen bei der Parlamentswahl an
diesem Sonntag, eine absolute
Mehrheit zu erlangen und erst-
mals seit dem Zweiten Welt-
krieg eine rechtsnationale Re-
gierung in Frankreich zu instal-
lieren? Oder gelingt die Blocka-
de der extremen Rechten durch
den Schulterschluss der Mitte-
Links-Kräfte?
In der ersten Wahlrunde lagen

nun aber wie schon bei der
Europawahl die Rechtsnationa-
len vorne, gefolgt vom neuen
Linksbündnis sowie Macrons
Mitte-Lager auf Rang drei. 76
der 577 Abgeordnetenplätze
wurden bereits vergeben, die
meisten für das RN (39) oder
das Linksbündnis (32). „Anders
als bei einer deutschen Bundes-
tagswahl ist die Sitzverteilung
nach der zweiten Runde
schwierig zu prognostizieren“,
sagt die Politikwissenschaftlerin
Isabelle Guinaudeau.
Da die Abgeordnetenplätze

nach dem Mehrheitswahlrecht
vergeben werden, haben in
über 200 Wahlkreisen die je-
weils drittplatzierten Kandida-
ten der übrigen Parteien sich
zurückgezogen, damit die
Chance steigt, dass der verblie-
bene Kandidat einer bürgerli-
chen Partei den Bewerber der
Rechtsnationalen schlägt. Ob
dieser in Frankreich oft prakti-
zierte Schutzwall gegen die

extreme Rechte hält, ist dieses
Mal die große Frage.
In neuen Wahlumfragen vor

der entscheidenden Runde der
Parlamentswahl in Frankreich
an diesem Sonntag sackt die in
Führung liegende rechtsnatio-
nale Partei von Marine Le Pen
allerdings ab. Eine Umfrage des
Instituts Ipsos sieht RN und sei-
ne Verbündeten nur noch bei
175 bis 205 Sitzen im Parla-
ment. Für eine absolute Mehr-
heit wären 289 Sitze nötig. Eine
Umfrage des Instituts Harris
Interactive sah die Rechtsnatio-
nalen samt Verbündeten bei 185
bis 215 Sitzen.
Sollte das RN eine absolute

Mehrheit erringen, stände Ma-
cron unter dem Zwang, einen
Premierminister aus den Reihen
der Rechtsnationalen zu ernen-
nen. Bei einer starken relativen

Mehrheit für das RN wird damit
gerechnet, dass dieses versucht,
weitere Abgeordnete der bür-
gerlich-konservativen Républi-
cains (LR) auf seine Seite zu zie-
hen, um Entscheidungsmacht
im Parlament zu erlangen. Of-
fen ist im Moment, wie es in
Frankreich weitergeht, wenn
der Schulterschluss gegen das
RN funktioniert. Da die übrigen
Lager nicht in einer Art nationa-
ler Koalition miteinander reagie-
ren wollen, könnte die aktuelle
Regierung als Übergangsregie-
rung im Amt bleiben oder eine
Expertenregierung eingesetzt
werden. Die Endrunde der
Frankreich-Wahl ist auf jeden
Fall eine Machtprobe im Kräfte-
messen zwischen Macron und
Le Pen, die sich zweimal schon
als Präsidentschaftskandidaten
gegenüberstanden.

Von Michael Evers

Führerin und Ziehsohn: Marine Le Pen, Gründerin des rechtsextre-
men Rassemblement National (RN),herzt Parteichef Jordan Bar-
della, der französischer Regierungschef werden könnte . Foto: dpa

Die Flaggen von Großbritannien und der EU einträchtig nebeneinander: In Brüssel hegen viele Politiker nach dem Regierungswechsel
in Großbritannien den Wunsch, wieder enger mit der Insel zusammenzurücken. Foto: dpa
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STUTTGART. Was für ein
Schock. Auf einmal absolute Stil-
le. Als habe der Spanier Mikel
Merino mit seinem Kopfball den
Stecker in der bis dahin ohren-
betäubenden Stuttgarter Arena
gezogen. Als sich jeder auf ein
Elfmeterschießen in diesem
hochspannenden EM-Viertelfi-
nale zwischen Deutschland und
Spanien einstellt, sorgt der Profi
von Real Sociedad San Sebastian
mit seinem Last-Minute-Tor in
der 119. Minute für die Entschei-
dung und das bittere Aus des
deutschen EM-Märchens.
Wenige Zeigerumdrehungen

später sinken die deutschen
Spieler zu Boden. Leere Blicke,
wohin man sieht. Fassungslosig-
keit. Auch bei Toni Kroos. Vor
wenigen Minuten war der Ein-
zug ins Halbfinale und die Fort-
setzung seiner Abschiedstour
noch ein realistisches Szenario,
nun läuft er seine letzte Runde
durch ein Fußballstadion – be-
klatscht von deutschen wie spa-
nischen Fans. Große Anerken-
nung und doch ein schwacher
Trost in diesem Moment. „Es
war ein Spiel, in das wir alles
reingelegt haben, um nicht zu
verlieren. Wir waren sehr nah
dran – und umso bitterer ist das
Aus“, sagt Kroos später. „Ich
denke, dass wir alle stolz sein
können, weil wir Fußball-
Deutschland die Hoffnung zu-
rückgeben konnten. Aber wir
sind extrem enttäuscht, weil wir
noch etwas weiter kommen
wollten.“
Das Ende seiner Laufbahn

spielt eine untergeordnete Rolle,
betont der 34-Jährige, „jetzt im

Moment überwiegt das Turnier-
Aus, weil wir alle gemeinsam
ein großes Ziel hatten. Und die-
ser Traum, den wir alle hatten,
ist jetzt einfach ein Stück weit
geplatzt. Auch wenn wir in den
nächsten Tagen realisieren, dass
wir ein gutes Turnier gespielt ha-
ben. Es ist extrem bitter.“
So bitter, ergänzt Joshua Kim-

mich, weil man in der zweiten
Halbzeit und auch in der Verlän-
gerung deutlich besser gewesen
sei. „Spanien wollte sich ins Elf-
meterschießen retten“, so Kim-
mich, „und mit der einzigen Ak-
tion machen sie das 2:1 und das
war‘s.“ Bei der Flanke hat der
sonst stark verteidigende Real-

Profi Antonio Rüdiger den im
Rücken lauernden Merino aus
den Augen verloren. Fatal. Fuß-
ball kann so grausam sein. Zu-
mal die Deutschen in der Verlän-
gerung so einige Chancen hat-
ten. Niclas Füllkrugs Kopfball
strich haarscharf am Tor vorbei
(120.+3), Florian Wirtz‘ Schuss
verfehlte um Zentimeter das Ge-
häuse (115.). Und dass sich der
Videoschiedsrichter bei Cucurel-
las Handspiel im Strafraumnicht
bei Referee Anthony Taylor mel-
dete, sorgte für Unverständnis
(108.). Das war deutlicher als
beim Elfmeter gegen Dänemark.
Bundestrainer Julian Nagels-

mann hätte stundenlang über

diese „skurrile Entscheidung“
diskutieren können. Allein, es
änderte nichts. „Wir waren dem
Siegtreffer deutlich näher als die
Spanier. Es tut weh, weil wir es
erst in zwei Jahren besser ma-
chen können. Und ein Heimtur-
nier wird in meiner Karriere
wohl nicht nochmal kommen.“
Dass es in diesem Viertelfinale

überhaupt noch in die Verlänge-
rung ging, ließ alle unter den
51.000 Augenzeugen, die es mit
der deutschen Nationalmann-
schaft hielten, komplett ausras-
ten. Eine emotionale Explosion,
gefühlt lauter als zig Düsenjets.
So laut, so losgelöst, als der Ball
praktisch auf den letzten Drü-
cker doch noch im spanischen
Kasten einschlug. Mit letzter
Kraft hatte Joshua Kimmich im
Luftkampf mit einem Spanier
eine Flanke von Maximilian Mit-
telstädt zurück in die Gefahren-
zone geköpft, Florian Wirtz
nahm die Kugel direkt. Der Ball
klatschte an den linken Innen-
pfosten und ging rein. Minute
89, das späte 1:1, in diesem Mo-
ment zwar erhofft, aber kaum
noch für möglich gehalten. Die
deutsche Bank sprintete jubelnd
über das halbe Feld, auf den
Rängen schrien sich die Men-
schen die Seele aus dem Leib.

Der absolute Wahnsinn, den der
eingewechselte Thomas Müller
beinahe sogar mit dem 2:1 kom-
plettiert hätte.
Der Weg in diese Verlängerung

war in der Anfangsphase von
einer großen Nervosität geprägt.
Später von zu vielen Ungenauig-
keiten, falschen Laufwegen und
Entscheidungen. Die deutsche
Elf ließ in der ersten Halbzeit
wenig zu (außer ein paar Dis-
tanzschüsse) – spielerisch lief
aber auch äußerst wenig zusam-
men. Und spätestens mit dem
0:1 durch Dani Olmo, der nach
einem Querpass von Barca-
Wunderknabe Lamine Yamal
überlegt ins linke Toreck abge-
schlossen hatte (52.), mischte
sich in die hektischen Bemühun-
gen der Mut der Verzweiflung.
Und doch versuchten sie es im-

mer weiter. Angetrieben von Na-
gelsmann, der während der Par-
tie viele richtige Entscheidungen
traf, sowie den überragenden,
nimmermüden Fans auf den
Rängen. Sie wollten sich die
Heim-EM nicht einfach so ver-
derben lassen. Sie wollten nicht,
dass dieses Match zum Ab-
schiedsspiel für Toni Kroos wird.
Und nach dem Erdbeben, das
Wirtz mit seinem 1:1 auslöste,
sah es auch lange danach aus,
als könnte diese wunderbare
Reiseweitergehen.MitMillionen
Fans im Rücken, die Niclas Füll-
krug nach dem Spiel direkt an-
sprach: „Es war mir eine Ehre,
für euch auf dem Platz zu kämp-
fen. Schade, dass es nur bis zum
Viertelfinale war, aber Ihr wart
auf jeden Fall überragend. Ich
habe vor der EM nicht gedacht,
dass man so ein Gefühl nochmal
hinbekommt in Deutschland.“

Von Henning Kunz

. Spanien: Simón – Carvajal, Le Normand (46. Nacho), Laporte, Cu-
curella – Rodri, Ruiz (102. Joselu) – Yamal (63. F. Torres), Pedri (8. Ol-
mo),Williams (80. Merino) – Morata (80. Oyarzabal).

. Deutschland: Neuer – Kimmich, Rüdiger, Tah (80. Müller), Raum
(57. Mittelstädt) – Can (46. Andrich), Kroos – Sané (46.Wirtz), Gün-
dogan (57. Füllkrug), Musiala – Havertz (91. Anton).

. Tore: 1:0 Olmo (52.), 1:1 Wirtz (89.), 2:1 Merino (119.).

. Schiedsrichter: Anthony Taylor (England).

. Zuschauer: 54.000 in Stuttgart (ausverkauft).

. Gelb-Rote Karten: Carvajal (120.+6/Foulspiel) / –.

SPANIEN – DEUTSCHLAND N.V. 2:1 (0:0, 1:1)

EMEMEXTRA
14. Juni – 14. Juli
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DIE TRAINER
IM RAMPENLICHT
Während Yakin die Schweiz überraschend
ins Viertelfinale führte, steht England-
Coach Southgate in der Kritik.

WEITER WIRBEL
UM „WOLFSGRUSS“
Skandal-Jubel hat für Türkeis Demiral
Konsequenzen. Das Duell gegen die
Niederlande wird hochpolitisch.

SCHOCK IN
MINUTE 119
Als sich ganz Stuttgart auf das Elfmeterschießen
einstellt, sorgt der Spanier Merino mit seinem
Kopfballtor in der 119. Minute für den 2:1-Siegtreffer
und das deutsche Aus im EM-Viertelfinale.

Deutschland und Spanien liefern sich im Viertelfinale der Europa-
meisterschaft ein spannendes Duell, das die Furia Roja spät für
sich entscheidet. Fotos: dpa
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EMEXTRA

SPIELPLAN

HALBFINALE

VIERTELFINALE

Deutschland 3 8:2 7
Schweiz 3 5:3 5
Ungarn 3 2:5 3
Schottland 3 2:7 1

ACHTELFINALE

FINALE

GeorgienSpanien DänemarkDeutschland

29. JUNI | SA. | 21 Uhr | ZDF30. JUNI | SO. | 21 Uhr | ARD

Gestaltung EM-Extra 2024:VRM/zink

GRUPPE A

SlowenienPortugal BelgienFrankreich

1. JULI | MO. | 18 Uhr | ZDF1. JULI | MO. | 21 Uhr | ARD

NiederlandeRumänien TürkeiÖsterreich

2. JULI | DI. | 21 Uhr | MAG.2. JULI | DI. | 18 Uhr | ARD
SlowakeiEngland ItalienSchweiz

29. JUNI | SA. | 18Uhr | RTL30. JUNI | SO. | 18 Uhr | ZDF

6. JULI | SAMSTAG | 18 Uhr | ZDF

9. JULI | DIENSTAG | 21 Uhr 10. JULI | MITTWOCH | 21 Uhr

- - - - - - - -

Alle Spiele werden live bei MagentaTV gestreamt (kostenpflichtig).
Die Sendeplätze von ARD, ZDF und RTL am dritten Vorrunden-Spieltag
und ab demAchtelfinale werden kurzfristig festgelegt.

21 Uhr Deutschland – Schottland 5:1

14. JUNI | FREITAG | ZDF

15 Uhr Ungarn – Schweiz 1:3

15. JUNI | SAMSTAG | MAGENTA

18 Uhr Deutschland – Ungarn 2:0

21 Uhr Schottland – Schweiz 1:1

19. JUNI | MITTWOCH | ARD

21 Uhr Schottland – Ungarn 0:1

21 Uhr Schweiz – Deutschland 1:1

23. JUNI | SONNTAG | MAGENTA/ARD

Spanien 3 5:0 9
Italien 3 3:3 4
Kroatien 3 3:6 2
Albanien 3 3:5 1

B

15 Uhr Kroatien – Albanien 2:2

19. JUNI | MITTWOCH | RTL

21 Uhr Spanien – Italien 1:0

20. JUNI | DONNERSTAG | ZDF

18 Uhr Spanien – Kroatien 3:0

21 Uhr Italien – Albanien 2:1

15. JUNI | SAMSTAG | ARD

21 Uhr Kroatien – Italien 1:1
21 Uhr Albanien – Spanien 0:1

24. JUNI | MONTAG | ZDF/RTL

England 3 2:1 5
Dänemark 3 2:2 3
Slowenien 3 2:2 3
Serbien 3 1:2 2

C

15 Uhr Slowenien – Serbien 1:1

18 Uhr Dänemark – England 1:1

20. JUNI | DONNERSTAG | MAG./ZDF

21 Uhr Dänemark – Serbien 0:0

21 Uhr England – Slowenien 0:0

25. JUNI | DIENSTAG | MAG./ZDF

18 Uhr Slowenien – Dänemark 1:1

21 Uhr Serbien – England 0:1

16. JUNI | SONNTAG | ZDF

Österreich 3 6:4 6
Frankreich 3 2:1 5
Niederlande 3 4:4 4
Polen 3 3:6 1

D

15 Uhr Polen – Niederlande 1:2

16. JUNI | SONNTAG | RTL

21 Uhr Österreich – Frankreich 0:1

17. JUNI | MONTAG | ARD

18 Uhr Polen – Österreich 1:3

21 Uhr Niederlande – Frankreich 0:0

21. JUNI | FREITAG | ARD

18 Uhr Niederlande – Österreich 2:3

18 Uhr Frankreich – Polen 1:1

25. JUNI | DIENSTAG | RTL/ZDF

Portugal 3 5:3 6
Türkei 3 5:5 6
Georgien 3 4:4 4
Tschechien 3 3:5 1

F

15 Uhr Georgien – Tschechien 1:1

18 Uhr Türkei – Portugal 0:3

22. JUNI | SAMSTAG | RTL/ZDF

21 Uhr Georgien – Portugal 2:0

21 Uhr Tschechien – Türkei 1:2

26. JUNI | MITTWOCH | RTL/ARD

18 Uhr Türkei – Georgien 3:1

21 Uhr Portugal – Tschechien 2:1

18. JUNI | DIENSTAG | RTL/ARD

Rumänien 3 4:3 4
Belgien 3 2:1 4
Slowakei 3 3:3 4
Ukraine 3 2:4 4

E

15 Uhr Slowakei – Ukraine 1:2

21. JUNI | FREITAG | RTL

21 Uhr Belgien – Rumänien 2:0

22. JUNI | SAMSTAG | ZDF

15 Uhr Rumänien – Ukraine 3:0

18 Uhr Belgien – Slowakei 0:1

17. JUNI | MONTAG | RTL/ZDF

18 Uhr Slowakei – Rumänien 1:1

18 Uhr Ukraine – Belgien 0:0

26. JUNI | MITTWOCH | ARD/RTL

14 02 0 n.E.3 01 30 21 1 n.V.2 02

__

14. JULI | SONNTAG | 21 Uhr

_ : _England – Schweiz

5. JULI | FREITAG | 18 Uhr | ARD

2:1 n.V.Spanien – Deutschland

6. JULI | SAMSTAG | 21 Uhr | RTL

_ : _Niederlande – Türkei

5. JULI | FREITAG | 21 Uhr | ZDF

3:5 n.E.Portugal – Frankreich

_ : _Spanien – Frankreich _ : _

Nach Elfmeterkrimi
im Halbfinale

FRANKREICH Équipe Tricolore besiegt Portugal /
Für Cristiano Ronaldo endet die EM-Karriere

HAMBURG (dpa). Turnierfavo-
rit Frankreich hat die EM-Kar-
riere von Cristiano Ronaldo be-
endet und bei der Fußball-Euro-
pameisterschaft dramatisch das
Halbfinale gegen Deutschland-
Bezwinger Spanien erreicht. Im
Duell der Superstars siegten Ky-
lian Mbappés Franzosen am
Freitagabend in Hamburg mit
5:3 im Elfmeterschießen gegen
Ronaldos Portugiesen. In der re-
gulären Spielzeit und Verlänge-
rung waren keine Tore gefallen.
Der 39 Jahre alte Rekordspie-

ler und Rekordtorschütze Ro-
naldo, der in der Entscheidung
vom Punkt seine Aufgabe erle-
digte, hatte bereits vor diesem
Spiel angekündigt, bei der
nächsten Europameisterschaft
2028 in Großbritannien und Ir-
land nicht mehr dabei zu sein.
João Félix setzte den Ball im
Elfmeterschießen nur an den
Pfosten.
Frankreichs Anführer Mbappé

darf mit der Équipe Tricolore
hingegen weiter auf Frank-
reichs dritten EM-Titel nach
1984 und 2000 hoffen und trifft
am Dienstag (21 Uhr) in Mün-
chen auf die Spanier, die Gast-
geber Deutschland zuvor mit
2:1 nach Verlängerung bezwun-
gen hatten.
Vor 47.789 Zuschauern beim

letzten EM-Spiel im Volkspark-

stadion erspielten sich die Por-
tugiesen in der Anfangsphase
leichte Vorteile. Viel lief dabei
über die linke Seite mit dem
dribbelstarken Rafael Leão. An
Ronaldo ging das Spiel indes
vorbei.
Sein französisches Pendant

Mbappé wurde von den Team-
kollegen immer wieder ge-
sucht. Dabei fungierte der 25
Jahre alte künftige Profi von
Real Madrid zumeist mehr als
Ballverteiler. Zumeist dominier-
ten aber beide Abwehrreihen.
Nach der Pause nahm die Par-
tie zwar etwas an Fahrt auf,
und beide Teams erspielen sich
einige Torchancen. Eine Ent-
scheidung konnte aber keine
der Mannschaften erzwingen.
So ging es erst in die Verlänge-
rung und schließlich ins Elfme-
terschießen.
Portugal: Costa – João Cancelo (74. Semedo), Pe-
pe, R. Dias, Mendes – Palhinha (90.+2 R. Neves)
– Vitinha (119. Nunes), B. Fernandes (74. Con-
ceição) – B. Silva, Cristiano Ronaldo, Leão (106.
João Félix).

Frankreich:Maignan – Koundé, Upamecano, Sa-
liba,Théo Hernandez – Kanté,Tchouaméni, Cama-
vinga (91. Fofana) – Griezmann (67. O. Dembélé)
– Kolo Muani (86. Thuram), Mbappé (106. Barco-
la).

Schiedsrichter:Michael Oliver (England). – Zu-
schauer: 47.789.

Elfmeterschießen: 0:1 O. Dembélé, 1:1 Cristiano
Ronaldo, 1:2 Fofana, 2:2 B. Silva, 2:3 Koundé, João
Félix verschießt, 2:4 Barcola, 3:4 Mendes, 3:5 Théo
Hernandez.

EM-Tickets zu Mondpreisen
SCHWARZMARKT Kartenangebote fürs Finale zum zehnfachen Preis / Uefa geht gegen Sekundärmarkt vor

BERLIN. Auch rund um die
Stadien der K.o.-Runde ste-
hen sie wieder, die Fans mit
fragendem Blick und selbst-
gemachten Schildern aus
Papier oder Pappe. „Suche
Karten“, ist in verschiedenen
Varianten zu lesen. Andere
fragen, womöglich etwas zu-
rückhaltender: „Wer braucht
noch Tickets?“ Finden sich
beide, werden im Geheimen
Preisverhandlungen geführt.
Die Nachfrage nach Ein-

trittskarten zu Partien der
Fußball-EM überstieg lange
vor dem Turnier und über-
steigt noch immer bei Weitem
das Angebot. Die Europäi-
sche Fußball-Union schrieb
von 50 Millionen Anträgen
für knapp 2,3 Millionen Ti-
ckets auf dem frei zugängli-
chen Markt. Das weckt Be-
gehrlichkeiten – für das Fina-
le am 14. Juni finden sich im
Internet abseits des Uefa-Por-
tals Angebote für Tickets zum
mittlerweile acht- bis zehnfa-
chen Preis, Tendenz steigend.

Uefa warnt: Tickets können
storniert werden

Der Dachverband warnt die
Fans „vor nicht autorisierten
Ticketverkäufern“, die versu-
chen würden, „die hohe
Nachfrage auszunutzen, in-
dem sie Tickets auf dem Se-
kundärmarkt anzubieten“.
Vor dem Turnier seien knapp
10.000 vermeintliche Tickets
storniert worden, inzwischen
ist die Zahl noch höher. Die
Weitergabe gekaufter Tickets
über die offizielle App ist
technisch problemlos mög-
lich, der gewinnbringende
Weiterverkauf von der Uefa
aber nicht erlaubt.
Einer der Anbieter im Inter-

net ist das in der Fußball-
branche bekannte und um-
strittene Unternehmen Viago-
go. Die gelisteten Tickets
„stammen aus verschiedenen
Quellen“, sagte Julian Dwen-
ger, verantwortlich für „Ge-

schäftsentwicklung und Part-
nerschaften“ auf Anfrage, er
nannte „multinationale Ver-
anstalter, professionelle Wie-
derverkäufer, Inhaber von
Firmenkarten, Sponsoren und
natürlich vor allem auch
Fans“.
Die Ticketpreise bei Viago-

go würden nicht vom Unter-
nehmen festgelegt. „Vielmehr
bestimmen die Verkäufer den
Preis und die Fans entschei-
den, ob sie zu diesem Preis
und entsprechend ihrem Bud-
get ein Ticket kaufen wol-
len“, sagte Dwenger. Viagogo
funktioniert als Ticketbörse,
als Vermittler.
Die Uefa teilte mit: „Die

Uefa hat bereits rechtliche
Schritte gegen sekundäre Ti-
cketverkaufsseiten eingelei-
tet, einschließlich Viagogo.“
Zu finden sind mehrere ähn-
liche Internetseiten. Die Ver-

braucherzentrale warnt vor
Anbietern, die den Anschein
erwecken, eine offizielle
(Vor-)Verkaufsstelle zu sein.

Preisliste für das Finale:
95 bis 2000 Euro

Die Preispolitik der Uefa ist
öffentlich einsehbar, für das
Endspiel startete der Preis bei
95 Euro, die „Prime Seats“ in
der höchsten Kategorie sind
2000 Euro wert. Dazu kom-
men noch teurere Hospitality-
Angebote. Beide Finalteilneh-
mer bekommen Kontingente
zugesprochen, die von den
jeweiligen Verbänden ausge-
geben werden. Der Deutsche
Fußball-Bund nutzte zuletzt
ein Punktesystem für seine
Fan-Club-Mitglieder. Über das
Uefa-Portal werden Rückläu-
fer angeboten, die Chance,
eine Karte zu ergattern, ist

aber gering. Der Verband
sieht in der Abkehr von
Papiertickets, die Nostalgiker
mit Sammelalben hart getrof-
fen hatte, einen entscheiden-
den Vorteil zur Bekämpfung

des Schwarzmarktes. Die
Uefa kann einsehen, aus wel-
cher Quelle Tickets weiterge-
geben werden. Passiert das
im großen Stil, schreitet der
Verband ein. An Gäste weiter-

gegeben werden dürfen Kar-
ten, sofern „eine solche zu-
lässige Weitergabe keine zu-
sätzliche Gegenleistung des
Adressaten über den Nenn-
wert des Tickets hinaus erfor-
dert“, steht in den Geschäfts-
bedingungen. Aufgeführt
wird auch, dass Tickets an
„einen Freund oder ein Fami-
lienmitglied“ weitergegeben
werden dürfen.
Entsprechend bewegen sich

Kleinanbieter vor dem Sta-
dion in einer Art Graube-
reich. Familienmitglieder sind
es nicht, der Begriff des
Freundes scheint hier dehn-
bar. Entscheidend bleibt, um
nicht aus dem Graubereich
auf den Schwarzmarkt zu
landen, dass nicht im größe-
ren Stil gedealt wird – und
dass die Tickets nicht zu
Mondpreisen verkauft wer-
den.

Von Jan Mies

Portugals Joao Cancelo (links) im Laufduell mit Frankreichs Kylian
Mbappé. Foto: dpa

Ein häufiges Bild vor den EM-Stadien: Pappschilder mit „Suche Karten“ sieht man bei den Spielen regelmäßig. Foto: dpa

Die Uefa hat bereits
rechtliche Schritte
gegen sekundäre
Ticketverkaufsseiten
eingeleitet,
einschließlich Viagogo.

Uefa-Mitteilung
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DES TAGES

Ich wusste immer, dass meine
Verplantheit nochmal für irgendwas
gut sein würde.
Kommentator Florian Schmidt-Sommerfeld auf „X“ zu seiner
überraschenden Aufzugfahrt mit Cristiano Ronaldo, die nur
zustande kam, weil er es vorher verpeilt hatte, auszusteigen.

Fußballfest wird zum Politikum
TÜRKEI Zwei-Spiele-Sperre für Demiral und Erdogan-Besuch bestimmen Schlagzeilen vor Viertelfinale

BERLIN. Die riesige türkische
Gemeinde in Berlin hofft auf ein
Fußballfest, das Überraschungs-
team auf den größten Erfolg seit
16 Jahren - doch die Wolfsgruß-
Debatte wirft einen tiefen Schat-
ten auf den Sport. Die Zwei-
Spiele-Sperre für Merih Demiral,
der spontane Besuch des türki-
schen Präsidenten Recep Tayyip
Erdogan und ein brisanter Auf-
ruf der türkischen Ultras heizen
das laut Polizei „Nonplusultra-
Hochrisikospiel“ im EM-Viertel-
finale am Samstag (21.00
Uhr/RTL und MagentaTV) zwi-
schen der Türkei und den Nie-
derlanden zusätzlich an. Und
Erdogan reist nicht gerade als
Vermittler an.

Berufung vor
Sportgerichtshof nicht möglich

„Sagt jemand etwas darüber,
dass auf den Trikots der Deut-
schen ein Adler ist? Sagt jemand
etwas darüber, dass auf den Tri-
kots der Franzosen ein Hahn ist
und warum sie sich wie Hähne
aufspielen?“, sagte Erdogan laut
der staatlichen Nachrichten-
agentur Anadolu. Demiral habe
mit demWolfsgruß lediglich sei-
ne „Begeisterung“ gezeigt.
„Hoffentlich ist die ganze Sache
am Samstag erledigt“, ergänzte
der 70-Jährige, „wenn wir das
Spielfeld als Sieger verlassen
und in die nächste Runde ein-
ziehen“.
Als „Skandal“ bezeichnete der

türkische Sender TRT die Ent-
scheidung der Europäischen
Fußball-Union von Freitag, De-
miral für zwei Spiele zu sperren.
Ein Kommentator des Senders
Habertürk sprach gar von einer
„rassistisch“ motivierten Ent-
scheidung. Der Hashtag #BeFai-

rUEFA erobert auf der Plattform
X kurz nach Bekanntwerden der
Nachricht in Deutschland und
weltweit den Spitzenplatz.
Die Uefa begründete ihrerseits,

der Abwehrspieler habe „die all-
gemeinen Verhaltensgrundsätze
nicht eingehalten, die grundle-
genden Regeln des guten Be-
nehmens verletzt, Sportereignis-
se für Kundgebungen nicht-
sportlicher Art genutzt und den
Fußballsport in Verruf ge-
bracht“.
Ein Reporter des türkischen

Staatsfernsehen TRT berichtete,
der Verband werde beim Inter-
nationalen Sportgerichtshof Cas
Berufung einlegen. Doch das ist
bei einer Sperre bis zu zwei

Spielen gemäß Artikel 63.1.b
der Uefa-Statuten nicht mög-
lich. Somit wird der Innenvertei-
diger gegen die Niederlande
und auch in einem möglichen
Halbfinale fehlen.
Der 26 Jahre alte Demiral hat-

te beim 2:1 im Achtelfinale
gegen Österreich nach seinem
zweiten Tor in Leipzig mit bei-
den Händen das Handzeichen
und Symbol der „Grauen Wöl-
fe“ geformt und damit für viel
Empörung gesorgt. Als „Graue
Wölfe“ werden die Anhänger
der rechtsextremistischen „Ül-
kücü-Bewegung“ bezeichnet,
die in Deutschland vom Verfas-
sungsschutz beobachtet wird.
Ehefrau betont: „Mein Mann

ist kein Rassist!“Der große poli-
tische Druck aus der Türkei, das
laut Medien 30-seitige Verteidi-
gungspapier und auch das vehe-
mente Fürsprechen von Ehefrau
Heidi Demiral (“Mein Mann ist
kein Rassist!“) haben zunächst
nichts genutzt. Das türkische
Außenministerium hatte allein
schon die UEFA-Untersuchung
als inakzeptabel bezeichnet.
Nicht jede Person, die das Zei-

chen zeige, könne als rechtsext-
remistisch bezeichnet werden.
Ähnlich argumentieren nun tür-
kische Fußball-Ultras, die auf
der Plattform X die Fans im Ber-
liner Olympiastadion zum Zei-
gen des Wolfsgrußes während
der Nationalhymne aufgefordert

haben. Die Augen werden
dann auch auf Erdogan gerich-
tet sein. Berichten zufolge ist
sein Besuch auch eine Reaktion
auf die Debatte in Deutschland,
in der ein Verbot der „Grauen
Wölfe“ gefordert wurde. Ein
Treffen mit Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) ist nach Angaben
aus dem Kanzleramt nicht ge-
plant.
Das Sportliche ist fast kom-

plett in den Hintergrund ge-
drängt. Auch die Vorfreude
unter den rund 200.000 in Ber-
lin lebenden Menschen mit tür-
kischen Wurzeln wurde etwas
geschmälert. Das sei „wirklich
sehr bedauerlich“, sagte Vor-
standssprecher Safter Çinar
vom Türkischen Bund in Berlin-
Brandenburg (TBB). Er kritisier-
te deswegen auch Demiral.
„Was der Junge gemacht hat“,
sagte er, sei „natürlich Unsinn“.

Berlin erwartet „Nonplusultra-
Hochrisikospiel“

Der Wirbel um Demiral und
der Erdogan-Besuch ändere we-
nig am Polizei-Aufkommen,
sagte Benjamin Jendro, Spre-
cher der Gewerkschaft der Poli-
zei Berlin: „Wir rufen eh schon
alles in den Dienst, was laufen
kann.“ Das Viertelfinale nannte
er ein „Nonplusultra-Hochrisi-
kospiel“, rund 3000 Beamte
dürften im Einsatz sein.
Bei einem Sieg werden die

Fans des von Vincenzo Montel-
la trainierten Teams wieder zu
Tausenden den Breitscheid-
platz, den Ku’damm sowie gro-
ße Straßen in Kreuzberg und
Neukölln stürmen und den ers-
ten EM-Halbfinaleinzug seit
2008 mit Hupkonzerten und
Feuerwerk feiern. In Berlin sei
die Unterstützung „noch eine
Nummer größer“, sagte Kapitän
Hakan Calhanoglu.

Von Jörg Soldwisch
und Anne Pollmann

Torschütze Merih Demiral (rechts) bejubelt sein Tor mit demWolfsgruß – mit Folgen. Foto: dpa

Gakpo lässt Oranje träumen
NIEDERLANDE Auch dank des Angreifers steht die Elftal im Viertelfinale / Erste Vergleiche mit Robben

BERLIN (dpa). Ach, hätten die
Niederländer doch nur elf Cody
Gakpos im Team. Der Stürmer
ist nicht nur der bislang wich-
tigste Akteur der Elftal bei dieser
Europameisterschaft. Trainer Ro-
nald Koeman erkor den 25-Jäh-
rigen sogar zumMaßstab für das
ganze Team im Kampf um den
ersehnten Titel. „Ich hoffe, dass
die anderen auf sein Niveau
kommen“, sagte der Bondsco-
ach. Mit einem Tor und einer
Vorlage schoss sich Gakpo beim
3:0 im Achtelfinale gegen Rumä-
nien warm für das nächste hei-
ße Duell: Am Samstag (21
Uhr/RTL) bekommen es dieNie-
derländer in Berlin mit der Tür-
kei zu tun.
Wird dies wieder ein Gakpo-

Spiel? Der Angreifer vom FC Li-
verpool ist in der Oranje-Aus-
wahl der Spezialist für die wich-
tigen Partien und Turniere: Sechs
seiner 13 Nationalmannschafts-
tore erzielte er bei Großereignis-
sen; nach den drei WM-Treffern
in Katar steht er auch bei der ak-
tuellen Fußball-EM schon bei
drei Toren. Für die Buchmacher
ist der 1,93 Meter große Offen-
siv-Schlacks mittlerweile der Fa-
vorit auf die Torjäger-Krone die-
ser EM.
In den Niederlanden werden

nach solchen Vorstellungen
schnell Vergleiche gezogen mit
ehemaligen Fußball-Heroen.
Kein Wunder, wartet das fuß-
ballverrückte Land der Cruyffs,
van Bastens und Bergkamps
doch seit dem EM-Triumph 1988
auf den zweiten großen Titel.
Das bis dato letzte Finale mit
niederländischer Beteiligung
war 2010 das WM-Endspiel in
Südafrika gegen Spanien, das in
der Verlängerung 0:1 verloren

wurde. Damals unter anderem
im Team: Arjen Robben. Und an
diesen Robben erinnert heute
Cody Gakpo. Die Zeitung „AD“
titelte am Freitag groß mit einer
Collage der zwei Offensivspieler
mit der Nummer 11 und erkann-
te: „Genau wie Robben.“ Auch
wenn die beiden Kicker sich in
einigen Aspekten unterscheiden
– etwa ihre Position in der Offen-
sive, ihre Größe, ihre Haarpracht
– ähneln sie sich vor allem bei
einer Aktion: Sturmlauf über die
Seite, Haken schlagen, in die
Mitte ziehen, schießen. Das war
Robbens Markenzeichen, und

auch Gakpo traf genau so etwa
gegen die Rumänen. „Das nie-
derländische Team hat wieder
eine tödliche Waffe“, jubilierte
das „AD“.
Als Robben und seine Kollegen

2010 am WM-Triumph vorbei-
schlitterten, war Gakpo elf Jahre
alt. „Daran habe ich viele Erin-
nerungen“, schilderte der beim
PSV Eindhoven ausgebildete
Stürmer. Auch von den Europa-
meisterschaften 2008 und 2012
habe er noch Bilder im Kopf, bei
jenen Events aber enttäuschten
die Niederländer. „Wir sind jetzt
hier, um unsere eigenen Erinne-

rungen zu schaffen“, kündigte
er vor dem Türkei-Match an.
Dabei war vor Turnierbeginn

noch nicht abzusehen, dass
Gakpo so überzeugen könne.
Die Niederlande feierte zwar in
den fünf Partien vor der EM vier
Siege und erzielte insgesamt 19
Tore – Gakpo aber traf nur ein-
mal gegen den Fußball-Zwerg
Gibraltar. Daneben durchlebte er
beim FC Liverpool eine wechsel-
volle Saison samt Kritik, Posi-
tionswechseln und mehr als die
Hälfte der Premier-League-Par-
tien fernab der Startformation.
„Jeder Spieler hat mal so Pha-

sen, in denen es einfach nicht
läuft“, sagte er jüngst und wirk-
te dabei sehr reif und abgeklärt.
Im April hatte seine Partnerin
Noa den ersten gemeinsamen
Sohn, den kleinen Samuel, zur
Welt gebracht. „Ich habe in Li-
verpool ein großartiges Team,
großartige Leute, die immer für
mich da sind und an mich glau-
ben. Die letzten Spiele waren
dann wieder gut. Das habe ich
mitgenommen, an mir gearbei-
tet und freue mich, wenn ich für
die Mannschaft jetzt hier wert-
voll sein kann.“
Virgil van Dijk, Gakpos Kapi-

tän in Liverpool und bei der Elf-
tal, hat keinen Zweifel an der
Klasse seines Stürmers. „Ich se-
he ja täglich, wie viel Arbeit er
reinsteckt. Er muss jetzt einfach
weitermachen, immer besser
werden und sich nicht von der
Kritik ablenken lassen“, sagte
der Abwehrchef nach dem Ru-
mänien-Spiel. „Wir werden bes-
ser“, sagte Gakpo. „Einige Puz-
zleteile fehlen noch, aber das
wird schon.“ Eines der wichtigs-
ten Puzzleteile, das ist ohnehin
Gakpo selbst.

Cody Gakpo jubelt nach seinem Führungstreffer im Achtelfinale
gegen Rumänien. Foto: dpa

FRANKFURT (tk). Im Fall der
Auseinandersetzung zwischen
Frankfurter Ordnern und
einem portugiesischen Fan gibt
es eine neue Entwicklung - of-
fenbar hat der Zuschauer zu-
erst Gewalt angewandt. Zu
dem Zwischenfall war es beim
Achtelfinale der Fußball-EM
2024 zwischen Portugal und
Slowenien im Frankfurter Sta-
dion gekommen. In einem Vi-
deo aus einem Fanblock, das
die portugiesische Zeitung „Re-
cord“ veröffentlichte, ist zu se-
hen, wie mehrere Ordner einen
Anhänger Portugals zusam-
menschlagen. Ein neues Video
der Bild-Zeitung gibt nun einen
genaueren Blickwinkel darü-
ber, wie die Situation eskalie-
ren konnte.
Das nun veröffentlichte Video

der Bild-Zeitung zeigt, wie der
Fan zuvor einem Ordner zu-
nächst einen Kopfstoß und an-
schließend einen Tritt versetzt.
Im Anschluss eskalierte die Si-
tuation, wobei erst der betrof-
fene Ordner selbst zuschlug
und daraufhin mehrere Ordner
den Fan attackierten.
Hintergrund der Eskalation

war der portugiesischen Zei-
tung „Correio da Manhã“ zu-
folge, dass einer der zwei be-
teiligten Fans versuchte, nach
einem Elfmeter von Cristiano
Ronaldo als Flitzer auf das
Spielfeld zu gelangen. Das Me-
dium beruft sich dabei auf
Zeugenaussagen.
Die Szenen trugen sich in

einem der vier Notausgänge
des Frankfurter Stadions zu
und waren kurzzeitig im Fern-
sehen zu beobachten. Die Poli-
zei Frankfurt teilte mit, dass
Ermittlungen wegen des Ver-
dachts auf Körperverletzung
aufgenommen wurden.

NEUE DETAILS ZU
ORDNER-ATTACKE

EMEXTRA

BRÜSSEL (dpa). Belgiens
langjähriger Abwehrchef Jan
Vertonghen beendet seine
Laufbahn in der Fußball-Na-
tionalmannschaft. „Danke
für all die Erinnerungen, ich
habe meinen Traum gelebt“,
schrieb der 37-Jährige auf
seinem Instagram-Kanal am
Freitag.
Der belgische Verband wür-

digte den vereinslosen Vertei-
diger ebenfalls. „Vom Trai-
ningsplatz bis zum Spielfeld
hast Du uns gezeigt, was es
bedeutet, ein echter Roter
Teufel zu sein. Wir werden
Dich vermissen, Jan“, laute-
ten die Worte.
157 Mal stand Vertonghen,

der bis zum 30. Juni bei RSC
Anderlecht unter Vertrag
stand, für Belgien auf dem
Platz - kein Landsmann ab-
solvierte mehr Länderspiele.
Bei dieser EM verpasste er
angeschlagen das Auftakt-
spiel, anschließend spielte er
drei Mal von Beginn an und
über die gesamte Spielzeit.
Im Achtelfinale besiegelte

Vertonghen mit einem Eigen-
tor das Aus gegen Frankreich
(0:1). Es war 17 Jahre nach
seinem Debüt sein letzter
Auftritt für sein Heimatland.
Ob er auf Vereinsebene noch
weiterspielt, ist nicht be-
kannt. Der 1,89 Meter große
Innenverteidiger war für Ajax
Amsterdam, Tottenham Hot-
spur, Benfica Lissabon und
zuletzt RSC Anderlecht am
Ball.

VERTONGHEN
HÖRT AUF

MAINZ (dpa). Public Viewing
gehört zur Fußball-Europameis-
terschaft dazu – allerdings nicht
in den Gefängnissen. In den
rheinland-pfälzischen Haftan-
stalten verfolgen die meisten
Menschen die Spiele der EM in
Deutschland alleine. „Da die
Hafträume weit überwiegend
als Einzelhafträume genutzt
werden, verfolgt die überwie-
gende Zahl der Gefangenen die
Spiele alleine“, teilte das rhein-
land-pfälzische Justizministe-
rium mit.
Der Fernsehempfang von Ge-

fangenen sei landesweit nicht
einheitlich geregelt. Die Gefan-
genen könnten jedoch ein Fern-
sehgerät und einen Zugang
zum Kabelfernsehen mieten,
hieß es. „Was auch von der
überwiegenden Mehrzahl der
Gefangenen genutzt wird.“
Fernsehgeräte befinden sich
demnach ausschließlich in
Hafträumen und zumTeil in Ge-
meinschaftsräumen. Der Besitz
von Handys ist aus Sicherheits-
gründen hingegen verboten.
Wer die Fußballspiele nicht

ganz alleine schauen möchte,
könne auf Wunsch zu einem
anderen Gefangenen in dessen
Haftraum eingeschlossen wer-
den, teilte das Ministerium wei-
ter mit. Das sei während der so-
genannten Umschlusszeit mög-
lich, wenn Gefangene dazu ge-
eignet seien. „Zum Teil stehen
in einzelnen Anstalten auch Ge-
meinschaftsräume zur Verfü-
gung, in denen ein Fernsehgerät
vorhanden ist.“

RUDELGUCKEN
VERBOTEN

Es fühlt sich an wie ein Stich ins Herz, dieser Kopfball
von Spaniens Mikel Merino. Dieses bittere EM-Aus in
Minute 119 hat das mitreißend spielende DFB-Team,

das nach jahrelanger Endorphin-Ebbe bei diesem Turnier
wieder etwas bei den deutschen Fußballfans ausgelöst hat,
nicht verdient. Auch wenn Nagelsmann mit seinen Start-
elf-Entscheidungen pro Sané und Can daneben lag und die
deutsche Mannschaft in der Anfangsphase aus dem Strau-
cheln gar nicht mehr heraus kam, hat über 120 Minuten
nicht die bessere Mannschaft gewonnen, sondern die
glücklichere. Pfostenpech, ein schier unbezwingbarer Unai
Simón und ein mehr als fragwürdig ausgebliebener Elfme-
terpfiff: Die Kette aus Gründen für das Ende aller deut-
schen EM-Titelträume ist vielschichtig. Das DFB-Team hat
sich gerade nach dem spanischen Führungstreffer gewehrt,
gefightet und gejubelt dank Wunderkind Florian Wirtz.
Doch dass die Deutschen nur einmal und nicht auch nach
Spielende das Gefühl von Ekstase erlebten, hängt eben
auch mit der Qualität des Kontrahenten zusammen. Die
beiden besten Teams dieser Europameisterschaft haben
sich leider schon im Viertelfinale getroffen, mit dem
Quäntchen Spielglück mehr auf der Seite der Iberer. Doch
dieses deutsche Team macht Lust auf mehr, auf das nächs-
te spannende Abenteuer bei der WM 2026. Zunächst über-
wiegt aber die Trauer über das Ende dieser emotionalen
Reise. Und die Erkenntnis, dass es auch der „Last Dance“
von einem der besten deutschen Fußballer aller Zeiten
war: Danke, Toni Kroos. Du warst eine absolute Bereiche-
rung für dieses Team. Und für Fußball-Deutschland.

Dieses bittere Ende hat
das Team nicht verdient

dominik.theis@vrm.de

AUF DEN
PUNKT
DOMINIK THEIS
zum EM-Aus der DFB-Elf
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TOP
.Ruhepuls:
Portugals Rekordmann Cristiano
Ronaldo verfügt über eine im-
mense Körperkontrolle. Die Aus-
wertung seines Pulsschlags beim
Elfmeterschießen gegen die Slo-
wenen im Achtelfinale zeigt: Als
er zum ersten Elfmeter antrat,
sank sein Puls auf 100 Schläge
pro Minute. Nach verwandeltem
Elfmeter, sprang er auf 140,
nach dem Entscheidungstreffer
von Bernardo Silva gar auf 170.

FLOP
.EM als Vielflieger-Event:
Obwohl die EM-Organisatoren
ein nachhaltiges Turnier verspro-
chen haben, erfolgte bisher jede
vierte Team-Reise per Flugzeug.
In Summe sind das über 30 Kurz-
streckenflüge – in drei Wochen.
Nur insgesamt sechs Teams
nutzten die Deutsche Bahn. Die
Schweizer zum Vorbild: Anstatt
zu fliegen, hat die „Nati“ bei
dieser EM bisher die meisten
Reisen mit dem Zug absolviert.
Die Busreise ist am beliebtesten.

.Fachchinesisch:
Kommentatoren und Experten
sprechen bei der EM oft in fach-
typischer Sprache – gerade
Laien sind schnell überfordert.

Alle in weiß – unter dem Motto stand der Fanmarsch vor dem EM-Viertelfinale zwischen Deutschland und Spanien. Mehrere
Tausend Fußball-Fans zogen am Nachmittag vom Fan-Meeting-Point am Mittleren Schlossgarten in Stuttgart über den Neckar
bis zum Stadion. Foto: dpa

FOTO
DES TAGES

Gegensätzliche Gemütslage
TRAINER Murat Yakin ist schon jetzt ein EM-Gewinner / Gareth Southgate hilft nur der Titel

DÜSSELDORF. Murat Yakin
kann nachfühlen, wie es sei-
nem Kollegen Gareth Southga-
te geht. Die Kritik, die der
Schweizer Fußball-Nationaltrai-
ner im vergangenen Jahr einste-
cken musste, war zwar nicht
ganz so heftig wie jene, die ak-
tuell auf den Coach der Three
Lions einprasselt. Und doch
kenne er diese Situation, sagte
Yakin vor dem EM-Viertelfinale
am Samstag (18 Uhr/ZDF und
MagentaTV) in Düsseldorf.
Das Duell zwischen der

Schweiz und England ist auch
das zweier hoch spannender
Trainer. Yakin reitet bei diesem
Turnier bislang eine Welle des
Erfolgs, Southgate hingegen
steht das Wasser gefühlt bis
zumHals. „Das ist schön zu hö-
ren“, sagte Yakin über all die
Lobeshymnen, die zuletzt auf
seine Schweizer angestimmt
wurden. Ein Stück weit dürfe
man das genießen. „Das haben
wir uns durch harte Arbeit ver-
dient“, stellte der 49-Jährige
fest. Und dennoch verliert er
den Blick aufs Wesentliche
nicht.
Schlagen die Eidgenossen

nach ihrer guten Gruppenpha-
se und dem überzeugenden 2:0
im Achtelfinale gegen Italien
nun auch noch die Engländer,
stehen sie erstmals in einem

EM-Halbfinale. Es ist eine his-
torische Chance für Yakin. Und
schon jetzt scheint festzuste-
hen: Ob er sie nutzt oder nicht
– er verlässt dieses Turnier als
Gewinner.
Welche Züge sich der passio-

nierte Schachspieler zuletzt
auch überlegte – sie gingen auf.
Vor wenigen Monaten und
nach einer äußerst durchwach-
senen EM-Qualifikation in der
Heimat noch heftig umstritten,
ist der Ex-Bundesliga-Profi
plötzlich ein Publikumsliebling.
Er sucht die Nähe zu den Fans
– manchmal auch direkt vor
dem Spiel. Er intensivierte das
nicht immer so enge Verhältnis
zu wichtigen Spielern. Kapitän
Granit Xhaka von Bayer Lever-
kusen oder Abwehrchef Manu-

el Akanji von Manchester City
beispielsweise besuchte er vor
der EM.
Yakin überzeugt bei dieser EM

taktisch und rhetorisch. Das
war nicht immer so. Im Früh-
jahr schien sein Kredit bei vie-
len Fans der Eidgenossen aufge-
braucht, dennoch bot ihm der
Verband eine Verlängerung sei-
nes nach dem Turnier auslau-
fenden Vertrags an. Der Coach
winkte ab, wollte sich erst neu
beweisen.Womöglich war auch
das ein cleverer Zug von ihm,
denn Argumente – auch für
potenzielle andere Jobs – hat er
seitdem genug gesammelt.
Ganz anders ist die Lage bei

Southgate. Bereits zum vierten
Mal in Serie führte er England
bei einem großen Turnier nun

schon ins Viertelfinale. Die Er-
gebnisse sprechen für den 53-
Jährigen, der vor allem bei der
EM vor drei Jahren ganz nah
dran war am Pokal. Doch die
Kritik an ihm in der Öffentlich-
keit und unter den Experten
nahm zuletzt immer mehr zu.
„Wir waren elendig schlecht
und zwar in allen vier Spielen“,
ätzte Ex-Nationalspieler Gary
Neville, nachdem sich die Eng-
länder durch die Vorrunde ge-
quält hatten und im Achtelfina-
le gegen den krassen Außensei-
ter Slowakei (2:1 nach Verlän-
gerung) nur knapp der ganz
großen Blamage entgangen wa-
ren.
Die zentralen Vorwürfe an

Southgate: Er lässt zu destruk-
tiv spielen, zu mutlos. Seine
Wechsel sind nicht nachvoll-
ziehbar. Aus dem gerade in der
Offensive mit zahlreichen
Hochkarätern gespickten Kader
holt er zu wenig heraus. Die
Angst der Engländer, trotz ihres
herausragenden Potenzials wie
bei allen Turnieren seit dem Ge-
winn der WM 1966 auch dies-
mal wieder leer auszugehen, ist
allgegenwärtig. Aus der Mann-
schaft selbst kommen bislang
keine kritischen Worte Rich-
tung Southgate. Dennoch ste-
hen die Zeichen auf Trennung.
Anders als Yakin hat er nur eine
Chance, noch als Gewinner aus
ihr hervorzugehen: mit dem Ti-
tel.

Von Christoph Lother
und Patrick Reichardt

Die große Fußball-Bühne als Schaufenster
EM Spieler nutzen das Turnier, um sich für Clubs interessant zu machen / Spaniens Jung-Duo im Rampenlicht

BERLIN (dpa). Als Verbots-Bun-
destrainer hat sich Julian Na-
gelsmannwährend der EM nicht
wirklich hervorgetan – doch in
dieser einen Sache hält er die
Nationalspieler an der kurzen
Leine. Es gebe „klare Regeln“,
wer das Teamquartier in Herzo-
genaurach betreten dürfe und
wer nicht, und „zu denjenigen,
die es nicht betreten dürfen, ge-
hören auch die Berater“, stellte
der 36-Jährige klar.
Natürlich weiß Nagelsmann,

dass so ein großes Turnier auch
ohne Beraterbesuch eine riesige
Spieler-Börse ist. „Dafür steht zu
viel auf dem Spiel, was Transfers
angeht für alle Beteiligten“, sag-
te er, „als dass das dann ruhen
würde“. Das betrifft aber nicht
nur deutsche Spieler wie Jona-
than Tah, Waldemar Anton, Jos-

hua Kimmich und Niclas Füll-
krug.
Rund um die Öffnung des

Transferfensters am vergange-
nen Montag gibt es während der
EM reichlich Transfer-Spekula-
tionen. Verträge werden ausge-
handelt, Wechsel eingefädelt,
um Ablösen gefeilscht. Einige
namhafte Profis wie der Portu-
giese Pepe und der Franzose
Adrien Rabiot sind seit dem 1.
Juli offiziell vertragslos, sie spie-
len bei der EM ganz besonders
um ihre persönliche Zukunft.
Einer, der bei dieser Europa-

meisterschaft seinen Marktwert
besonders steigern konnte, ist
Nico Williams. Der Linksaußen
von Deutschlands Viertelfinal-
gegner Spanien wäre in diesem
Sommer sogar ablösefrei und
hätte sich einen europäischen

Spitzenclub vermutlich frei aus-
suchen können, hätte er im ver-
gangenen Winter seinen auslau-
fenden Vertrag bei Athletic Bil-
bao nicht bis 2027 verlängert.
Die gute Nachricht für alle inte-
ressierten Vereine: Im Vertrag ist
eine Ausstiegsklausel in Höhe
von rund 60 Millionen Euro ver-
ankert. Nach Angaben von
„Sport1“ sei der FC Barcelona
mit Trainer Hansi Flick „ganz
verrückt“ danach, den 21-Jähri-
gen unter Vertrag zu nehmen.
Um seinen kongenialen Part-

ner im spanischen Nationalteam
zu kaufen, müssen Interessen-
ten schon deutlich tiefer in die
Tasche greifen. Laut „Mundo
Deportivo“ hat der FC Barcelona
ein 250-Millionen-Euro-Angebot
von Paris Saint-Germain für
Jungstar Lamine Yamal abge-

lehnt. Der Flügelstürmer, der
einen Tag vor dem EM-Finale
seinen 17. Geburtstag feiert, gilt
als kommenderWeltstar im Fuß-
ball und drückt auch schon die-
ser EM seinen Stempel auf.
Der beste Spieler der EM-Vor-

runde war für Christoph Kramer
aber ein anderer: der Italiener
Riccardo Calafiori. „Wenn ich
ein Topverein wäre, würde ich
alles Geld, was ich habe, für den
ausgeben“, sagte der ZDF-Ex-
perte: „In allem, was er macht,
ist er super.“ Das ist auch den
Topclubs nicht verborgen geblie-
ben, vor allem Real Madrid soll
starkes Interesse an dem Innen-
verteidiger haben.
Von EM-Neuling Georgien ha-

ben bis zum Achtelfinal-Aus
gegen Spanien auch einige Pro-
fis das Interesse zahlreicher Ver-

eine auf sich gezogen. Allen vo-
ran Chwischa Kwaratschelia,
den Paris Saint-Germain angeb-
lich für 120 Millionen Euro ho-
len will. Das Problem: Die SSC
Neapel will den 23-Jährigen par-
tout nicht abgeben.
Perfekt gemacht werden die

meisten Deals aber erst nach
Turnierende. Dann ist auch mit
einer Entscheidung über den
möglichen Wechsel des deut-
schen Abwehrspielers Anton
vom VfB Stuttgart zu rechnen.
„Er hat sich letztendlich dann
für Dortmund entschieden“, hat-
te DFB-Sportdirektor Rudi Völler
bei einer Pressekonferenz kürz-
lich ausgeplaudert – und damit
ein Transfer-Geheimnis gelüftet?
Mitnichten, stellte er später klar.
Er habe nur den aktuellen Stand
in den Medien wiedergegeben.

.Wiedergutmachung:
Nach dem Übertragungs-Fauxpas
von MagentaTV wird der Strea-
ming-Anbieter der Telekom be-
troffene Kunden entschädigen.
.Major Tom:
Nach über 40 Jahren ist Peter
Schillings inoffizielle Fußball-
Hymne zurück in den Top Ten der
deutschen Charts.
.Neue Mecker-Regel:
Nur der Kapitän darf mit dem
Schiedsrichter diskutieren: Die
Regelneuerung wird von der Uefa
künftig auch bei internationalen
Club-Wettbewerben angewendet.

WEISSE WAND UND
SCHWARZ-ROT-GOLDENE FAHNEN

OUT

IN

Den QR-Code
scannen und
weitere Infos
rund um die
EM lesen.

Der Schweizer Nationaltrainer Murat Yakin (links) reitet auf einer
Welle des Erfolgs. Bei Gareth Southgate stimmen nur die Ergeb-
nisse. Fotos: dpa

Samstag, 18 Uhr / Düsseldorf

VIERTELFINALE

ENGLAND – SCHWEIZ

. England: Das glückliche 2:1 samt Geniestreich von Jude Bel-
lingham gegen die Slowakei wirkt nach. England will einen fünf-
ten enttäuschenden Auftritt bei dieser EM vermeiden und wie
2021 ins Halbfinale einziehen. Der gesperrte Innenverteidiger
Marc Guehi dürfte von Ezri Konsa vertreten werden. In der Of-
fensive setzt Coach Gareth Southgate wohl erneut auf das
Quartett Bellingham, Phil Foden, Bukayo Saka und Harry Kane.

. Schweiz: Die Eidgenossen überzeugten beim 2:0 im Achtelfi-
nale gegen Italien und kommen mit reichlich Selbstvertrauen
daher. Erstmals in ihrer Historie könnten sie in das Halbfinale
einer EM vorstoßen. Kapitän Granit Xhaka trainierte unter der
Woche zum Teil nur individuell, dürfte aber starten.

Samstag, 21 Uhr / Berlin

VIERTELFINALE
NIEDERLANDE – TÜRKEI

. Niederlande:Der dominanteAuftritt beim 3:0 gegen Rumänien
hat die Kritik an der mäßigenVorrunde verstummen lassen. Doch
Trainer Koeman fordert: „Solche Leistungen brauchen wir, um eine
Chance zu haben,weiterzukommen.“ Die flexible Offensive um Gak-
po, Xavi Simons und Depay macht Lust auf mehr.Wen Koeman auf
dem rechten Flügel aufstellt, ist noch offen.

. Türkei:DerWolfsgruß-Jubel von Demiral sorgt fürWirbel. Der
Doppeltorschütze aus demAchtelfinale wurde für zwei Spiele ge-
sperrt und fehlt gegen die Niederlande. Für die Partie hat sich der
türkische Präsiden Erdogan angekündigt. Betreuer undVerbands-
funktionäre versuchten denTrubel möglichst vomTeam fernzuhalten.
Kapitän Calhanoglu darf nach abgesessener Sperre wieder spielen.

EMEXTRA

Prinz William kommt
ROYALS Besondere Unterstützung im Viertelfinale

DÜSSELDORF (dpa). Royaler
Glanz beim EM-Viertelfi-
nale zwischen Eng-
land und der
Schweiz in Düs-
seldorf: Prinz
William (42)
wird am Sams-
tag im Publi-
kum sitzen und
das englische
Team von Trainer
Gareth Southgate an-
feuern. Das teilte
der Kensington
Palast am Freitag
mit. Die „Rheini-
sche Post“ hatte zuvor berich-
tet. Nach dpa-Informationen
wird William kurz vor dem

Spiel in Düsseldorf landen und
direkt danach wieder ab-

fliegen.
Der britische
Thronfolger hat-
te sich in
Frankfurt be-
reits das Vor-
rundenspiel
zwischen Eng-
land und Däne-

mark angeschaut.
Er ist Präsident des
englischen Fuß-
ballverbands FA
(Football Asso-
ciation) und gilt

als begeisterter Anhänger des
Premier-League-Clubs Aston
Villa.

Prinz William
Foto: dpa

Bellingham
muss blechen

ENGLAND Die obszöne Jubelgeste des Jungstars
zieht teure Konsequenzen nach sich

DÜSSELDORF (dpa/palm). Der
englische Fußball-National-
spieler Jude Bellingham
kommt nach seiner umstritte-
nen Jubelgeste beim EM-Ach-
telfinale gegen die Slowakei
mit einer Geldstrafe davon.
Wie die Uefa am Freitag mit-
teilte, muss der Mittelfeld-
star 30.000 Euro be-
zahlen. Zwar wur-
de der 21 Jahre al-
te Profi von Real
Madrid zudem
für ein Spiel ge-
sperrt, diese
Sperre aber für
ein Jahr auf Be-
währung ausge-
setzt. Damit ist er im
Viertelfinale am
Samstag (18
Uhr/ZDF und Ma-
gentaTV) in Düs-
seldorf gegen die Schweiz da-
bei.
Bellingham hatte die Englän-

der am Sonntag in Gelsenkir-
chen nach einem schwachen
Spiel kurz vor Schluss per
traumhaftem Fallrückzieher
zum 1:1 in die Verlängerung
gerettet und damit das EM-
Ausscheiden zunächst verhin-
dert. Harry Kane hatte dann in
der Verlängerung zum 2:1-Sieg
gegen die Slowakei getroffen.
Der Torjubel des ehemaligen

BVB-Profis nach seinem Aus-
gleichstreffer per Fallrückzie-
her hatte für Diskussionen ge-
sorgt. Dem Mittelfeldspieler
war vorgeworfen worden, sein
angedeuteter Griff in den
Schritt habe sich als obszöne
Geste gegen die Bank des Geg-

ners gerichtet. Die Euro-
päische Fußball-

Union Uefa hatte
deshalb ein Dis-
ziplinarverfah-
ren eingeleitet.
Der 21 Jahre

alte Profi ver-
teidigte sich
gegen die Kritik

und teilte via X
ein Video, zu dem er

erklärte: „Das
war ein Insider
in Richtung ein
paar meiner

Freunde, die im Stadion waren.
Nichts als Respekt für die Slo-
wakei und wie sie heute ge-
spielt haben.“
Ein Ausfall Bellinghams Hät-

te für seine Teamkollegen und
Trainer Gareth Southgate wohl
den Supergau bedeutet. Denn
der Jungstar stand nicht nur in
allen EM-Partien als Führungs-
spieler in der Startelf, sondern
schoss auch die Hälfte der bis-
herigen vier Turniertreffer der
„Three Lions“.

Jude Bellingham
Foto: dpa
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Eintracht Frankfurt: Die Fußbal-
lerinnen treffen in der ersten
Qualifikationsrunde für die
Gruppenphase der Champions
League am 4. und 7. September
auf den portugiesischen Club
Sporting Lissabon.
Eishockey: Die DEL startet am

19. September mit einem baye-
rischen Duell in die 31. Spiel-
zeit. Zum Saisonauftakt treffen
die Augsburger Panther und der
ERC Ingolstadt aufeinander. Ti-
telverteidiger Eisbären Berlin
muss bei den Kölner Haien ran.
Zudem gibt es zwei Derbys:
Mannheim gegen Schwennin-
gen und Bremerhaven gegen
Wolfsburg.
Ying Han: Deutschlands beste

Tischtennis-Spielerin hat beim
internationalen Turnier in Bang-
kok erneut einen Riss der Achil-
lessehne erlitten und wird nicht
an den Olympischen Spielen in
Paris teilnehmen. Beim Come-
back nur 176 Tage nach ihrem
Riss der rechten Achillessehne
beim Turnier in Doha ist dies-
mal die Sehne am linken Fuß
gerissen.
Golf: Bernhard Langer ist bei

seinem letzten Turnier in Mün-
chen emotional verabschiedet
worden. Der 66-Jährige ver-

passte den Cut. Damit ist Lang-
ers letztes Turnier auf der DP
World Tour vorzeitig beendet.
Olympia: Deutschland wird

eines des größten Teams bei den
Sommerspielen in Paris stellen.
Der Deutsche Olympische
Sportbund (DOSB) nominierte
463 Sportlerinnen und Sportler
– und es können noch weitere
Athleten hinzukommen. Unter
anderem wurden die Handball-
teams der Männer und Frauen
noch nicht im Detail vorgestellt,
auch die Reiter geben ihre Star-
ter erst noch bekannt. Nomi-
niert sind auch die Leichtathle-
ten, angeführt von Olympiasie-
gerin Malaika Mihambo.

Malaika Mihambo führt das
deutsche Leichtathletik-Team
in Paris an. Foto: dpa

RADSPORT

Tour de France
Siebte Etappe von Nuits-Saint-Georges
nach Gevrey-Chambertin (25,30 km): 1. Eve-
nepoel (Belgien) 28:52 Min.; 2. Pogacar (Slowe-
nien) + 12 Sek.; 3. Roglic (Slowenien) + 34; ...
29. Politt (Hürth) + 1:57.
Gesamtwertung: 1. Pogacar 27:16:23 Std.; 2.
Evenepoel + 33 Sek.; 3. Vingegaard (Dänemark)
+ 1:15 Min.; ... 68. Zimmermann (Neusäß) +
46:15.

ERGEBNISSE

TV-TIPP

Samstag
11.00, WDR: Pferdesport, CHIO Aachen,
Vielseitigkeit, im Anschluss Springreiten live
(15.15) und Zusammenfassung der Dressur.

12.45, Eurosport/14.00, ARD: Radsport, Tour
de France, achte Etappe von Semur-en-Auxois
nach Colombey-les-deux-Églises.

13.00, Pro 7: Tourenwagen, DTM vom Noris-
ring.

16.00, Sport1: Golf: DPWorld Tour, BMW Inter-
national Open aus München.

Sonntag
06.15, Bayern 3/ 13.50, ARD: Triathlon, Chal-
lenge Roth.

13.00,WDR: Pferdesport, CHIOAachen, Spring-
reiten „Großer Preis von Aachen“.

12.45, Eurosport/14.20 ARD: Radsport, Tour
de France, neunte Etappe rund um Troyes.

16.15, Pro7 MAXX: American Football, ELF,
Rhein Fire – Cologne Centurions.

Die Übertragungen der EM-Spiele finden Sie im
Spielplan des EM-Extra.

Beim CHIO in Aachen fliegt Richard Vogel mit Cydello zum Sieg. Foto: dpa

Vogel der Überflieger
So nutzt Springreiter Richard Vogel aus Pfungstadt den CHIO in Aachen für Olympia

AACHEN. Die Bilanz von Ri-
chard Vogel ist beeindruckend.
Zwei Siege und fünf zweite
Plätze stehen beim größten
Reitturnier der Welt aktuell in
der Statistik des Springreiters.
Das ist beim CHIO in Aachen
einzigartig, oder auch „gewal-
tig“, wie es Bundestrainer Ot-
to Becker nennt. Im vergange-
nen Jahr hatte Vogel in Aachen
erstmals auch international für
Furore gesorgt. Ein halbes Jahr
später war der 27-Jährige, der
im südhessischen Pfungstadt
lebt, in der Weltrangliste in die
Top Ten gesprungen. Seitdem
ist er der erfolgreichste deut-
sche Springreiter.
Auch die Konkurrenz ist be-

eindruckt. Der US-Topreiter
McLain Ward, mit dem Vogel
im Winter gemeinsam in Flori-
da trainiert hat, sagte: „Es gibt
nichts, was ich ihm noch bei-
bringen könnte.“ Kurz zuvor
hatte Vogel beim CHIO den
Preis von Europa gewonnen,
knapp vor dem zweimaligen
Team-Olympiasieger Ward. Vo-
gel grinste ob des Lobs. Und

sagte: „Ich bin noch ein Neu-
ling auf diesem Level.“ Bun-
destrainer Becker sagte dazu:
„Er ist für sein Alter schon
sehr weit. Es ist beeindru-
ckend, denn er ist mit mehre-
ren Pferden erfolgreich.“ Nach
Aachen hat er gleich fünf mit-
gebracht.
Für seinen Sport reist Vogel

auch zehntausende von Kilo-
metern. So trat der neue Star-
Reiter im vergangenen Herbst
zunächst bei Veranstaltungen
in Kanada und Spanien an, ehe
er seinem Job mehrere Wo-
chen in Mexiko nachging. Im
Januar reiste er in die USA, ritt
dort einige Wochen und trai-
nierte mit Ward. Die Frage sei

immer, „wo sind die richtigen
Turniere für meine Pferde“, er-
klärte Vogel. Außerdem, so
gibt er unumwunden zu, geht
es immer auch um Pferdehan-
del. Damit verdient der Profi
schließlich den wesentlichen
Teil seines Lebensunterhalts.
Vogel war zweieinhalb Jahren
Angestellter des ehemaligen
Star-Reiters Ludger Beerbaum.
Dann gründete er vor knapp
sechs Jahren mit „Kumpel“
David Will einen eigenen Aus-
bildungs- und Verkaufsstall
mit zwei Standorten in Hes-
sen, auf dem Hofgut Dago-
bertshausen in Marburg und in
Pfungstadt, wo auch Partnerin
Sophie Hinners mit am Start

ist. Zum Geschäftsmodell ge-
hören auch sportliche Erfolge.
Beim CHIO in Aachen sollen

gerne noch ein paar Schleif-
chen dazukommen, bevor
dann schon die Olympischen
Spiele in Paris anstehen. Vogel
und sein Pferd United Touch
sind bereits nominiert. „Bisher
ist die Planung aufgegangen,
aber du weißt nie, was noch
passiert“, sagte Vogel mit Blick
auf seine Olympia-Premiere.
„Natürlich ist da auch Druck
dahinter, aber die Nominie-
rung ist auch Bestätigung.“

Deutsche Springreiter
nur auf Platz sechs

Derweil schaffte es das deut-
sche Team im Nationenpreis
nur auf Platz sechs. Im Quar-
tett blieben Jana Wargers mit
Limbridge und Kendra Claricia
Brinkop mit Tabasco in beiden
Runden fehlerfrei. Christian
Kukuk mit Mumbai und And-
ré Thieme mit Chakaria kas-
sierten hingegen Strafpunkte.
Den Sieg im Eine-Million-Euro-
Springen sicherte sich die
Equipe aus Irland vor Mexiko.

Von Michael Rossmann

Verstappen
kontert Kritik

SILVERSTONE (dpa). Die Kritik
nach seinem folgenreichen Ma-
növer von Spielberg prallt an
Max Verstappen ab. Mit ein
paar Tagen Abstand zum Ren-
nen in der Steiermark, in dem
er im Kampf um die Führung
mit seinem Kumpel Lando Nor-
ris kollidiert war, machte der
dreimalige Formel-1-Weltmeis-
ter deutlich, was für ihn von
Bedeutung ist. „Das Einzige,
was nach diesem Wochenende
zählte, war meine Freundschaft
mit Lando“, betonte der 26 Jah-
re alte Red-Bull-Pilot im Fahrer-
lager des Großen Preises von
Großbritannien. Zur Kritik an
seiner Fahrweise nach dem Vor-
fall beim Großen Preis von Ös-
terreich äußerte sich Verstap-
pen auch. „Darauf gebe ich
einen Scheiß. Ich gehe nach
Hause und lebe mein Leben“,
sagte er. Verstappen und der
zwei Jahre jüngere McLaren-Pi-
lot waren am vergangenen
Sonntag kollidiert. Die eher
leichte Berührung reichte, da-
mit das Rennen für den Briten
Norris vorzeitig zu Ende war.
Verstappen wurde von der
Rennleitung wegen des Vorfalls
mit einer Zeitstrafe belegt, er
rettete sich aber noch auf Platz
fünf ins Ziel und baute den Vor-
sprung im Klassement auf 81
Punkte aus. Norris hatte da-
nach unter anderem eine Ent-
schuldigung gefordert, in Silver-
stone ruderte er aber zurück.

Argentinien weiter
trotz Messi-Patzers
HOUSTON (dpa). Mit einem

dramatischen Sieg gegen Ecua-
dor ist Argentinien ins Halbfi-
nale der Copa América einge-
zogen. Der Titelverteidiger
setzte sich in Houston mit 4:2
im Elfmeterschießen durch.
Stürmerstar Lionel Messi, der
beim letzten Gruppenspiel
gegen Peru wegen einer Bein-
verletzung aussetzen musste,
verschoss allerdings den ersten
Elfmeter. Lisandro Martínez
vonManchester United hatte in
der 35. Minute per Kopf für die
Albiceleste von Nationaltrainer
Lionel Scaloni getroffen. Ecua-
dors Enner Valencia verschoss
in der 61. Minute einen Elfme-
ter, doch in der ersten Minute
der Nachspielzeit gelang Kevin
Rodríguez der Ausgleich. Dem
amtierenden Südamerika- und
Weltmeister Argentinien war
eine perfekte Gruppenphase
ohne Punktverlust und Gegen-
tor gelungen. Mit 15 Titeln ist
Argentinien Rekordmeister der
Copa América.

Nächster kleiner Sieg für Pogacar
Slowene baut bei Tour de France den Vorsprung auf Vingegaard aus / Evenepoel gewinnt das Zeitfahren

GEVREY-CHAMBERTIN (dpa).
Radstar Tadej Pogacar und
Weltmeister Remco Evenepoel
hatten nach einem packenden
Duell zwischen den Weinfel-
dern der Bourgogne im Zielbe-
reich gut lachen, Titelverteidi-
ger Jonas Vingegaard musste
dagegen den nächsten Schlag
einstecken. Nach dem ersten
Einzelzeitfahren kristallisiert
sich die Rollenverteilung bei der
111. Tour de France immermehr
heraus.
Auch wenn Pogacar den Ta-

gessieg dem belgischen Jung-
star mit zwölf Sekunden Rück-
stand überlassen musste, hat er
den Vorsprung auf seinen größ-
ten Rivalen Vingegaard umwei-
tere 25 Sekunden ausgebaut
und den nächsten Schritt auf
dem Weg zu seinem dritten Ge-
samtsieg gemacht.
„Ich sehe, dass ich besser ge-

worden bin im Zeitfahren. Das
gibt mir viel Selbstvertrauen.
Im vergangenen Jahr habe ich
noch fast 1:40 Minuten verlo-
ren, dieses Mal habe ich Zeit
auf Jonas und Primoz (Roglic)
gewonnen. Das ist sehr gut für
mich“, sagte Pogacar nach sei-

nem zweiten Platz auf dem 25,3
Kilometer langen Zeitfahr-Par-
cour von Nuits-Saint-Georges
nach Gevrey-Chambertin.
Den kleinen Rückstand auf

den belgischen Spezialisten
konnte Pogacar verkraften,
denn Evenepoel ist nicht sein
Hauptgegner. Das räumte auch
der Belgier ehrlich ein. „Tadej
ist nahezu unerreichbar“, sagte
Evenepoel, der erstmals eine
Tour-Etappe gewann. Er fügte
hinzu: „Wir haben nicht an die
Zeitabstände in der Gesamtwer-
tung gedacht, es ging um den
Etappensieg. Diese Mission ha-
ben wir erfüllt.“

Deutlicher Vorsprung des
Manns im Gelben Trikot

Vingegaard belegte mit einem
Rückstand von 37 Sekunden
auf Evenepoel den vierten Platz
und gerät damit im Kampf um
seinen dritten Tour-Triumph in
Serie weiter ins Hintertreffen.
Pogacar liegt in der Gesamtwer-
tung nun 33 Sekunden vor Eve-
nepoel, der allerdings im Hoch-
gebirge gegen den sloweni-
schen Ausnahmekönner chan-

cenlos erscheint. Vingegaard ist
1:15 Minuten zurück Dritter.
Zeit verlor auch Roglic aus

dem deutschen Red Bull-Team,
wenn auch weniger als befürch-
tet. Der Giro-Sieger von 2023
war als Dritter 34 Sekunden
langsamer als Evenepoel und
weist in der Gesamtwertung
auch schon einen Rückstand
von 1:36 Minuten auf seinen
Landsmann Pogacar auf. Der
Traum vom Tour-Sieg bleibt

wohl ein unerfüllter für Roglic.
Von den acht Radprofis war
Zeitfahrmeister Nils Politt als
29. noch der Beste. „Als Deut-
scher Meister will man sich
schon präsentieren. Die Beine
waren ganz gut“, sagte Politt.
Gleichwohl hat Deutschland
seit dem Abschied des vierma-
ligen Zeitfahr-Weltmeisters To-
ny Martin vor drei Jahren kei-
nen Spezialisten mehr in dieser
Disziplin.

Der Gesamtführende Tadej Pogacar fährt beim Zeitfahren durch
die Weinberge. Foto: dpa

Zverevs bester
Wimbledon-Auftakt
Tennis-Profi spart in den ersten Runden Kraft für

weitere Spiele / Lob von Davis-Cup-Coach Kohlmann

LONDON (dpa). Den Wimble-
don-Auftakt von Alexander
Zverev hält dessen Davis-Cup-
Teamchef Michael Kohlmann
für den besten Start des Ten-
nis-Olympiasiegers in ein
Grand-Slam-Turnier. „Das ist
wirklich bisher außergewöhn-
lich“, sagte Kohlmann in Lon-
don. „So gut habe ich ihn auf
Rasen selten gesehen“, erklär-
te der 50-Jährige und traut
Zverev noch viel zu: „Wenn er
so auftritt, sehe ich ihn hier
noch lange dabei.“
Zverev gewann seine ersten

beiden Partien problemlos
und ohne Satzverlust. Beim
schnellen 6:2, 6:1, 6:4 gegen
den US-Amerikaner Marcos
Giron dominierte der French-
Open-Finalist deutlich. Am
Samstag möchte der 27-Jähri-
ge nun gegen den Briten Ca-
meron Norrie den Einzug ins
Achtelfinale klarmachen.

Auch in der Box geht
es lockerer als sonst zu

„Er wirkt ein bisschen locke-
rer“, beschrieb Kohlmann sei-
nen Eindruck. Das treffe auf
die gesamte Box zu, in der
neben anderen Trainer und
Vater Alexander Zverev sowie
Bruder Mischa Zverev sitzen.
„Das sieht viel entspannter
aus als die Jahre vorher. Es
sieht relativ harmonisch aus
und so spielt er auch. Und
das, finde ich, ist echt gut.“
Zverev stand bei den US

Open 2020 und den French
Open vor knapp vier Wochen
in Grand-Slam-Endspielen.
Wimbledon ist bisher sein

schwächstes Grand Slam. Der
Weltranglisten-Vierte hatte in
den vergangenen Tagen be-
tont, seine Einstellung zum
Rasen-Tennis verändert zu ha-
ben. Früh in seiner Karriere
habe er entschieden, Rasen-
Tennis zu hassen. Jetzt würde
er es lieben. Erstmals sehe er
sich als ernsthafter Wimble-
don-Titelanwärter.
Er glaube, dass das stimme,

meinte Kohlmann. Zverev ha-
be seiner Ansicht nach schon
in den vergangenen Jahren
das passende Spiel für gutes
Rasen-Tennis mitgebracht: „Er
hat sich eingeredet, er kann
nicht spielen und jetzt dieses
Jahr hat er sich mal eingere-
det, er kann spielen.“ Er kön-
ne sich generell nicht daran
erinnern, dass Zverev bei
einem der wichtigsten vier
Tennis-Turniere mal so ent-
spannt durch die ersten zwei
Runden marschiert sei, lobte
er.
In der Vergangenheit tat sich

Zverev in den ersten Grand-
Slam-Runden oft schwer, lan-
ge Matches kosteten ihm früh
im Turnier oft viel Kraft. Die-
ses Mal sparte er Energie. „Ich
glaube, das zeigt einfach das
Level, das ich momentan spie-
le in den ersten paar Runden.
Ich fühle mich wohl auf dem
Platz“, sagte der Hamburger.
Er schränkte ein: „Momentan
waren auch die Bedingungen
perfekt.“ Angesichts des Re-
gens spielte der Weltranglis-
ten-Vierte zweimal unter dem
Dach. Das Spiel ohne Einfluss
von Wind und Sonne kommt
ihm entgegen.

Früher hat Alexander Zverev Rasen-Tennis gehasst. Inzwischen
mag er diesen Belag. Foto: dpa

. Das deutsche Dressur-Team
siegt im Nationenpreis, doch
spannender als der Wettbewerb
der Teams ist der Kampf um die
letzten Olympia-Tickets. Dabei
liegt Isabell Werth nach Platz eins
in der Einzelwertung der Grand-
Prix-Prüfung und vor dem Special

am Samstag ganz knapp vor Ing-
rid Klimke. „Das Rennen ist rela-
tiv offen“, sagteWerth nach ihrem
Grand Prix mit Wendy. So zählt
auch der Special am Samstag. Ein
heißer Olympia-Kandidat ist auch
Frederic Wandres aus Hagen bei
Osnabrück mit Bluetooth. (dpa)

DRESSURREITER SIEGEN IM NATIONENPREIS
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Die Ergebnisse der langen Nacht im Bundeskanzleramt
Am Ende der Haushaltsverhandlungen steht ein Kompromiss: Die Schuldenbremse wird eingehalten, der Wehretat aufgestockt, Unterstützung für Familien und Kinder

BERLIN. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD), Vizekanzler Ro-
bert Habeck (Grüne) und Fi-
nanzminister Christian Lindner
(FDP) haben sich auf den Haus-
haltsentwurf für 2025, einen
Nachtragshaushalt für das lau-
fende Jahr und ein Paket zur
Stärkung der Wirtschaft ge-
einigt.

Was sieht der Haushaltsentwurf
2025 im Kern vor?
Die Regierungsspitzen haben

sich auf einen Haushaltsent-
wurf für 2025 und auf eine Fi-
nanzplanung bis 2028 geeinigt,
bei der die Schuldenbremse ein-
gehalten werden soll. Letzteres
hatten Lindner und seine FDP

in den Verhandlungen als rote
Linie gezogen. Eine Notlage we-
gen der Unterstützung für die
Ukraine, die vor allem von der
SPD gefordert wurde, wird
nicht ausgerufen. Für das lau-
fende Jahr soll ein Nachtrags-
haushalt beschlossen werden.
Daneben wird ein Wachstums-
paket aufgelegt, das insgesamt
49 Einzelmaßnahmen umfasst.
Einsparungen wird es etwa in
den Etats des Auswärtigen
Amts und des Entwicklungsmi-
nisteriums geben. „Mit diesem
Haushalt schaffen wir Sicher-
heit und Stabilität in Zeiten, die
von Unruhe und Verunsiche-
rung geprägt sind“, sagte
Scholz. Habeck brachte die Ei-
nigung auf die Formel „Wirt-
schaft, Klima, Kinder“. Das sei

der Dreiklang, der den Haushalt
und die Begleitbeschlüsse zu-
sammenfasse.

Welche Eckdaten
sind konkret vorgesehen?
Der Haushalt für das laufen-

de Jahr umfasst Gesamtausga-
ben von 489 Milliarden Euro,
wobei der geplante Nachtrags-
haushalt hier schon eingerech-
net ist. Die Investitionen in
2024 belaufen sich auf 52 Mil-
liarden Euro und die Nettokre-
ditaufnahme auf 50,5 Milliar-
den Euro, unter Einhaltung der
Schuldenbremse. Für 2025
plant die Bundesregierung mit
einem Haushaltsvolumen von
481 Milliarden Euro, wovon 57
Milliarden Euro Investitionen
sind. Die Nettokreditaufnahme

für 2025 beläuft sich auf 44
Milliarden Euro.

Was ist mit demWehretat?
Dass es angesichts der ange-

spannten geopolitischen Lage
bei Sicherheit und Verteidigung
keine Einsparungen im Haus-
halt geben kann, war allen klar.
Verteidigungsminister Boris Pis-
torius (SPD) hatte ursprünglich
mindestens 6,5 Milliarden Euro
mehr in seinem Etat gefordert.
Nun fällt die Erhöhung aller-
dings deutlich geringer aus: Der
Wehretat soll 2025 um lediglich
1,17 Milliarden Euro steigen.
„Es geht um eine starke Vertei-
digung, eine starke Bundes-
wehr, die Schutz vor den aggres-
siven Gewaltherrschern unserer
Zeit bietet“, betonte der Kanzler

am Freitag. Deshalb werde man
das Zwei-Prozent-Ziel der Nato
in jedem Jahr „voll erfüllen“. Ab
2028, wenn das Bundeswehr-
Sondervermögen komplett aus-
gegeben sein wird, werde der re-
guläre Verteidigungshaushalt
dann deutlich auf 80 Milliarden
Euro aufwachsen, so Scholz.

Was plant die Bundesregierung
für Familien und Kinder?
Das Kindergeld soll im kom-

menden Jahr um fünf Euro auf
dann 255 Euro steigen. Auch
der Kindersofortzuschlag für
bedürftige Familien soll um fünf
Euro erhöht werden, von bis-
lang 20 auf 25 Euro steigen. Der
Kinderfreibetrag soll noch in
diesem Jahr um 228 Euro auf
dann 9540 Euro angehoben

werden. 2025 folgt eine weitere
Erhöhung um 60 Euro auf dann
9600 Euro. Daneben will der
Bund jeweils zwei Milliarden
Euro in den kommenden zwei
Jahren für eine verbesserte Kita-
Qualität locker machen. Vor al-
lem die Grünen verbuchen die-
se Beschlüsse als Erfolg für sich.
Mit Blick auf die Kindergrund-
sicherung sagte Habeck, dass
viel mehr antragsberechtigte Fa-
milien nun die ihnen zustehen-
den Leistungen in Anspruch
nehmen würden. Damit werde
„eine große Gerechtigkeitslücke
geschlossen“, betonte Habeck.

Was steckt drin
imWachstumspaket?
Die insgesamt 49 Maßnah-

men haben zum Ziel, einen

Anreiz für private Investitionen
zu schaffen, etwa indem Ab-
schreibungsmöglichkeiten ver-
bessert werden. Die For-
schungszulage soll ausgeweitet
und Kredite der staatlichen
KfW-Bank verbilligt werden.
Bürokratie soll weiter abgebaut
werden.
Daneben soll der Arbeitszu-

gang erleichtert werden, zudem
sind Anreize etwa für freiwilli-
ges längeres Arbeiten im Alter
und steuerliche Begünstigung
für Mehrarbeit geplant. Für
Langzeitarbeitslose im Bürger-
geld soll es einen Anreiz zur
Arbeitsaufnahme geben. Sank-
tionen im Bürgergeld sollen ver-
schärft werden und Pflichtver-
letzungen früher deutlich sank-
tioniert werden können.

Von JanaWolf

BERLIN. Christian Lindner
(FDP) kommt als Letzter in den
Saal der Bundespressekonfe-
renz. Der Bundesfinanzminis-
ter sieht genauso müde aus wie
Kanzler Olaf Scholz (SPD) und
Vizekanzler Robert Habeck
(Grüne), die schon auf ihn war-
ten. Rund 15 Stunden saßen die
drei dem Vernehmen nach zu-
sammen, um einen Haushalts-
entwurf für das Jahr 2025 auf-
zustellen. Von Donnerstag-
nachmittag bis in den frühen
Freitagmorgen gingen die
Schlussverhandlungen. Es war
kräftezehrend für alle, das ist
ihnen anzumerken. Immerhin
nickt bei der nun eineinhalb-
stündigen Begegnung mit der
Hauptstadtpresse keiner der
drei ein.
Die müden Gesichter wollen

nicht so recht passen zu dem,
was sie der Öffentlichkeit

eigentlich vermitteln wollen: Es
hat geklappt. Die Koalition
bleibt zusammen. Es gibt einen
Haushaltsentwurf. Und nicht
nur das. Die Investitionen klet-
tern auf Rekordsummen ohne
ein Aussetzen der Schulden-
bremse. Hinzu kommt ein 49
Punkte umfassendes Wachs-
tumspaket, das die Wirtschaft
ankurbeln soll.

Scholz geht in die Offensive –
auch ohne Schlaf

Triumph also auf ganzer Li-
nie? Wird jetzt alles gut in der
sich sonst so oft streitenden
Ampel? Olaf Scholz will tat-
sächlich solche Zuversicht ver-
mitteln. Seine Kanzlerschaft
stand zuletzt zur Disposition.
Jetzt ist sein Moment, um in
die Offensive zu gehen. Auch
ohne Schlaf. „Ich bin davon
überzeugt, dass die Verständi-
gung auch die Koalition stärkt“,
sagt Scholz. Alle drei Ampel-

Partner könnten „sich und die
Projekte wiederfinden, die ih-
nen aus guten Gründen ganz
besonders wichtig sind“, betont
der Regierungschef. Es sei eine
Lösung aus „einem Guss“, die
Einigung sei „ein gelungenes
Gesamtkunstwerk“. Lindner
und Habeck sehen es auch so.
Allerdings verweisen alle drei

auf noch ausstehende Details,
um bis zum angepeilten Kabi-
nettsbeschluss am 17. Juli
wirklich alles in trockenen Tü-
chern zu haben. Präzise Anga-
ben zu den einzelnen Etats der
Ministerien machen sie nicht.
Auch beziffert Lindner explizit
nicht, wie groß die Lücke denn
nun eigentlich gewesen sei, die
man stopfen musste. Er kann
zufrieden sein, schließlich ge-
lang es, dass die Schulden-
bremse nicht per Überschrei-
tungsbeschluss ausgesetzt wer-
den muss. So wie es die SPD
mit Nachdruck gefordert hatte
und wie es – dem Vernehmen

nach – in der langen Verhand-
lungsnacht fast bis zum
Schluss immer wieder auf den
Tisch kam. Erst um kurz vor 6
Uhr gab es die ersten Meldun-
gen zur Einigung. Insgesamt
sollen Lindners Berechnungen
zufolge Scholz, Habeck und er
in den vergangenen Wochen
mehr als 80 Stunden zusam-
mengesessen haben. Ihre lei-
tenden Mitarbeiter kämen gar
auf eine dreistellige Stunden-
zahl für die Verhandlungen.
Doch vollkommen einmütig

verläuft es nicht an diesem
Freitagmorgen. Für 7 Uhr hatte
SPD-Fraktionschef Rolf Mütze-
nich zu einer Sondersitzung der
Fraktion eingeladen – und den
Kanzler bereits am Dienstag da-
zu aufgerufen, bei dieser Sit-
zung Eckpunkte zu präsentie-
ren. Es war also der letztmögli-
che Zeitpunkt, um die Abge-
ordneten mit einer groben Ah-
nung vom geplanten Haushalt
in die nun startende Sommer-

pause zu schicken. Dass zuletzt
alle drei wichtigen Flügel der
SPD-Fraktion in seltener Über-
einstimmung das Aussetzen
der Schuldenbremse gefordert
hatten, hatte in der Öffentlich-
keit Druck erzeugt. An Lindner
aber prallte das ab. Und mit der
Einigung wuchs nun am frühen
Freitagmorgen in der FDP die
Genugtuung – und in der SPD-
Fraktion der Frust.
Vielleicht ist es so zu erklären,

dass Mützenich bei einem kur-
zen Statement nach der Frak-
tionssitzung und dem Auftritt
des Kanzlers ungewöhnlich
scharf gegen Lindner austeilt
und damit das Momentum des
einmütigen Ampel-Neustarts
anschießt. „Dass so früh der
Bundeskanzler sich mit allen
Fachministerinnen und Minis-
tern hat einschalten müssen,
spricht nicht unmittelbar für
denjenigen, der für diesen
Haushaltsentwurf dann auch
unmittelbar Verantwortung
trägt“, sagt er in Richtung von
Lindner. Und ein Ende der De-
batten über die Schuldenbrem-
se sieht er nicht, die Erklärung
einer Haushaltsnotlage sei
noch nicht vom Tisch. Er be-
halte sich dieses Instrument
weiter vor, sagt Mützenich. Es
seien eine Menge Kunstgriffe
notwendig gewesen.

Heil und Pistorius
müssen Federn lassen

Andere geben sich entspann-
ter: Arbeitsminister Hubertus
Heil (SPD) murmelt nach Ein-
trag in die Anwesenheitsliste et-
was von einem „schönen Mor-
gen“. Allerdings musste auch
Heil in den Verhandlungen Fe-
dern lassen, ebenso wie Vertei-
digungsminister Boris Pistorius
(SPD) der deutlich mehr Geld
für die militärische Sicherheit
gefordert hatte. Er verlässt et-
was genervt die Sondersitzung
der Fraktion. Die Grünen-Frak-
tionsspitze wiederum ist zu-
nächst einfach erleichtert.
„Man habe nur eine Nachtsit-
zung gebraucht“, witzelt je-
mand, während die FDP sich
als heimlichen Gewinner sieht.
Lindner lässt die Attacken von

Mützenich in der Pressekonfe-
renz betont unkommentiert.
Und Scholz sagt noch: „Wir rin-
gen hart um die Sache und wir
suchen Kompromisse, manch-
mal die halbe Nacht, manch-
mal die ganze Nacht. Warum?
Weil die Alternative dazu eben
keine Alternative ist.“ Die Ner-
ven zu verlieren, hinzuschmei-
ßen, vor der Verantwortung
wegzulaufen, dafür hätte er als
Bundeskanzler keinerlei Ver-
ständnis. Die Koalition bleibt
also zusammen – vorerst.

Von Jan Drebes
und Kerstin Münstermann

. Aus Sicht der politischen Kon-
kurrenz ist die Ampel mit der Ei-
nigung noch lange nicht über
den (Haushalts-)Berg.

. Unionsfraktionschef Friedrich
Merz (CDU) betonte, dass SPD-
Fraktionschef Rolf Mützenich
von „Kunstgriffen“ gesprochen
habe zeige, dass der Streit erst
richtig losgehen werde. Einer der
großen Verlierer sei die Bundes-
wehr und mit ihr Verteidigungs-
minister Boris Pistorius (SPD).
Zweiter Verlierer sei die FDP. Alle
Forderungen der Partei hätten
„sich in Luft aufgelöst“. Auch die
Ankündigung der Liberalen einer
grundlegenden Reform des Bür-
gergeldes sei auf der Strecke ge-
blieben.

. Bayerns Ministerpräsident
Markus Söder (CSU) betonte:
„Die Koalition scheint offensicht-
lich den Matchball des Nieder-
gangs abgewendet zu haben.“
Er glaube aber nicht, dass das
reichen werde. „Der K.o. ist nur
verschoben worden.“

. Hart mit der Ampel ins Gericht
ging die Vorsitzende der Lin-
ken, Janine Wissler. Sie sagte:
„Dass SPD und Grüne ihre Wahl-
kampfversprechen brechen, weil
Bundeskürzungsminister Lindner
auf die Einhaltung der Schulden-
bremse besteht, ist ein Armuts-
zeugnis.“ Wissler ergänzte:
„Statt dringend notwendige In-
vestitionen zu tätigen, wird an
allen Ecken und Enden geflick-
schustert, gekürzt und ge-
trickst.“

. AfD-Co-Chefin Alice Weidel
schrieb bei X: „Die Frage, ob die
Ampel am Haushalt zerbricht,
hat sich nie gestellt.“ Von vorn-
herein sei klar gewesen: „Die
FDP knickt ein.“

HEFTIGE KRITIK

Wir ringen hart um
die Sache und wir
suchen Kompromisse,
manchmal die halbe
Nacht, manchmal die
ganze Nacht. Warum?
Weil die Alternative
dazu eben keine
Alternative ist.

Bundeskanzler Olaf Scholz

Durchbruch nach Ver-
handlungsmarathon:
Christian Lindner,
Robert Habeck, Olaf
Scholz (von links).
Foto: dpaEs hat geklappt

Nach Verhandlungen bis in den frühen Freitagmorgen
steht der Haushaltsentwurf der Ampel. Der Koalitionsbruch
ist abgewendet, zurück bleibt eine gereizte SPD-Fraktion.

Was in der Nacht und am Tag danach geschah.

Das ist eine Lösung
aus einem Guss,
die genau auf
das angesetzt ist,
worum es jetzt in
Deutschland geht.

Bundeskanzler Olaf Scholz
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8.00 Expedition in die Heimat 9.00 Die
Gesundmacher 9.45 Die Ernährungs-
Docs 10.30 Preiswert, nützlich, gut?
11.15 Was kostet ... 12.00 Klimazeit
12.30 Zimmer mit Tante. TV-Familienfilm
(D 2010) 14.00 Schnittgut. 14.30 Expe-
dition in die Heimat. Reportagereihe
15.15 Campervan-Roadtrip – von der
Hansestadt Bremen nach Norderney

5.20 taff 6.15 Galileo 7.20 How I Met
Your Mother 7.45 The Big Bang Theory
9.00 EUReKA – Die geheime Stadt
10.00 The Great Indoors 10.55 Die
Simpsons 12.55 Porsche Carrera Cup
Deutschland. Highlights 13.00 Touren-
wagen: DTM. Vom Norisring 15.00 The
Big Bang Theory. Comedyserie. Karotte in
Dessous / Der Ohrwurm. Mit J. Galecki

5.35 Auf Streife – Die Spezialisten. Pack
schlägt sich / Entgleist / Die Mutter allen
Übels / Stallgeruch 9.20 Die Landarzt-
praxis. Gewissheit / Falsches Timing /
Kopf über Herz / Ein ungeheuerlicher
Verdacht / Im letzten Moment 13.00
Drei Teller für Lafer. Show. Flambiert.
Drei Hobbyköche wollen Johann Lafer
mit ihrem Gericht überzeugen.

11.30 Verklag mich doch! . Doku-Soap
12.00 Verklag mich doch! 12.30 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
13.30 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Versuchter Mord –
Tochter verabreicht ihrem Vater tödlichen
Tabletten-Cocktail 14.30 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht 15.30 Formel 1: Großer
Preis von Großbritannien. Qualifying

7.50 Robin Hood 8.15 Lassie 8.43
PUR+ 9.05 Bibi und Tina 9.35 Pippi
Langstrumpf 10.25 Notruf Hafenkante
11.10 SOKO Stuttgart 11.55 Xpress
12.00 einfach Mensch 12.15 Ein Dorf
rockt ab. TV-Komödie (D 2017) 13.40
Rosamunde Pilcher: Sommer der Liebe.
TV-Drama (GB/USA/D 2007) 15.10
heute Xpress 15.15 Bares für Rares

7.40 Pia und die Haustiere spezial 7.55
Checker Tobi 8.20 Wissen macht Ah!
8.45 neuneinhalb 8.55 Die Pfefferkör-
ner 9.50 Tagess. 9.55 Nashorn & Co.
11.30 Quarks im Ersten 12.00 Tagess.
12.15 Die Tierärzte 13.45 Tagess. 14.00
Radsport: Tour de France. 8. Etappe:
Semur-en-Auxois – Colombey-les-Deux-
Églises. Aus Colombey-les-Deux-Églises

5.50 Zwei Hände, ein Traum 6.35
Mittendrin – Flughafen Frankfurt 7.20
Die Ratgeber 7.50 wetter 8.05 Sehen
statt Hören 8.35 Schau in meine Welt!
9.00 Maintower – News & Boulevard
9.25 hessenschau 9.55 Bei Mudder
Liesl 10.20 Bonusfamilie 11.05 Alpen-
glühen. TV-Komödie (D 2003) 12.35
Nachtcafé 14.05 Talk Show – Best of

16.00 J Pellworm, da will ich hin!
16.30 B J Deutschlands schönste

Wanderwege
17.00 J Die Fallers Soap
17.30 J Die Kirche bleibt im Dorf
18.00 B J Aktuell / Hierzuland
18.15 B J Menschen und Momente
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

15.55 C B J Call Me Kat
16.50 C B J United States of Al

Kurze Hosen / Spinat
17.45 B ProSieben: newstime
17.55 B J Galileo Plus Magazin.

Inside Textilbusiness
19.05 B J Galileo X-Plorer Maga-

zin. Die größten Rätsel der
Welt – Naher Osten

16.00 B Drei Teller für Lafer Show.
Es gibt Reis, Baby!

17.00 B Drei Teller für Lafer Show.
Mit Johann Lafer

18.00 B J Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland? Show.
Mit Andrea Kiewel, Pierre M.
Krause. Moderation: Jörg Pilawa

19.55 B SAT.1: newstime

17.15 B Der Blaulicht Report
Hot Cops / Keinen Bock auf
Schule. Polizeieinsatz bei Jung-
gesellinnenabschied und Suche
nach vermisstem Jungen.

17.45 B Gala Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life –Menschen,Momente,

GeschichtenMagazin

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
Krimiserie. Eine sensationelle
Entdeckung. Mit Patrick Kalupa

17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Fußball: Europameis-

terschaft Aus Berlin
18.00 B J Fußball: Europameister-

schaft Viertelfinale 3: England –
Schweiz. Aus Düsseldorf (D)

17.30 B J v WaPo Duisburg
Krimiserie. Der ewige Zweite
Eine Currywurstbude am Rhein
wird von einem Mann überfal-
len, der anschließend auf einem
Jetski die Flucht ergreift.

18.20 WaPo Duisburg Krimiserie
Angelausflug / Doping

19.57 B Lotto am Samstag

16.05 J Land und lecker
Doku-Soap. U.a.: Kulinarische
Schätze vom Niederrhein

16.50 J Hessen à la carte
17.20 B J Schau in meine Welt!
17.45 J maintower weekend
18.15 J Klimazeit
18.45 J Kochs anders
19.30 B J hessenschau

20.00 B Tagesschau
20.15 J Schlager-Spaß mit Andy

Borg – Das Beste Show. Mit-
wirkende: Kastelruther Spatzen,
Die Amigos, Ramon Roselly,
Dunja Rajter, Gaby Albrecht, Git-
ti & Erika, Patrick Lindner, Semi-
no Rossi, Romy Kirsch, Rudy
Giovannini, Linda Feller

22.15 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.20 J Die größten Hits aus „Im-

mer wieder sonntags“ Show.
Zu Gast: Helene Fischer, Andy
Borg, DJ Ötzi, Klubbb3 u.a.

20.15 B J Wer stiehlt mir die
Show? Kandidaten: Hazel Brug-
ger (Kabarettistin), Matthias
Schweighöfer (Schauspieler),
Florian David Fitz (Schauspieler),
giovanna (Wildcard-Gewinne-
rin). Erstmals musste JokoWin-
terscheidt seine Show in der ver-
gangenen Staffel an zwei
Wildcards abgeben. Diesmal
sind die Kabarettistin Hazel
Brugger sowie die Schauspieler
Matthias Schweighöfer und Flo-
rian David Fitz mit dabei.

20.15 ^ C B J Willkommen im
Wunder Park Animationsfilm
(E/USA 2019) Regie: Dylan
Brown. June, ein zehnjähriges
aufgewecktes und fantasiebe-
gabtes Mädchen, entdeckt einen
imWald versteckt liegenden
Vergnügungspark voller fantas-
tischer Fahrgeschäfte und lusti-
ger, sprechender Tiere.

22.00 ^ C B J Hangover 2 Ko-
mödie (USA/THAI 2011) Mit
Bradley Cooper, Ed Helms, Zach
Galifianakis. Regie: Todd Phillips

19.45 B Fußball:
Europameisterschaft Viertelfi-
nale: Niederlande – Türkei. Aus
Berlin. Das EM-Fieber nähert
sich dem Siedepunkt! Der Kölner
Sender zeigt heute den Viertelfi-
nalkracher Niederlande gegen
die Türkei live und im Free-TV
exklusiv. RTL überträgt das
hochbrisante Viertelfinale live
aus Berlin. Beide Teams haben
in ihren jeweiligen Achtelfinal-
Partien beeindruckende Siege
eingefahren.

20.15 B J v Wilsberg: Vaterfreu-
den Kriminalfilm (D 2020)
Mit Leonard Lansink, Oliver
Korittke. Ekki braucht dringend
Wilsbergs Hilfe, denn offensicht-
lich ist er in ein Geflecht aus
Lügen und Intrigen geraten.

21.45 B J v Friesland: Fundsa-
chen Kriminalfilm (D 2022)
Mit Maxim Mehmet, Sophie Dal
Während die Polizei mit einem
unbekannten Toten am Strand
konfrontiert wird, besucht Yunus
seine Schwester Süher.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Donna Leon: Auf

Treu und Glauben Krimi(D
2013) Mit Uwe Kockisch, Julia
Jäger, Michael Degen. Regie: Sigi
Rothemund. Der Gerichtsdiener
Araldo Fontana wurde erschla-
gen. Der in ihn verliebte Anwalt
Renato Penzo hat kein Alibi.

21.45 B J Donna Leon: Die dunk-
le Stunde der Serenissima
Kriminalfilm (D 2008) Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger, Laura Syn-
iawa. Regie: Sigi Rothemund

20.00 J Tagesschau
20.15 B Wunderschön!

Reportagereihe. Im Tal der Saa-
le – Wasser,Wein &Weltge-
schichte. Moderation: Daniel Aß-
mann. Im Mittleren Saaletal
begegnete ein Filmteam einer
Weinkönigen, Schneewittchen
und Bibi Blocksberg.

21.45 B Nordtour unterwegs Ma-
gazin. Mit dem Fahrrad denWe-
ser-Harz-Heide-Weg erleben
(1/2) / Mit dem Fahrrad denWe-
ser-Harz-Heide-Weg erleben (2/2

23.50 J Zimmer mit Stall – Kuh-
handel TV-Komödie (D 2023)
Mit Elena Uhlig, Friedrich von
Thun, Franziska Schlattner

1.20 J Zimmer mit Tante TV-Fami-
lienfilm (D 2010) Mit Jutta Spei-
del, Nadia Hilker, Ingo Naujoks

2.50 ^ J Die 1000 Glotzböbbel
vom Dr. Mabuse Komödie (D
2018) Mit Gert Fröbe, Peter van
Eyck,Wolfgang Preiss

23.30 B Crash Games – jeder Sturz
zählt Show. Drei Duos stellen
sich fünf kniffligen Hindernissen.

0.05 B J Schlag den Star Show
Kandidaten: Michael Herbig (Ko-
miker, Schauspieler und Regis-
seur), Rick Kavanian (Schauspie-
ler und Komiker)

4.45 B Mission Wahnsinn – Für
Geld zum Held Show. Modera-
tion: Ingmar Stadelmann

0.00 ^ C B J Männertrip
Komödie (USA 2010) Mit Jonah
Hill, Russell Brand, Elisabeth
Moss. Regie: Nicholas Stoller
Aaron Green muss den exzentri-
schen Rockstar Aldous Snow in-
nerhalb weniger Tage nach Los
Angeles bringen.

2.00 ^ C B J Sorry for Your
Loss Komödie (CDN 2018) Mit
Justin Bartha, Bruce Greenwood

23.30 B RTL Nachtjournal
23.40 B RTL Nachtjournal EM-Spe-

zial Fußball-EM 2024: News
und Highlights täglich.

23.50 B Take Me Out XXL (1) Show.
Mit Pam Pengco (Dragqueen).
Moderation: Chris Tall. „Take Me
Out XXL“ mit Chris Tall und
Dragqueen Pam Pengco – mehr
Spaß und Sprüche!

2.15 B Take Me Out XXL (2) Show

23.15 B J heute journal
23.30 ^ B J Live! – Wettlauf ge-

gen die Zeit Actionfilm (USA/
GB 2019) Mit Aaron Eckhart,
Courtney Eaton, Ben McKenzie
Regie: Steven C. Miller

1.00 ^ B J Star Trek V: Am Ran-
de des Universums Sci-Fi-Film
(USA 1989) Mit William Shatner,
Leonard Nimoy, DeForest Kelley
Regie:William Shatner

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J DasWort zum Sonntag

Sprecher:Wolfgang Beck
23.40 B J Inas Nacht Zu Gast: Ma-

rianne Rosenberg (Schlager-Iko-
ne), Bülent Ceylan (Comedian),
Jack Savoretti (Musiker)

0.40 B J Tagesschau
0.45 ^ B J v Mississippi

Burning – Die Wurzel des
Hasses Drama (USA 1988)

Plan B für die Liebe
Zoe (Jennifer Lopez) ist eine attraktive, beruflich erfolgreiche New
Yorkerin. Nur privat läuft’s nicht so rund, denn mit den Männern will es
einfach nicht klappen. Auf Kinder will die Enddreißigerin aber keinesfalls
verzichten, also lässt sie sich künstlich befruchten. Und es klappt! Just
jetzt läuft Zoe in Gestalt des sexy Naturburschen und Ökobauern Stan
(Alex O’Loughlin) der Traummann über den Weg. Die zwei verlieben
sich, und Zoe beichtet ihm ihre Schwangerschaft.
Romantikkomödie U 20.15 RTL 2

Hangover 2
Am Tag vor seiner Hochzeit feiert
Stu (Ed Helms) mit seinen Kumpels
Phil, Doug und Alan Junggesellen-
abschied. Am nächsten Morgen ist
Stu tätowiert und der Bruder der
Braut spurlos verschwunden.

Komödie U 22.00 Sat.1

Offenes Geheimnis
Laura (Penélope Cruz) reist zur
Hochzeit ihrer Schwester in ihr
kastilisches Heimatdorf. Dort wird
ihre 16-jährige Tochter entführt.
Paco (Javier Bardem), ihre Jugend-
liebe, steht ihr zur Seite.

Drama U 23.20 3sat

9.30 Das Leben der Amish 10.00 Unsere
Fußballhelden 10.45 Das dunkle Erbe –
Nazis im deutschen Fußball 11.30
Geheimmission Tel Aviv – Wie Fußball
die Geschichte veränderte 12.15
Deutschlands Doppelsieg – Die Fußball-
WM 1974 13.00 plus 14.15 Früher war
der Urlaub sonniger – Eine Reise durch
die Jahrzehnte. Dokumentarfilm (D
2022) 15.45 Zeit, dass sich was dreht –
Unser Land in den 2000ern 17.15
Yellowstone Nationalpark 19.30 Das
Leben der Amish 20.00 Tagess. 20.15
Großbritannien aus der Luft 23.15 Jäger
verlorener Schätze: Ungelöste Rätsel der
Geschichte 0.00 Mythos Heinrich VIII.

13.15 Die verrückte Welt der Tintenfi-
sche 14.00 Unsere köstliche Heimat
14.15 Der schönste Sommer meiner
Kindheit (4/5) 14.40 ^ Fisherman’s
Friends – Vom Kutter in die Charts.
Komödie (GB 2019) 16.20 MDR aktuell
16.25 ^ Hurra, die Schule brennt!.
Komödie (D 1969) 18.00 Transformer –
Momente, die alles verändern 18.15
Unterwegs in Sachsen 18.45 Glaubwür-
dig 18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 #hinreisend
20.15 Schlager-Spaß 22.15 Mit Voll-
dampf und Musik 23.45 Olafs Klub –
Best of 2023 (1/2) 0.30 ^ Eine verhäng-
nisvolle Affäre. Thriller (USA 1987)

13.00 aktuell 13.15 Reiterhof Wilden-
stein: Die Pferdeflüsterin. TV-Familien-
film (D 2019) 14.45 Erlebnisreisen
15.00 WDR aktuell 15.15 Pferdesport:
CHIOAachen. Dressur Grand Prix special,
Springreiten und Gespannfahren. Aus
der Aachener Soers 17.30 Erlebnisreisen
17.45 Kochen mit Martina und Moritz
18.15 Lecker an Bord (5) 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Der Bulle und das Landei: Von
Mäusen, Miezen und Moneten. Krimi (D
2014) 21.40 Der Bulle und das Landei:
Wo die Liebe hinfällt. Krimi (D 2015)
23.10 Mordkommission Istanbul: Die
zweite Spur. Kriminalfilm (D 2014)

13.35 Verrückt nach Meer 14.25
Verrückt nach Meer 15.15 Wirtshausmu-
sikanten beim Hirzinger 16.00 BR24
16.15 Ente auf Abwegen 17.00 Der
Zweck heiligt die Mittel – Bayern und
seine Gewerbegebiete 17.45 Zwischen
Spessart und Karwendel 18.30 BR24
19.00 Gut zu wissen 19.30 Kunst +
Krempel 20.00 Tagess. 20.15 Mord in
bester Gesellschaft: Das Ende vom Lied.
Krimi (D 2011) 21.45 BR24 22.00 Mord
in bester Gesellschaft: Die Nächte des
Herrn Senator. Kriminalfilm (D/A 2008)
23.30 Mord in bester Gesellschaft: Der
Tod der Sünde. Krimi (D 2012) 0.55 Die
Zeit mit Euch. TV-Tragikomödie (D 2014)

13.25 quer 14.05 Ländermagazin 14.35
Kunst & Krempel 15.05 Herrschaftszei-
ten! (4/5) 15.55 Der Traum vom Süden –
Exotische Pflanzen in Österreich 16.00
Liebe, Tod und viele Kalorien. TV-Komö-
die (D 2001) 17.30 Liebe Zartbitter.
TV-Liebeskomödie (D 2003) 19.00 Im
Flug über Island 19.20 Galeriendämme-
rung? – Wie junge Künstler mit Insta-
gram den Kunstmarkt aufmischen 20.00
Tagess. 20.15 Eröffnungskonzert Rhein-
gau Musik Festival 2024 21.45 Wo die
wilden Kerle wohnen. Schauspiel (A
2024) 22.35 Tableaux vivants – lebende
Gemälde 23.20 ^ Offenes Geheimnis.
Drama (E/F/I/ARG/D’18) 1.25 lebens.art

6.00 Teleshopping 9.15 Die PS-Profis
9.30 Normal 10.00 Antworten mit
Bayless Conley 10.30 Die Arche-Fernseh-
kanzel 11.00 Teleshopping 11.30
Motorsport: ADAC GT4 Germany. 1.
Rennen. Vom Norisring 13.00 Teleshop-
ping 15.00 Die Drei vom Pfandhaus
16.00 Golf: DP World Tour. BMW Inter-
national Open: Tag 3. Aus München /
Eichenried 18.00 American Pickers –
Die Trödelsammler 20.00 Hardcore
Pawn Chicago. Dokureihe. U.a.: Diaman-
ten sind für die Ewigkeit / Der Hot Dog
Wagen / Die Kids schmeißen den Laden /
Der Wettbewerb / Der Hot Dog Wagen /
Ein geheimnisvoller Safe 0.00 SlapFight

8.55 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Falscher Alarm / Für
immer allein 10.40 Castle. Krimiserie.
Stillstand / Der menschliche Faktor / Für
Höheres bestimmt / Walküre / Vergiftet.
Mit Nathan Fillion 15.25 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Gleiches Recht für alle. Mit
Alex O’Loughlin 16.20 newstime 16.30
Hawaii Five-0. Krimiserie. Verdächtig
unverdächtig / Der King ist tot / Hang-
over / Im Auge des Sturms 20.15 FBI:
Special Crime Unit. Krimiserie. In letzter
Sekunde / Vergiftete Seelen / Brandzei-
chen / Kreuzfeuer 0.10 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Bewährungsprobe 1.05 FBI:
Special Crime Unit. Krimiserie

5.35 CSI: NY 6.20 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 12.30 And Just
Like That ... 16.50 Tierbabys – süß und
wild! (2) 17.55 hundkatzemaus 19.10
Der Hundeprofi – Rütters Team. (7)
20.15 ^ Pitch Perfect 3. Musikkomödie
(USA 2017) Mit Anna Kendrick, Rebel
Wilson, Hailee Steinfeld. Regie: Trish Sie
22.05 ^ Rambo II – Der Auftrag.
Actionfilm (USA/MEX 1985) Mit Sylves-
ter Stallone, Richard Crenna, Charles
Napier 23.55Medical Detectives. Doku-
mentationsreihe. Akte Mord / Im Namen
des Volkes / Brandheiße Spuren / Netz
aus Lügen / Last der Beweise / Grau-
same Funde / Tod im Rotlichtmilieu

6.00 logo! 6.10 Jim Hensons: Doozers
6.40 Tauch, Timmy, Tauch! 7.25 Nö-Nö
Schnabeltier 7.45 Eine Möhre für Zwei
8.15 Wolkenkinder 8.50 Zoés Zauber-
schrank 9.20 Sarah & Duck 9.40 Ene
Mene Bu 9.50 Moppi und der Leckerla-
den 10.05 Anna und die Haustiere
10.20 SingAlarm 10.35 TanzAlarm
10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmecksplosion 12.00 Tom Sawyer
13.30 ^ Das Blubbern von Glück.
Kinderfilm (AUS 2019) 15.05 CheXpedi-
tion (6) 15.20 Power Players 16.30 The
Garfield Show 17.45 Wir sind die Dorf-
bande 18.10 Die Biene Maja 18.35
Mamfie 18.50 Sandmann 19.00 Shera-
zade 19.25 Checkerin Marina 19.50
logo! 20.00 KiKA Live 20.10 Spell-
bound – Verzaubert in Paris. Jugendse-
rie. Spieglein, Spieglein an der Wand /
Der Liebeszauber. Mit Hailey Romain

9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 S-H Magazin 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Hof-geschichten 12.00 Interrail.
Die beste Reise meines Lebens 12.45
500.000 Menschen täglich – Der Haupt-
bahnhof zwischenWeichen undWandel-
halle 13.15 mareTV Classics 14.00
Atlantic Crossing 16.00 WaPo Duisburg
16.50 Der Camping-Check 17.35 Neues
aus Büttenwarder 18.00 Nordtour 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Die 100 schönsten Hits der 70er
23.15 Roland Kaiser – Live in Berlin
1.15 Rute raus, der Spaß beginnt! 2.00
Rute raus, der Spaß beginnt! Spezial

9.20 Stadt Land Kunst Spezial 10.35
Köstliches Apulien (4/4) 11.05 Die
gefährlichsten Bahnstrecken der Welt
14.40 ^ Mord im Orient-Express. Krimi-
nalfilm (USA/GB 1974) 16.45 Mythos
Côte d’Azur – Liebe, Luxus, Leidenschaft
17.40 Arte Reportage 18.35 Die erste
männliche Hebamme in Haiti 19.20
Journal 19.40 Panzer,Wölfe, Rothirsche –
Bayerns wilder Übungsplatz 20.15
Yellowstone – Park der Extreme (1/2)
Dokumentationsreihe. Feuer und Frost
21.40 Rückeroberung der Rocky Moun-
tains (2/4) 22.25 Theaterfestival
Avignon 2024. Show. Qui som? von Baro
d’evel 0.20 42 0.50 Kurzschluss. Mag.

8.30 Radsport: Tour de France 9.30 The
Power of the Olympics 10.00 Formel E:
FIA-WM 10.55 The Minute 11.00
Mountainbike: Weltcup 11.30 Moun-
tainbike: Weltcup 12.00 Radsport: Tour
de France 12.45 Radsport: Tour de
France. 8. Etappe: Semur-en-Auxois –
Colombey-les-deux-Églises. 17.30 Velo
Club. Die Radsport-Show 18.00
Radsport: Österreich-Rundfahrt 18.45
Radsport 19.15 Mountainbike: Weltcup
20.00 Mountainbike: Weltcup 20.55
The Minute 21.00 Second to None
22.00 Radsport: Tour de France 23.00
Mountainbike: Weltcup 0.00 The Power
of the Olympics 0.30 Chasing Glory

5.30 X-Factor 6.15 Infomercial 8.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent zählt
10.15 Zuhause im Glück – Unser Einzug
in ein neues Leben 14.20 Die Geissens –
Eine schrecklich glamouröse Familie!.
Komm in die Slowakei, haben sie
gesagt... / Privatjet voller Plunder / DAS
Herzbeben des Robert G. / RoBabo der
Party-Babo 18.15 Bella Italia – Camping
auf Deutsch 20.15 ^ Plan B für die
Liebe. Romantikkomödie (USA 2010) Mit
Jennifer Lopez 22.20 ^ Vivarium.
Horrorfilm (IRL/B/DK 2019) Mit Imogen
Poots 0.25 ^ Fighting. Actionfilm (USA
2009) Mit Channing Tatum 2.25 ^ Saw
IV. Horrorfilm (USA/CDN 2007)

23.15 J Mankells Wallander:
Abschied TV-Kriminalfilm (S/D/
DK/N/FIN 2014) Mit Krister Hen-
riksson, Charlotta Jonsson, Leo-
nard Terfelt. Regie: Lisa Ohlin

0.45 B J v Hubert ohne Staller
Krimiserie.Waldsterben

1.30 B J v Rentnercops Krimise-
rie.Willkommen im Chaos

2.20 J Mankells Wallander:
Abschied TV-Krimi (S/D/DK’14)

WOCHEN-HOROSKOP 6.7. – 12.7.2024

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Sind Sie momentan unzufrieden mit
Ihrer Figur? Vermeiden Sie Diäten!
Genießen Sie weiter, aber in Maßen.
Essen Sie stets in Gesellschaft, das
könnte helfen!

Am liebsten würden Sie im Moment
am Gras ziehen, damit es schneller
wächst.Wenn Sie dies aber zu stark
tun, reißen Sie die Halme aus. Üben
Sie sich in Geduld!

Haben Sie jetzt keine Angst, dass
sich Ihr Leben durch einen winzigen
Fehler zum Negativen wendet. Sie
können Ihr Schicksal so leicht nicht
verpassen! Nur Mut!

Ihnen sind unschöne Dinge wider-
fahren, aber das ist kein Grund zu
verzweifeln. Schon bald erkennen Sie
den tieferen Sinn dahinter und die
Erkenntnis lässt Sie reifen.

Sie brauchen derzeit jede Art von
Wertschätzung! Schrauben Sie Ihre
Ansprüche zurück und seien Sie nicht
so wählerisch bei der Auswahl Ihrer
Freunde!

Sie werden von der Falschheit anderer
immer wieder enttäuscht. Verbringen
Sie die Zeit mit Menschen, die Sie
wirklich lieben und für Sie da sein
wollen!

Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches. Berührendes. Romantisches.

Jeden Werktag. In Ihrer Lokalzeitung.
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TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

8.05 Manfred Honeck dirigiert Bach/
Schönberg 8.20 Salzburger Festspiele
2023 9.35 Sehen statt Hören 10.05 Ist
mein Kind trans*? 10.35 lesenswert
11.05 Das doppelte Lottchen.TV-Kinder-
film (D 2016) Mit Delphine Lohmann
12.35 Das Traumhotel. Afrika. TV-Famili-
enfilm (D/A 2007) Mit Christian Kohlund
14.05 Immer wieder sonntags. Show

6.30 Galileo 7.35 Galileo 8.40 Galileo
9.45 Wer stiehlt mir die Show? 13.00
Tourenwagen: DTM. Vom Norisring
14.55 Crash Games. Show 15.25
Unglaublich! Spektakuläre Momente
vor laufender Kamera. Doku-Soap. Trotz
Lähmung beim London-Marathon /
Heißluftballon stürzt in eine Zuschauer-
menge. Moderation: Alastair Stewart

5.40 Auf Streife – Berlin 6.40 Auf Streife –
Berlin 7.40 Auf Streife – Berlin 8.40 So
gesehen 9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen
am So 11.05 Der SAT.1 Fastfood-Check!
McDonalds, Burger King, Pizza Hut & Co..
Reportage. „Der SAT.1 Fastfood-Check!“
stellt fünf Fastfood-Giganten auf den
Prüfstand. 13.20 111 15.15 ^ Hang-
over 2. Komödie (USA/THAI 2011)

5.30 Der Blaulicht-Report 13.45 Die
Versicherungsdetektive (3) Mit Patrick
Hufen, Timo Heitmann. Patrick Hufen
untersucht ein beschädigtes Auto und
die dazugehörige Garage. Was ist
passiert? 15.45 Die Versicherungsdetek-
tive (4) Versicherungsbetrug ist in
Deutschland scheinbar ein Volkssport.
Moralische Bedenken? Fehlanzeige!

7.15 Bibi Blocksberg 7.40 Bibi und Tina
8.10 Madita 8.35 Michel aus Lönneberga
9.03 Tattoos gegen Trauma? 9.30 Katho-
lischer Gottesdienst 10.15 Bares für Rares
– Lieblingsstücke 11.55 heute Xpress
12.00 ZDF-Fernsehgarten. Show 14.10
Duell der Gartenprofis . Show 15.40
heute Xpress 15.45Möwen – die frechen
Diebe der Lüfte. Dokumentationsreihe

8.35 Kinder-TV 9.30 Die Maus. Magazin
10.03 Immer wieder sonntags (4/13)
Show 12.03 Presseclub 12.45 Europa-
magazin 13.15 Geliebter Autist – Wer
bin ich ohne dich 13.45 Tagess. 13.50
Sportschau. Triathlon Challenge, aus
Roth / ca. 14.20 Tour de France, 9.
Etappe / ca. 14.40 Triathlon: Challenge,
aus Roth / ca. 15.00 Tour de France

9.20 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
10.10 Hauptsache Kultur 10.40 Wasser-
straße und Mythos 10.55 Eröffnungs-
konzert Rheingau Musik Festival 2024.
Konzert 12.30 McLenBurger – 100%
Heimat. TV-Komödie (D 2022) 14.00
Campervan-Roadtrip nach Andalusien
14.45 Reisen und Speisen rund ums
Mittelmeer 15.30 AllesWissen. Magazin

16.00 J Mit Herz am Herd
16.30 J Kochen mit Martina ... (7)
17.00 J Ich trage einen großen ...
17.30 J SWR Kultur
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt
19.15 J Die Fallers Soap
19.45 B J SWR Aktuell

16.25 B taff weekend
Magazin. „taff“ weiß auch am
Wochenende: Über was spricht
Deutschland gerade?

17.45 B ProSieben :newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin
19.05 B J GalileoX-PlorerMagazin.

Turkmenistan – Im Reich des un-
bekannten Diktators

17.15 ^ C B J Willkommen im
Wunder Park Animationsfilm
(E/USA 2019) R.: Dylan Brown

18.55 B J Julia Leischik
sucht: Bitte melde Dich
Reportagereihe. Karin (77) sucht
verzweifelt ihre Geschwister.
Wird Julia ihr helfen können?

19.55 B SAT.1: newstime

17.45 B Exclusiv – Weekend Maga-
zin. Moderation: Bella Lesnik.
Brandheiße News aus der Welt
der Stars amWochenende

18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Die Welpen kommen –

Mit Martin Rütter Dokumenta-
tionsreihe. Border Collie-Welpe
Banksy / Terrier-Welpe Rudi

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.15 B J Das war dann mal weg
18.00 B J Schrebergärten XXL
18.30 B J Wie fake bist du?
18.55 B J Aktion Mensch / heute
19.10 B J Berlin direkt Gespräch
19.30 B J v Nikola Tesla – Magi-

er der Elektrizität

16.30 Sportschau: Radsport: Tour de
France, 9. Etappe: Troyes –
Troyes, aus Troyes

18.00 B J Bericht aus Berlin Ge-
spräch. Zu Gast: Tino Chrupalla

18.30 B J Weltspiegel Magazin
19.15 B J Heimspiel 74 – Die ers-

te Fußball WM in Deutsch-
land Dokumentation

16.15 B J Tauschurlaub – Schot-
ten im Vogelsberg und Darm-
stadt Dokumentation

17.00 B J v Mittendrin
17.45 J 7 Tage ... unter harten Jungs
18.30 J Past Forward
19.00 B Tobis Städtetrip spezial

Oldtimer & Traumautos!
19.30 B J hessenschau

20.00 B Tagesschau
20.15 J Wunderschön! Reportage-

reihe. Urlaub in der südlichen
Bretagne / Bretonische Lebens-
art / Der Geschmack der Bretag-
ne / Sehnsuchtsort für Künstler

21.45 J Mord mit Aussicht Serie
Gulasch für den Geiselnehmer /
Der letzte Vorhang. Sophie ist
über ihre gescheiterte Hochzeit
mit Jochen Kauth und den plötz-
lichenWeggang ihres Vaters
derart deprimiert, dass sie nun
alles ziemlich schleifen lässt.

20.15 ^ C B J The Tomorrow
War Sci-Fi-Film (USA 2021) Mit
Chris Pratt, Betty Gilpin. 30 Jah-
re in der Zukunft verliert die
Menschheit einen Krieg gegen
tödliche Aliens. Die einzige Hoff-
nung ruht auf Soldaten und Zivi-
listen, die in der Zukunft mit-
kämpfen sollen. Fest entschlossen,
die Welt für seine Tochter zu ret-
ten, schließt sich Dan Forester
mit einer Wissenschaftlerin und
seinem Vater zusammen, um
das Schicksal zu wenden.

20.15 ^ C B J Begabt – Die
Gleichung eines Lebens
Drama (USA 2017) Mit Chris
Evans, Mckenna Grace, Lindsay
Duncan. Regie: Marc Webb

22.30 ^ C B J Gone Girl –
Das perfekte Opfer Thriller
(USA 2014) Mit Ben Affleck,
Rosamund Pike, Neil Patrick
Harris. Regie: David Fincher. Als
Amy Dunne an ihrem Hochzeits-
tag verschwindet, gerät ihr Ehe-
mann Nick bald ins Visier der
Ermittlungen.

20.15 B Das RTL EM-Studio – Alle
Spiele, Tore, Emotionen Mod.:
Jan Köppen, Elton. Reporter:
Mitja Lafere. Experten: Stefan
Effenberg, Thomas Helmer

21.00 ^ B Fast & Furious 7
Actionthriller (USA/CHN/J/CDN/
SAR 2015) Mit Vin Diesel, Paul
Walker, Jason Statham. Regie:
James Wan. Nachdem Dominic
und seine Crew den Bösewicht
Owen Shaw ausgeschaltet ha-
ben, schwört dessen Bruder
Ian Rache.

20.15 B J v Katie Fforde: Für im-
mer Mama TV-Romanze (D
2020) Mit Rebecca Immanuel,
Alexander Wipprecht, Jascha
Baum. Regie: Helmut Metzger.
Helen Carter möchte endlich ihr
Medizinstudium wieder aufneh-
men. Doch ihr fast erwachsener
Sohn Louis schießt quer.

21.45 B J heute journal
22.15 B J Mord im Mittsommer:

Nadia Krimi (S 2022) Mit Alex-
andra Rapaport, Nicolai Cleve
Broch, Julius Fleischanderl.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Das kalte

Haus Kriminalfilm (D 2022)
Mit Karin Hanczewski, Cornelia
Gröschel, Martin Brambach. Ka-
thrin Fischer ist spurlos aus ih-
rem Haus, in das offenbar einge-
brochen wurde, verschwunden.
Blutspuren lassen das Schlimms-
te vermuten.

21.45 B J v Tatort: Zwei Leben
Kriminalfilm (CH 2017) Mit Ste-
fan Gubser, Delia Mayer, Fabien-
ne Hadorn. Regie:Walter Weber

20.00 J Tagesschau
20.15 Immer wieder sonntags

Show. Zu Gast: Kastelruther
Spatzen, Claudia Jung, Jennifer
Siemann, Sonia Liebing, Mitch
Keller, Anni Perka

22.10 J Dings vom Dach
Show. Rateteam: Bodo Bach,
Sonya Kraus, Barbara Ruscher,
AchimWinter

22.55 J straßen stars Show
Mit Haly, Siggi, Sabine. Rate-
team: Jörg Thadeusz, Sabine
Heinrich, Susanne Fröhlich

23.20 J Spätzle Arrabbiata oder
Eine Hand wäscht die andere
Dramaserie. Gruß aus der Küche

0.05 ^ J Der Baum Drama (AUS/F/
I/D/USA 2010) Mit Charlotte
Gainsbourg, Aden Young, Mor-
gan Davies. R.: Julie Bertuccelli

1.40 J Das Traumhotel Afrika. TV-
Familienfilm (D/A 2007) Mit
Christian Kohlund, Christina Pla-
te, Sigmar Solbach. R.: O. Retzer

23.00 ^ C B J Firestarter
Horrorfilm (USA 2022) Mit Zac
Efron, Ryan Kiera Armstrong

0.55 ^ C B J Run Hide Fight
Actionthriller (USA 2020) Mit
Thomas Jane, Radha Mitchell,
Isabel May. Regie: Kyle Rankin

3.05 B J American Pie präsen-
tiert: Die College-Clique TV-
Komödie (CDN/USA 2007) Mit
JohnWhite, Steve Talley

1.25 ^ C B J Begabt – Die
Gleichung eines Lebens Dra-
ma (USA 2017) Mit Chris Evans,
Mckenna Grace. Frank kümmert
sich um seine hochbegabte
Nichte Mary. Er will ihr ein nor-
males Leben ermöglichen.

3.10 ^ C B J Gone Girl – Das
perfekte Opfer Thriller (USA
2014) Mit Ben Affleck, Rosa-
mund Pike, Neil Patrick Harris

23.40 B stern TV am Sonntag
0.30 B RTL Nachtjournal
0.40 B RTL Nachtjournal EM-

Spezial Fußball-EM 2024: News
und Highlights täglich.

0.50 ^ B Fast & Furious 7 Action-
thriller (USA/CHN/J/CDN/SAR
2015) Mit Vin Diesel, PaulWalker,
Jason Statham. Regie: JamesWan

3.20 B Der Blaulicht-Report
3.40 B CSI: Vegas Krimiserie

23.45 B J Die Geschichte des Ter-
rorismus Dokumentation

0.30 B J heute Xpress
0.35 B J v Von Erholung war

nie die Rede TV-Komödie (D
2017) Mit Andrea Sawatzki

2.05 ^ B J v Eine ganz heiße
Nummer 2.0 Komödie (D 2019)
Mit Gisela Schneeberger

3.35 B J Frühling: Endlich Früh-
ling TV-Familiendrama (D 2015)

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J ttt Magazin
0.05 ^ B J v Bis es mich gibt

Komödie (D 2022) Mit Johannes
Dullin, Karin Hanczewski, Gisa
Flake. Regie: Sabine Koder

1.45 B Tagesschau
1.50 B J v Tatort: Zwei Leben

Kriminalfilm (CH 2017) Mit Ste-
fan Gubser, Delia Mayer, Fabien-
ne Hadorn. Regie:Walter Weber

Begabt – Die Gleichung eines Lebens
Frank Adler (Chris Evans) zieht seine Nichte Mary (Mckenna Grace)
alleine in einer kleinen Hafenstadt in Florida groß. Mary ist ungewöhn-
lich begabt, und doch will Frank ihr soviel Normalität geben, wie es für
eine Siebenjährige wichtig ist. Das ist nicht einfach, als Franks Mutter
realisiert, dass Marys mathematische Fähigkeiten das übliche Maß weit
überschreiten. Sie will ihre Enkelin als Wunderkind groß herausbringen,
was Frank mithilfe von Marys Lehrerin Bonnie zu unterbinden versucht.
Drama U 20.15 Sat.1

American Pie
Jim (Jason Biggs), Kevin, Oz und
Finch, vier männliche Jungfrauen,
wollen bis zum großen Abschluss-
ball ihre Unschuld verloren haben.
Auf dem Weg zum Ziel erwartet
das Quartett so manche Niederlage.

Komödie U 20.15 RTL 2

The Tomorrow War
In 30 Jahren wird die Menschheit
einen Krieg gegen Aliens verlieren.
Der Lehrer Dan (Chris Pratt) kämpft
mit einer Wissenschaftlerin und
seinem Vater, um das Schicksal
des Planeten zu wenden.

Sci-Fi-Film U 20.15 Pro 7

8.15 Früher war der Urlaub sonniger –
Eine Reise durch die Jahrzehnte. Doku-
mentarfilm (D 2022) Regie: Stephan
Düfel 9.45 Zeit, dass sich was dreht –
Unser Land in den 2000ern 11.15 Doku-
mentation 11.30 phoenix persönlich
12.00 Presseclub 12.45 Presseclub –
nachgefragt 13.00 die diskussion 14.00
Mythos Heinrich VIII. 16.15 Maria
Tudor – Englands erste Königin 17.00
Großbritannien aus der Luft 20.00
Tagess. 20.15 Tierische Superbauten
22.30 Kitz & Co. – Die Kunst des
Verschwindens 23.15 heute-show
23.45 extra 3 0.15 persönlich 0.45
Kopenhagen – Hip – Grün – Nachhaltig

13.53 MDR aktuell 13.55 Der schönste
Sommer meiner Kindheit (6) 14.20
Sagenhaft 15.50MDR aktuell 15.55 Der
Arendsee – Paradies im Nirgendwo
16.40 ^ Der Prinz und der Abendstern.
Märchenfilm (CS 1978) 18.00 aktuell
18.05 Brisant 18.52 Sandmann 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Kripo live
20.15 Abenteuer Saale: Die ultimative
Bootstour mit Mario, Linda, Robin.
Reportage 21.45 aktuell 22.00 NATO –
Alte Freunde, neue Fronten 23.30 Im
Einsatz für die NATO: Thüringer Soldaten
sichern die Ostflanke 0.00 Charité 3.15
Auf Marco Polos Spuren – Biwak
nonstop 3.55 SachsenSpiegel. Magazin

12.00 Wunderschön! 12.45 WDR
aktuell 13.00 Pferdesport: CHIO Aachen.
Springreiten „Der Große Preis von
Aachen“ 14.50 Erlebnisreisen 15.10
Rentnercops 16.00 WDR aktuell 16.15
Radweg von Meer zu Meer – Die Grenz-
route zwischen Deutschland und Däne-
mark 17.15 Ein Jahr auf unserer Erde
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Pferde-
sport: CHIO Aachen. Abschied der Natio-
nen 20.00 Tagess. 20.15 Wunderschön!
Durch die Provence nach St. Tropez. U.a.:
Provenzalisches Handwerk 21.45 WaPo
Duisburg 22.30 Tatort: Blutspur. Krimi-
nalfilm (D 1989) 0.00 Hubert und Staller.
Die letzte Salbung / Der letzte Schuss

11.00 Der Sonntags-Stammtisch 12.00
Triathlon: Challenge Roth 15.15 Speisen
wie der Kini – Auf dem Fernstein 16.00
BR24 16.15 Unser Land 16.45 Alpen-
Donau-Adria 17.15 Aufgegabelt von
Alexander Herrmann 17.45 Schwaben
und Altbayern 18.30 BR24 18.45 Berg-
auf-Bergab 19.15 Unter unserem Himmel
20.00 Tagess. 20.15 Symphonischer
Hoagascht mit Sir Simon Rattle 22.05
Schweig, Bub!.Volksstück von Fitzgerald
Kusz. Mit Sascha Edelmann, Elke Gries-
bach, Tilo Prückner. Mit einem Festessen
feiert die Familie die Konfirmation von
Fritz. Nur einer hat nichts zu melden: der
Konfirmand. 23.35 kinokino extra

11.20 Ein Dorf im Spielfieber 12.15
Fotoikonen Österreichs – Die Wahrheit
hinter den Bildern 13.00 ZIB 13.20
Wildes Griechenland 14.50 Die Kanari-
schen Inseln – Im Reich der Feuerberge.
Dokumentarfilm (A 2016) 16.20 ^
Darling Companion – Ein Hund fürs
Leben. Drama (USA 2012) 18.00 kino-
kino extra 18.30Museums-Check 19.00
heute 19.10 Gejagte Schuppentiere –
Pangoline: Unbekannt und gnadenlos
gewildert 19.40 Schätze der Welt – Erbe
der Menschheit 20.00 Tagess. 20.15
Eröffnungskonzert Schleswig-Holstein
Musik Festival 2024 22.30 Scheidung
für Anfänger. TV-Komödie (D 2018)

6.00 Teleshopping 9.00 Fußball für
Besserwisser (1) 11.00 Der EM-Doppel-
pass 13.30 Golf: DP World Tour. BMW
International Open: Tag 4. Aus München /
Eichenried 15.00 Motorsport: ADAC GT4
Germany. 2. Rennen.VomNorisring 16.30
Golf: DP World Tour. BMW International
Open: Tag 4. Aus München / Eichenried
18.30 Poker: World Series 19.30 Die
PS-Profis 20.15 Hausmeister Krause.
Comedyserie.Ein unmoralischesAngebot /
Der Untergang / Schell bei Michelle / Die
Wiedergeburt / Der Feind aus Frankfurt /
Tommie wird verheizt 23.15 Poker:World
Series. $50K Poker Players Champion-
ship – Final Table (1) 0.15 Die PS-Profis

5.35 Blue Bloods – Crime Scene New
York 6.10 The Mentalist. Krimiserie. Der
einzige Mandant / Peppers Geist /
Boscos Rache / Gepresste Kohle / Sport
ist Mord 10.55 Yes we camp! 13.00
Achtung Abzocke – Urlaubsbetrügern
auf der Spur 15.00 Mein Lokal, Dein
Lokal. „GASTSTÄTTE BOBBERTS“, Pader-
born 16.00 newstime 16.10Mein Lokal,
Dein Lokal. „Die Fabrik“, Paderborn / „El
Chingón“, Paderborn / „MUNDUS“,
Paderborn / „Landgasthaus Lenniger“,
Büren 20.15 Yes we camp! 22.15
Abenteuer Leben am So 0.25 Achtung
Abzocke – Urlaubsbetrügern auf der
Spur 2.15 Abenteuer Leben am Sonntag

5.30 CSI: NY 6.15 Criminal Intent 15.15
^ Pitch Perfect 3. Musikkomödie (USA
2017) 17.00 auto mobil 18.10 Ab ins
Beet! Die Garten-Soap. Tobi & Silke –
Bienenhotel / Andi & Annette – Renatu-
rierung Vorgarten / Matze & Steffi –
Garten-Renovierung / Claus & seine
Freunde – Feuerstelle / Andy &Annette –
Renaturierung Vorgarten / Benni &
Marina – Garten-Renovierung 20.15
Kitchen Impossible (4) Show. Tim Mälzer
vs. Elif Oskan & Markus Stöckle 23.40
Prominent! 0.25Medical Detectives.Aus
dem Nichts / Mörderische Gene / Der
letzte Wille / In bedrohlichen Sphären /
Falsche Freunde / Hund, Katze, Mord

6.00 logo! 6.10 Doki 6.45 Stinki Stinke-
hund 7.20 Das Green Team 7.55 Power
Sisters 8.30 Tomomi und das Geld 8.35
Team Timster 8.50 neuneinhalb 9.00
Checker Tobi 9.25 Törtel 9.50 Ritter Rost
10.15 Der kleine Drache Kokosnuss
10.40 Siebenstein 11.05 Löwenzahn
11.30 Die Maus 12.00 Brüderchen und
Schwesterchen. TV-Familienfilm (D
2008) 13.00 ^ Der kleine Medicus.
Animationsfilm (D 2014) 14.15 Simsala-
grimm 15.05 Ach du heilige Scheibe –
Die Abenteuer von Mimo und Leva
15.10 Kein Keks für Kobolde 15.55 Nils
Holgersson 16.35 Pia und die wilde
Natur 17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir
Kinder aus dem Möwenweg 17.45 Wir
sind die Dorfbande 18.10 Die Biene
Maja 18.35 Mamfie 18.50 Sandmann
19.00 Sherazade 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 Team Timster. Magazin

9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg Journal
10.00 Schleswig-Holstein Mag. 10.30
buten un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Das wahre Dschungel-
buch 12.15 Eine Liebe im Zeichen des
Drachen. TV-Drama (D 2008) 13.45 50
Gründe 15.15 Hanseblick Spezial 16.00
Rute raus, der Spaß beginnt! 16.30
Sass – Gutes aus dem Norden 17.00
Bingo! 18.00 Rund um den Michel
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Wassertouren, die Sie
kennen sollten. Dokufilm (D 2024)
21.45 Kaum zu glauben! 22.45 NDR
Quizshow – Promi Special 0.30 Der
Camping-Check. Inselcamping Amrum

10.50 Rückeroberung der Rocky Moun-
tains (1/4) 11.35 Wilde Wege 13.05
Rheinklang erleben – Das Rheingau
Musik Festival 2023 14.40 ^ Die Bounty.
Abenteuerfilm (GB/USA/NZ 1984) 16.45
Caspar David Friedrich – Die Entdeckung
der Unendlichkeit 17.40 Say Bach! Fazıl
Say und Alain Altinoglu spielen Bach und
Say 18.30 Im Herzen Massai – Kenias
erste Rangerinnen 19.15 Zu Tisch ...
(7/13) 19.45 Journal 20.15 ^ Rush –
Alles für den Sieg. Biografie (GB/USA
2013) 22.10 We Are the Champions –
Die Geschichte der größten Sporthymne
aller Zeiten 23.05 Freddie Mercury: Der
letzte Akt. Dokumentarfilm (GB 2021)

8.35 Radsport: Tour de France 10.00
Mountainbike: Weltcup. Abfahrt Herren
10.30 Mountainbike: Weltcup. Cross-
Country Olympic Damen. Aus Haute-
Savoie (F) 12.30 The Power of the Olym-
pics 12.45 Radsport: Tour de France. 9.
Etappe: Troyes – Troyes 18.00 Velo Club.
Die Radsport-Show 18.30 Radsport:
Österreich-Rundfahrt 19.15 Radsport:
Giro d’Italia der Damen 20.15 Motor-
sport: Porsche Supercup 21.00 Moun-
tainbike: Weltcup. Cross-Country
Olympic Damen. Aus Haute-Savoie (F)
22.00 Radsport: Tour de France 23.00
Mountainbike: Weltcup 0.00 Snooker:
Players Championship. Finale

5.40 X-Factor: Das Unfassbare 6.00
Infomercial 9.00 X-Factor: Das Unfass-
bare 11.15 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock 15.15 Der Trödeltrupp –
Das Geld liegt im Keller 17.15 Mein
neuer Alter. Doku-Soap. Frischgebackene
Eltern brauchen ein Auto mit Zukunft
18.15 GRIP – Das Motormag. U.a.:
Andreas sucht Hochdachkombi für
Riesenpudel 20.15 ^ American Pie.
Komödie (USA 1999) Mit Jason Biggs,
Jennifer Coolidge, Shannon Elizabeth. R.:
Paul Weitz 22.05 ^ Fresh. Thriller (USA
’22) Mit Daisy Edgar-Jones 0.20 ^ Last
Night in Soho. Horrorthriller (GB’21) 2.30
^ American Pie. Komödie (USA 1999)

23.25 B J Das große Hessenquiz
0.10 strassenstars – HISTORY

Show. Mit Doris (Friedberg), Rolf
(Bensheim), Vicky (Rödermark).
Rateteam: Jörg Thadeusz, Ingo
Naujoks, Susanne Fröhlich

0.40 J straßen stars Show. Mit Ha-
ly (Solms), Siggi (Harpertshau-
sen), Sabine (Bad Nauheim). Ra-
teteam: Jörg Thadeusz, Sabine
Heinrich, Susanne Fröhlich

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 6.7. – 12.7.2024

Sie machen aus der kleinsten Mücke
einen Elefanten. Nehmen Sie sich
selbst nicht so ernst. Sie werden
sehen, dass die Probleme ganz von
selbst verschwinden!

Warum halten Sie mit Ihrer Begeiste-
rung ständig hinter dem Berg? Zeigen
Sie offen Ihre Freude! Die Menschen
werden Sie als ganz neue Person
kennenlernen.

Verlassen Sie sich nicht komplett auf
die Technik, die Sie umgibt. Suchen
Sie Alternativen und machen Sie einen
Notfallplan, der auch ohne Hi-Fi-
Firlefanz auskommt.

Ihre sehr hohen Ansprüche führen
dazu, dass Sie Dinge gar nicht erst
beginnen, weil Sie annehmen, dass
Sie nicht perfekt sein werden.Werden
Sie realistisch!

Jemand aus Ihrem engsten Bekann-
tenkreis hat Ihre Gefühle zutiefst
verletzt. Das war keine Absicht,
spielen Sie also nicht die beleidigte
Leberwurst!

Mit Ihren Händen etwas zu erschaf-
fen: Das wird Ihnen die Ruhe und
Befriedigung geben, die Sie suchen.
Ob Töpfern oder Stricken, lassen Sie
sich darauf ein!

Informiertsein!

11FERNSEHEN AM SONNTAG
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SAMSTAG

Heute entstehen Wolken mit Regenschauern, und die Temperaturen steigen am Tage
auf 23 bis 25 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 12 bis 8 Grad zurück. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus südwestlichen Richtungen.

12 km/h 6 km/h
Wind

05:29
21:34

05:30
21:34

05:17
22:37

06:30
23:05

des 24h-Tages

0-Grad Grenze:0-Grad Grenze: 3400m 2900m

Hunsrück
schlecht
normal
gut

Samstag
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wetter
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18°

18°

28.07.21.07.14.07.06.07.

13° 15°

3 6 5 5 5

19° 16° 17°

27°
Mo MiDi Do Fr

34° 26° 28° 32°

Neumond

Mondphasen

Zun. Mond Vollmond Abn. Mond

Wind

Böen Böen

aus Südwest

aus Südwest aus West

47 km/h 25 km/h

Morgen scheint teilweise die Sonne bei wolkigem Himmel. Die Höchsttemperaturen
belaufen sich auf 22 bis 24 Grad, die Tiefstwerte auf 14 bis 11 Grad. Der Wind weht
schwach, in Böen mäßig aus Südwest.

AUSSICHTEN

GARTENTIPP

BIOWETTER / POLLENFLUG

PEGELSTÄNDE

OZON / UV

DEUTSCHLAND EUROPA UND DIE WELT MEERE / SEEN

Ozon- und UV-Werte

Belastung für den Körper:
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410 (+7) (+2)164
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Wind

Alle Windgeschwindigkeiten in km/h
Wettertrend

Tomaten: Die Früchte der Tomaten-
pflanzen sollten sich jetzt so ent-
wickelt haben, dass man fast jeden
Tag einige Früchte ernten kann. Dazu
werden die Triebe weiterhin um die
Stützschnüre gewunden oder an den
Stäben festgebunden. Die Seitentrie-
be bricht man wie bisher aus. Sind
die Triebe nicht mehr stark genug, so
muss nachgedüngt werden. Zudem
sollte jede Woche auch mit einem
Spezialdünger gedüngt werden.

bis 119

0 2 4 6

-10° 0° 10° 20° 30°

8

Bis 119 - Die niedrigenWerte
verursachen kaum Probleme

Mäßige Strahlung,
mittags nicht sonnenbaden.

bis 179 über 180

Am Samstag zeigt das Thermometer maximal 23 bis 32 Grad. Dazu ist es
vielerorts bewölkt. Hin undwieder entladen sich Schauer oder Gewitter. In der
Nacht gehen bei meist wolkigem Himmel eher selten Regenschauer nieder.
Dabei gehen die Tiefsttemperaturen auf 14 bis 7 Grad zurück.

Ein Hoch über Osteuropa bringt warme Luft nach Mitteleuropa, während
ein Nordseetief kalte Luft heranführt. Diese Mischung führt zu vermehr-
ten Schauern, Gewittern und starken Regenfällen in der Region.
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

so gerne viele Menschen im
Land Fußball schauen, gera-
de jetzt während der EM, so
kritisch blicken viele auf den
europäischen Fußball-Ver-
band Uefa. Die Kritik dreht
sich vor allem darum, dass
er sehr viel Geld mit dem
internationalen Fußball-
Fest verdient – während die
Bürgerinnen und Bürger mit
ihren Steuern deutlich mehr
Geld für die EM ausgeben,
als ursprünglich abzusehen
war. Auch ZDF und Spie-
gel hatten dazu recherchiert
und herausbekommen, dass
die EM die Steuerzahler ins-
gesamt 650 Millionen Euro
kostet. Das unabhängige
Recherchernetzwerk „Cor-
rectiv“ hat nun eine weitere
Recherche über das Vorgehen
der Uefa vor der Fußball-EM
veröffentlicht.
Darum geht es: Anfang

Juni erhielt Correctiv einen
Hinweis: Münchner Polizei-
beamte hatten ein paar Mo-
nate vor der EM von ihrer
Stadtverwaltung per E-Mail
ein Angebot erhalten: Sie
könnten für ein EM-Spiel
ein exklusives Vorkaufsrecht
für zwei Tickets bekommen,
zum regulären Preis. Warum
gab es ein solches Vorkaufs-
recht – und roch das nicht
nach Vorteilsannahme für
städtische Mitarbeiter? Ge-
meinsam mit FragdenStaat
gingen sie der Sache nach.
Alle EM-Austragungsor-

te (Stadtverwaltungen und
Polizeibehörden) wurden ge-
fragt: Erhielten auch sie sol-
che Angebote von der Uefa?
Wenn ja, in welchem Um-
fang, und vor allem: Nah-
men sie dieses Angebot an?
Erstaunlich ist, wie unter-
schiedlich die Städte den Fall
offenbar bewerteten und wie
sie reagierten: In Dortmund
schrieb die Polizei, sie habe
das Angebot dankend ab-
gelehnt, weil es sonst ihrer
Einschätzung nach eine
Vorteilsannahme und somit
eine Straftat gewesen wäre.
Ähnliches schrieb die Leip-
ziger Stadtverwaltung: Der
Antikorruptionsbeauftragte
der Stadt habe geraten, das
Angebot abzulehnen.
Wer es trotzdem annahm:

München, Düsseldorf, Köln,
Gelsenkirchen und Berlin
– also die Hälfte aller Aus-
tragungsorte. Dort wurden
Recherchen zufolge mehr
als 10.000 mal städtischen
Mitarbeitenden exklusive
Vorkaufsrechte angeboten.
Mehrere Tausend nahmen
es offenbar an. Die unter-
schiedliche Bewertung liegt
daran, dass es keine allge-
meingültigen Antikorrup-
tionskriterien für Städte und
Gemeinden gibt.
Der Vorgang ist politisch

relevant – für die Glaubwür-
digkeit der Kommunalpoli-
tik. Denn die Verantwortli-
chen in den Städten waren
es, die entschieden, viel Geld
dafür auszugeben, die EM
in Deutschland finanziell
üppig auszustatten – durch
Public Viewing-Bereiche, In-
frastruktur, Sicherheitsvor-
kehrungen.
In den Monaten vor der EM

mussten all diese Vorberei-
tungen noch weiter ausgear-
beitet werden. Dass die dafür
zuständigen Mitarbeitenden
der Städte in dieser Phase
ein besonderes Bonbon an-
geboten bekamen, das sie
dem Fußball-Fest (noch)
zugeneigter machte, hat zu-
mindest ein Geschmäckle.

Das Tagblatt-Team wünscht
Ihnen ein schönes Wochen-
ende!

Wir hatten einen offe-
nen und konstruktiven
Dialog und eine ver-
trauensvolle und loya-
le Zusammenarbeit.
Ilona Volk (Grüne), Bürgermeisterin

tragungsorte. Dort wurden

Erste Sitzung nach der Wahl: Neuer Stadtrat formiert sich / Poss bleibt im Amt, zwei Neue kommen
Von Susanne Kühner

D
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Neue Beigeordnete
weisen auf

Veränderungen hin

Der neu gewählte Stadtrat zusammen mit Bürgermeisterin Ilona Volk (vorne Mitte), der am Donnerstag zu seiner konstituierenden Sitzung zusammenkam. Es fehlen Lisa Zahlmann und Patrick Kunz. Foto: suk

ie Karten im Schifferstadter
Rat sind neu gemischt. Basis
dessen ist die Kommunal-
wahl am 9. Juni gewesen.
Bei der konstituierenden
Sitzung am Donnerstag-
abend warf die künftige Zu-
sammenarbeit ihre Schatten
voraus und die Wahl der
Beigeordneten schuf Fakten.
Mit elf Sitzen ist die CDU-

Fraktion die stärkste Kraft
im Stadtrat. Grund zur Freu-

de, aber längst kein Frei-
fahrtschein. Partner muss-
ten gefunden werden, um
in Zukunft eine Mehrheit
für Beschlüsse zu erreichen.
Die Gespräche liefen in den
zurückliegenden Wochen.
Alle anderen Fraktionen,
auch die ehemaligen Ko-
alitionspartner der Grünen,
hatten jeweils fünf Sitze im
Gremium ergattert.
Dass zwei Partner nötig

sein würden, war von vorn-
herein klar. Am Donners-
tagabend wurde dann bei
der Wahl der Beigeordneten
deutlich, wo die Reise hin-
gegangen ist. Patrick Poss
von der CDU, bisher zweiter
Beigeordneter, wurde von
BfS-Sprecher Stefano Tede-
sco als erster Beigeordne-
ter vorgeschlagen und mit
25 Stimmen gewählt. Zehn
Ratsmitglieder stimmten in
geheimer Wahl mit Nein.
Die bisherige Amtsinhabe-
rin Ulla Behrendt-Roden
(Grüne) schied damit aus.
Dieter Weißenmayer von

der FWG wurde von der
neuen CDU-Fraktionsspre-
cherin Prof. Dr. Laura Ehm
wiederum als zweiter Bei-
geordneter vorgeschlagen.
Behrendt-Roden wurde von
ihrem neuen Stellvertreter
der Grünen-Fraktion, Dr.
Daniel Jalalpoor, ebenfalls

benannt. Sie erhielt elf Stim-
men, Weißenmayer 24.

Auch im Wettbewerb um
die dritte Beigeordneten-

position, bisher von Hans
Schwind (CDU) ausgeübt,
unterlag Behrendt-Roden
mit zehn zu 23 Stimmen.
Die Mehrheit vereinigte
Stefano Tedesco auf sich,
der von der neuen FWG-
Fraktionssprecherin Marion
Schleicher-Frank nominiert

wurde. Sie selbst wurde erst
vor wenigen Tagen zur drit-
ten Kreisbeigeordneten ge-
wählt.
An eine neue Konstellation

muss sich nun auch Bürger-
meisterin Ilona Volk (Grü-
ne) gewöhnen. Sie verband
den Dank an die ausschei-
denden Beigeordneten Beh-
rendt-Roden und Schwind
mit ihrer Wertschätzung
für ein gutes Miteinander
in den vergangenen fünf
Jahren. „Wir hatten einen
offenen und konstruktiven

Dialog und eine vertrauens-
volle und loyale Zusammen-
arbeit“, stellte sie heraus.
Schwind merkte an: „Ich
habe in dieser Zeit Etliches
gelernt.“ Behrendt-Roden
bekräftigte, sie habe Spaß
an der Tätigkeit gehabt.
„Ich werde weiterhin für
die Dinge tätig sein, die mir
wichtig sind“, kündigte sie
an. Wie Schwind wird auch
sie in der kommenden Le-
gislaturperiode dem Stadtrat
angehören.
Alle 35 Ratsmitglieder, da-

runter zehn neue, wurden
von Volk per Handschlag
verpflichtet. Zwölf Perso-
nen, die dem Gremium
nicht mehr angehören, sol-
len in der kommenden Wo-
che in angemessenem Rah-
men verabschiedet werden.
„Ich freue mich über kons-

truktive, sachliche und faire
Diskussionen“, machte die
Bürgermeisterin deutlich
und wünschte sich dabei
einen respektvollen und
wertschätzenden Umgang
miteinander, auch wenn die
Meinungen nicht immer de-
ckungsgleich sind.
Urkunden hielt sie für

Hans Schwind, Stefano Te-
desco und Ulrich Schwind
(SPD) bereit. Alls drei wur-
den für 25 Jahre Kommunal-
politik ausgezeichnet.

Bürgermeisterin Ilona Volk (Mitte) verabschiedete die bisherigen
Beigeordneten Ulla Behrendt-Roden und Hans Schwind aus ihrem
Amt. Beide werden auch in der kommenden Legislaturperiode dem
Stadtrat angehören. Foto: Stadtverwaltung Schifferstadt
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Herr Dr. Jan-
Hendrik Bartel, Goethestraße 112,
Waldsee, Telefon 06236/54900. Die
Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

RotesKreuz:Krankentransporte:19222.
Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:

Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Samstag, 6. Juli 2024

Ein tüchtig Juligewitter ist gut
für Winzer und Schnitter.

Geburtstag

1921
Nancy Reagan

war eine US-amerikanische
Schauspielerin, die als Ehefrau
von US-Präsident Ronald Rea-
gan in den 1980ern die First
Lady der Vereinigten Staaten
von Amerika (1981–1989) war.

1912
Heinrich Harrer

war ein österreichischer
Bergsteiger und Forscher, der
als einer der Erstbesteiger
der Eiger-Nordwand (1938)

berühmt wurde und über seine
Zeit mit dem Dalai Lama im
Himalaya den 1997 verfilmten
Bestseller „Sieben Jahre in
Tibet“ (1952) schrieb.

Sonntag, 7. Juli 2024

Geburtstag

1860
Gustav Mahler

war einer der bedeutendsten
österreichischen Komponis-
ten, der am Übergang von der
Spätromantik zur Moderne
ein Vertreter der „Neuen

Musik“ war, auch als Dirigent
und Operndirektor wirkte

und zu einem einflussreichen
Reformer des Musiktheaters

wurde.

Todestag

1901
Johanna Spyri war eine

Schweizer Schriftstellerin, die
als Erfinderin der weltweit
populären Kinderbuch-Ro-
manfigur „Heidi“ berühmt
wurde („Heidis Lehr- und
Wanderjahre“ 1880, „Heidi
kann brauchen, was es gel-

ernt hat“ 1881).

Sternzeichen:
Krebs (22.06. - 22.07.)

Tomaten-Nudeltopf mit Basilikum

800 g Tomate(n),
reife, z.B.
Romatomaten

500 g Nudeln, z.B. Fusilli
1 Topf Basilikum
1 EL Olivenöl

Salz und Pfeffer
evtl. Chili

150 ml Wasser

Den Backofen auf 220 °C
Ober-/Unterhitze vorheizen.
Die Tomaten in grobe Würfel
schneiden und das Basilikum
grob hacken oder grob zup-
fen. Einen schweren, ofen-
festen Topf mit gut schließen-
dem Deckel, ein Eisentopf
wäre ideal, mit dem Olivenöl
ausschwenken. Das Öl bleibt
im Topf auf dem Boden.
Nun die Zutaten schichtwei-

se in den Topf geben. Mit ei-
ner Schicht, ca. 1/3, Tomaten
beginnen. Auf diese Schicht,

Salz, Pfeffer und evtl. Chili
geben. Dann die Hälfte des
Basilikums zugeben. Darauf
die Hälfte der rohen Nudeln
geben, gut funktioniert das
Rezept mit Fusilli.
Wieder Tomaten, Salz, Pfef-

fer und Basilikum aufschich-
ten. Die zweite Hälfte der
Nudeln darauf verteilen. Zum
Abschluss mit einer Schicht
Tomaten, Salz und Pfeffer ab-
schließen.
Bevor der Topf in den Back-

ofen kommt, ein kleines Glas
Wasser, ca. 150 ml, zugeben.
Für ca. 35 - 40 Minuten, je
nach Größe des Topfes und
der Menge auch 10 Min.
länger in den Backofen stel-
len. Dann mit einem großen
Löffel oder Saucenlöffel ein-
mal kurz umschichten, nicht
gründlich rühren, eher nur
das Untere nach oben kehren.

LESERBRIEFE

Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wider und sind aus-
schließlich in Verantwortung des Verfassers gestellt. Bei Veröffentlichun-
gen von Einsendungen muss sich die Redaktion notwendige Kürzungen
vorbehalten. Anonyme Einsendungen werden nicht veröffentlicht. Es
besteht kein Anspruch auf Abdruck von Leserbriefen. Die Redaktion trägt
die presserechtliche, nicht aber die inhaltliche Verantwortung für ver-
öffentlichte Zuschriften. Privatpersonen dürfen ihre Meinung in Form von
Leserbriefen äußern – politische Mandatsträger, Inhaber von städtischen
Ämtern etc. bekommen die Möglichkeit in Form von Stellungnahmen. Wir
behalten uns vor, einen „Dialog“ unter Zusendungen zu beenden, wenn
wir dies für gerechtfertigt halten und weitere Zuschriften keinen weite-
ren Nutzen für die Öffentlichkeit mehr machen. Wir bitten um Verständ-
nis, dass wir Leserbriefe NUR in digitaler Form an leserbriefe@schiffer-
stadter-tagblatt.de entgegennehmen können. Die uns zugesendeten
Leserbriefe sind ausdrücklich zum Abdruck im Schifferstadter
Tagblatt vorgesehen, sie dürfen nicht im Original-Zeitungslayout
abfotografiert und eigenmächtig in den Sozialen Medien weiter-
verbreitet werden.

Offener Brief zum Thema Rin-
germuseum in Schifferstadt:
Sehr verehrte Leser des Schif-

ferstadter Tagblatt, sehr geehrte
Frau Bürgermeisterin Ilona Volk
sowie die Damen und Herren
des Stadtrates,
mein Name ist Pasquale Pass-

arelli, Olympiasieger 1984 in
Los Angeles. Ich bin der Ringer,
der im Endkampf gegen den
Japaner Masaki Eto 85 Sekun-
den in der Kopfbrücke stand,
mich befreien konnte, Abpfiff
und ich war Olympiasieger. Das
zu meiner Person. Ich wohne
nicht in Schifferstadt, trotz-
dem sind alle Kollegen aus der
Nationalmannschaft sehr be-
trübt und enttäuscht, dass es
mit dem Ringermuseum nicht
weitergeht. Wir haben damals
zur Eröffnung Herrn Jürgen
Fouquet unsere Siegestrophäen
gegeben, um uns auch noch
in späteren Jahren dort zu fin-
den. Die kommenden Gene-
rationen sollten auch sehen,
was Deutschland für eine inte-
ressante Ringernation war. Bei
jedem Turnier werde ich ange-
sprochen, „Was ist eigentlich
mit dem Ringermuseum los,
du wohnst doch in der Nähe?“.
Deswegen heute meine Bitte an

Sie, ich appelliere an Ihr „sport-
liches“ Gewissen: Tun Sie bitte
etwas für das 1. Deutsche Rin-
germuseum, helfen Sie dem
Verein zur Pflege der Kultur
des Ringersports in Schiffer-
stadt, dass es in Kürze wieder
neu eröffnen kann. Die begeis-
terten Sportler werden es Ihnen
mit ihren Besuchen danken,
so kommt auch zusätzliches
Geld in die Kassen der Stadt!
Außerdem möchte ich Ihnen
mitteilen, dass die KSG Lud-
wigshafen sofort bereit wäre,
ihre Sporthalle in Friesenheim
aufzustocken, um das Ringer-
museum dort zu installieren.
Nur, das Museum gehört nach

Schifferstadt, schon wegen den
vielen internationalen Ringern,
die der VfK hervorgebracht hat.
Es ist und bleibt die „Ringer-
hochburg Deutschlands“. Nur
um einen Namen zu nennen:
Wilfried Dietrich, der ein Al-
leinstellungsmerkmal ist, ge-
nau wie das Museum. In Euro-
pa findet sich keines, das sich
Ringermuseum nennt.
Mit den besten Wünschen,

dass bald etwas ins Rollen
kommt.

Ihr Pasquale Passarelli,
Waghäusel
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LOKAL 15
KURZ UND BÜNDIG

WIR GRATULIEREN

Frau Irene Radoy, zum 89.
Geburtstag.

Herrn Manfred Müller, zum
87. Geburtstag.

Dem Ehepaar Tatjana und
Vladimir Smirnov, zur Gol-
denen Hochzeit.

Am Sonntag:
Frau Irene Prügel, zum 90.

Geburtstag.
Frau Helga Armbrüster, zum

82. Geburtstag.
Herrn Edgar Nikolaus, zum

81. Geburtstag.

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −

Fachbereichsleiter-
wechsel im Rathaus

Schifferstadt

SCHIFFERSTADT. Johannes
Felger ist seit 1. Juli neuer
Fachbereichsleiter für den
Fachbereich 2 – Bauen und
Umwelt. Der 40-jährige Stadt-
planer arbeitet seit Oktober
2022 bei der Stadtverwaltung
Schifferstadt. Nach dem Studi-
um war er zunächst in einem
Stadtplanungsbüro mit dem
Schwerpunkt Reaktivierung
von altlastensanierten Grund-
stücken tätig, bevor er in die
Verwaltung nach Crailsheim
und später nach Frankenthal
gewechselt ist, wo er auch die
Abteilung Stadt- und Grünpla-
nung leitete.

Sommeröffnungszei-
ten in der

Stadtbücherei

SCHIFFERSTADT. Von Mon-
tag, 15. Juli bis einschließlich
Freitag, 23. August ändern
sich die Öffnungszeiten der
Stadtbücherei. Wegen der zu
erwartenden hohen Tempe-
raturen in den Sommerferien
öffnet das Team die Tore teil-
weise bereits früher am Mor-
gen: montags, mittwochs und
freitags kann von 9 bis 13 Uhr,
dienstags zusätzlich von 14
bis 19 Uhr sowie donnerstags
von 14 bis 18 Uhr in den Me-
dien vor Ort gestöbert werden.

Außerdem wird in den Som-
merferien – angedacht sind
hierfür die ersten drei Wochen
– die Bücherei innen gestri-
chen. Um den Bürgerinnen
und Bürgern eine Komplett-
schließung zu ersparen, wer-
den nur einzelne Abteilungen
vorübergehend geschlossen.
Das Stadtbücherei-Team
dankt allen Lesebegeisterten
für Ihr Verständnis!

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Bach, Beet-
hoven und das Grundgesetz.
Passt. Zumindest in der Form,
in die es vom Bläserquintett
Opus 45 und dem Schauspie-
ler Roman Knižka gebracht
wird. Gemeinsam feierte das
Ensemble 75 Jahre Grundge-
setz in der Aula des Paul-von-
Denis-Schulzentrums auf mit-
reißende Art und Weise - mal
dramatisch, mal humorvoll,
aber stets mahnend.

75 Jahre Grundgesetz - als
Überschrift einer Veranstal-
tung klingt das zunächst mal
dröge. Mit Knižka und Opus

45 war es das mitnichten und
das, obwohl die Mitwirkenden
das Publikum mitnahmen in
die Geschichte des Grundge-
setzes, von dessen Entstehung
bis zu seiner Wertigkeit heute.

Ab welchem Alter hat ein
Mensch das Recht seine Mei-
nung frei zu äußern? Wo sind
die Kinderrechte im Grundge-
setz? Was hat die Wiederver-
einigung gebracht? Wo steht
das Grundgesetz heute?

Es waren viele Fragen, die
während des kurzweiligen,
szenischen Auftritts beleuch-
tet wurden. Antworten wur-
den mit auf den Weg gegeben.
Damit arbeiten mussten die

Gäste selbst, was angesichts
der außergewöhnlich fesseln-
den Vorführung nicht allzu
schwer war.

Stets im Mittelpunkt des Ge-
sagten stand Artikel eins des
Grundgesetzes: „Die Würde
des Menschen ist unantastbar.
Sie zu achten und zu schüt-
zen ist Verpflichtung aller
staatlichen Gewalt.“ Knižka
nahm mit zu den Wurzeln,
rief das Erarbeiten einer de-
mokratischen Verfassung
nach dem Zweiten Weltkrieg
im Parlamentarischen Rat in
Erinnerung und deren Inkraft-
treten am 23. Mai 1949. „Am
Anfang war das Wort“, um-

schrieb Knižka die Entstehung
des Grundgesetzes, an der 61
Frauen und Männer mitwirk-
ten und an dem sich bis dato
viele andere Staaten inhaltlich
orientierten.

Charismatisch und prägnant
setzte der Schauspieler mit
slowakischen Wurzeln väter-
licherseits Kontroversen, Wi-
derstände und Wiedervereini-
gung im Zusammenspiel mit
dem Bläserquintett in Szene.
Konzeptionell harmonisch
war der Bogen, der durch die
Historie des Grundgesetzes
führte, in der die Bedeutung
des Wortes laut Duden auf-
gegriffen, an die „Mütter des

Grundgesetzes“ erinnert und
in Einspielern an große Reden
und Redner erinnerte.

Namen wie Konrad Ade-
nauer und Richard von Weiz-
säcker, Arno Frank und Bärbel
Bas begegneten den Zuschau-
ern zwischen einer Sammlung
literarischer, philosophischer
und humoristischer Texte so-
wie Sitzungsprotokollen des
Parlamentarischen Rates oder
Zeitungsartikeln.

Optimal arrangiert waren
zwischen den erzählenden
Sequenzen die Musikstücke.
Diese umfassten nicht nur
klassische Kompositionen - in-
klusive der Nationalhymnen

von BRD und DDR -, sondern
auch modernere Melodien wie
„Wind of Change“ von der
Hardrock-Band „Scorpions“.

Vor allem um eines ging
es den Protagonisten des
Abends. Deutlich machen
wollten sie, wie wertvoll der
Inhalt des Grundgesetzes bis
heute ist und wie wichtig es
ist, diesen in der praktischen
Umsetzung zu schützen.
Schifferstadts Bürgermeisterin
Ilona Volk (Grüne) ergänzte:
„Für den Zusammenhalt in
der Gesellschaft brauchen wir
Demokratie und für Demokra-
tie brauchen wir Menschen,
die die Grundsätze leben.“

Am Anfang war das Wort …
75 JAHRE GRUNDGESETZ Szenische Lesung mit deutlicher Botschaft von Roman Knižka und Opus 45

Happy Birthday, Grundgesetz: Roman Knižka (re) und Opus 45 feierten 75 Jahre demokratische Verfassung auf besondere Art und Weise.
Fotos: suk

Appell für Demokratie: Bürgermeisterin Ilona Volk machte deut-
lich, dass Fremdenhass in der Stadt keinen Platz hat.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Aufeinan-
der eingestimmt und mitein-
ander zu Klangstarkem fähig
ist der Ökumenische Chor
auch im 55. Jahr seines Be-
stehens. Zu hören war das
am Sonntagmorgen in der
Pfarrkirche St. Laurentius.
Der stand im Zeichen des
Dankes. Als sich im Jahr
1969 der damalige Chor der
St. Laurentiuskirche und der
Protestantische Kirchenchor
vereinigten, hat wohl kei-
ner daran gedacht, einmal

das 55-jährige Bestehen der
Gruppierung feiern zu kön-
nen. Umso erfreulicher war
es für die heutigen aktiven
Sängerinnen und Sänger, am
Sonntag genau das tun zu
können.

Mit einem glockenkla-
ren, befreiten „Danket dem
Herrn“ bereitete der Chor
unter der Leitung von Georg
Metz einen harmonischen
und tonstabilen Einstieg in
den Gottesdienst, der von
Pfarrer Albrecht Effler zele-
briert wurde.

Dieser erinnerte an den Ur-

sprung des Ökumenischen
Chors, der sich nach einer
gemeinsamen Reise der bis
dahin getrennt voneinander
singenden Gemeinschaften
vollzog. In Dijon traten die-
se erstmals gemeinsam auf.
Aufgrund des dortigen gro-
ßen Erfolges sei der Zusam-
menschluss auf der Heimrei-
se beschlossen worden.

„So fügte es sich, dass der
Ökumenische Chor fortan
die Gottesdienste in St. Lau-
rentius, der Gustav-Adolf-
und der Lutherkirche musi-
kalisch gestaltete“, rief Effler

in Erinnerung. Der Name
sollte damals bereits ein
Zeichen dafür sein, dass die
Ökumene gelebt wird. „Und
das in einer Zeit, in der das
noch nicht selbstverständ-
lich war“, betonte Effler.

Bis heute schwinge der
Gedanke bei den Auftritten
des Chores mit. An hohen
Feiertagen fahre diese sogar
zweigleisig mit Auftritten in
den katholischen und pro-
testantischen Kirchen der
Stadt. Hervor hob Effler
auch die besonderen Kon-
zerte, die die Qualität des

Ökumenischen Chors deut-
lich machten.

Er nannte die Krönungs-
messe und das Requiem
von Mozart sowie Haydns
Schöpfung, die von den Mit-
wirkenden dargeboten wur-
den und Eindruck beim Pu-
blikum hinterlassen haben.

Unvergessen seien außer-
dem, so Effler, die Erleb-
nisse bei Konzertreisen. Der
Dankgottesdienst sollte nun
zum einen als festlicher An-
lass genommen werden, das
Jubiläum zu feiern. Zum
anderen sollte auch den ver-

storbenen ehemaligen Diri-
genten Wolfgang Panzer und
Klaus Link gedacht werden.
Nach dem Tod Links vor
zwölf Jahren hat Metz die
Leitung des Chors übernom-
men.

Dessen Engagement wür-
digte Effler ebenfalls. „Er hat
viele Stücke für drei Stimmen
umgeschrieben, da die Zahl
der aktiven Sängerinnen und
Sänger eine Vierstimmigkeit
nicht mehr zulassen“, nann-
te der Geistliche ein Beispiel
für die Leidenschaft, die der
Dirigent für seinen Kreis hegt.

Dank und Gedenken
55 JAHRE BEI STIMME Gottesdienst zum Jubiläum des Ökumenischen Chors

Die aktiven Sängerinnen und Sänger konnten ihr 55-jähriges Bestehen feiern. Fotos: suk Pfarrer Albrecht Effler würdigte den Chor in seiner Ansprache.

Treffen der Deutsche
Rheuma-Liga

SPEYER. Am Donnerstag,
den 11. Juli 2024 findet von
16.00 Uhr – 17.30 Uhr die mo-
natliche Sprechstunde statt.
Das Treffen findet im St. Vin-
centius Krankenhaus, Holzstr.
4a in Speyer statt. Eine An-
meldung ist erforderlich. Tel:
06235 952101 oder per Mail an
speyer-schifferstadt@rheuma-
liga-rlp.de
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

„Es hat-
te aber alle
Welt einerlei
Zunge und
Sprache. Als
sie nun von
Osten auf-
b r a c h e n ,
fanden sie
eine Ebene im Lande Schinar
und wohnten daselbst. Und sie
sprachen untereinander: Wohl-
auf, lasst uns Ziegel streichen
und brennen! – und nahmen
Ziegel als Stein und Erdharz als
Mörtel und sprachen: Wohlauf,
lasst uns eine Stadt und einen
Turm bauen, dessen Spitze bis
an den Himmel reiche, dass
wir uns einen Namen machen;
denn wir werden sonst zer-
streut über die ganze Erde. Da
fuhr der Herr hernieder, dass er
sähe die Stadt und den Turm,
die die Menschenkinder bau-
ten. Und der Herr sprach: Siehe,
es ist einerlei Volk und einerlei
Sprache unter ihnen allen und
dies ist der Anfang ihres Tuns;
nun wird ihnen nichts mehr
verwehrt werden können von
allem, was sie sich vorgenom-
men haben zu tun. Wohlauf,
lasst uns herniederfahren und
dort ihre Sprache verwirren,
dass keiner des andern Spra-
che verstehe! So zerstreute
sie der Herr von dort über die
ganze Erde, dass sie aufhören
mussten, die Stadt zu bauen.
Daher heißt ihr Name Babel,
weil der Herr daselbst verwirrt
hat aller Welt Sprache und sie
von dort zerstreut hat über die
ganze Erde (Die Bibel, 1. Mose
11,1-9).“ Es war Sommer 2007.
Mit Vorfreude und Spannung
stieg ich in den Bus. Auf nach
Venedig. 12 Stunden Busfahrt.
So startete mein erster Tag als
hauptamtlicher Jugendreferent.
Gemeinsam mit einer Gruppe
Jugendlicher aus der Pfalz und
dem Saarland auf dem Weg zu
einer Sommerfreizeit. Ich selbst
bin in Norddeutschland gebo-
ren und aufgewachsen – halb-
wegs „dialektfrei“. Jetzt saß
ich da im Bus. Am Mittelgang.
Neben mir am Fenster saß ein
junger Mann aus einem Dorf
bei Wolfstein. Auf der anderen
Seite nahm ein Jugendlicher
aus Breitfurt im Saarland Platz.
In den folgenden Minuten zeig-
te sich, dass die beiden äußerst
redselig waren… Ich verstand
kein Wort! Sie freuten sich,
mich kennenzulernen. Sie hat-
ten Fragen und erzählten An-
ekdoten. Und ich dazwischen.
Das konnten ja lange 12 Stun-
den Busfahrt werden… Doch
mit der Zeit verstand ich die
beiden neben mir schon etwas
besser und irgendwie schafften
wir es, uns zu verständigen.
Die folgenden zwei Wochen

Jugendfreizeit waren für mich
eine gute Lehrstunde der hiesi-
gen Dialekte und Lebensarten.
Dabei lernte ich auch, dass es
nicht unbedingt selbstverständ-
lich ist, dass sich Saarländer
und Pfälzer so gut verstehen.
Den einen oder anderen Witz
kann ich seitdem erzählen...
Sprache ist ein entscheiden-

der Schlüssel, wenn wir als
Menschen miteinander unsere
Welt gestalten. Die Leute, die
in Babel amWerk waren, konn-
ten davon ein Liedchen singen.
Und sie sangen es in einer ge-
meinsamen Sprache. Zusam-
men gingen sie ans Werk – in
Frieden und großer Einmütig-
keit. Und dann funkt ihnen Gott
dazwischen. Einfach so greift er
ein und stiftet Verwirrung. Kei-
ner versteht mehr den anderen.
Das, was eben noch gemein-
sam ging, trennt sich. Ich frage
mich: Warum? Aus welchem
Grund zerstört Gott diese gro-
ße Einmütigkeit? Eine mögliche
Antwort findet sich im Bibel-
text: „Dies ist der Anfang ihres
Tuns; nun wird ihnen nichts
mehr verwehrt werden können
von allem, was sie sich vorge-
nommen haben zu tun.“
Wehret den Anfänge(r)n. Das

Handeln der Menschen scheint
gut und einmütig zu sein. Doch
in all ihrem Tun kommen sie
ohne Gott aus. Es ist nicht sein
Geist, der sie eint, es ist viel-
mehr das Streben nach Macht
und Ansehen („einen Namen
machen“). Daher greift Gott
ein. Die Geschichte vom Turm
in Babel ist die Pfingstgeschich-
te - nur rückwärts. Jetzt greift
Gottes Geist ein und bewirkt
das gegenseitige Verstehen. Das
gemeinsame Kommunikations-
fundament ist dieses Mal aber
nicht das Streben nach Macht
und vermeintlicher Größe, son-
dern die Einmütigkeit im Geist
Gottes. Die weltweite Chris-
tenheit ist eine vielfältige und
vielstimmige Kirche. Wir sind
zugleich verwirrt und irren oft
ohne erkennbare Einheit umher
– jede*r für sich. Der Gedanke
an den Turm in Babel und das
Streben nach Macht und Ruhm
liegt dabei nahe. Das pfingstli-
che Sprachenwunder hingegen
inspiriert, nach der Einmütig-
keit in Gottes Geist zu suchen
und die Verschiedenheit und
„Viel-Sprachigkeit“ unter uns
Christ*innen als bereichernd
zu feiern. Unsere Kirche ist so
groß und vielfältig. Da können
sogar Saarländer und Pfälzer
gemeinsam das Reich Gottes
feiern. Und ich als gebürtiger
Norddeutscher mache gern mit.
Ich verstehe zwar immer noch
nicht alles. Aber im Glauben an
Jesus Christus sprechen wir alle
dieselbe Sprache.

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

Sa, 06.07. Hl. Maria Goretti
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus zum Gedenken
an Bruder Hans

14:00 Jak
Heilige Messe der philippini-
schen Gemeinde in engli-

scher Sprache
18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl)
mitgestaltet von der Jun-
gen Kantorei

So, 07.07. 14. Sonntag im
Jahreskreis

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Mühl)
mit Aufnahme der neuen
Messdiener

10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Eff-
ler) mit Kinderwortgottes-
dienst

15:00 Jak
Anbetung mit Seufzer-An-
dacht

Mo, 08.07. Hl. Disibod, Hl.
Killian und Gefährten

18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 09.07. Hl. Augustinus
Zhao Rong

09:00 Jak
Heilige Messe

Mi, 10.07. Hl. Knud, hl.
Erich, hl. Olaf

18:00 Lau
Heilige Messe, 1. Sterbeamt

für Johanna Mattern
19:00 GAK
Ökum. Friedensgebet in der
Gustav-Adolf-Kirche

Do, 11.07. Hl. Benedikt von
Nursia

08:15 Jak
Ökum. Schulgottesdienst
der GS Nord - Klasse 3
und 4

09:15 Jak
Ökum. Schulgottesdienst
der GS Nord - Klasse 1
und 2

17:00 HeJe
Weggottesdienst
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 12.07.
08:30 HeJe
Ökumenischer Schulgottes-
dienst GS Süd

18:00 Jak
Heilige Messe
1. Jahrgedächtnis für Micha-
el Georg Kunz

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Bürgerbus: Wer den Bürg-
erbus-Dienst für die Vor-
abendmesse in Herz Jesu
an den entsprechenden
Samstagen (ungerade Ka-
lenderwoche) in Anspruch
nehmen möchte, meldet
sich bitte unter der Tel-Nr.
06235-44555 montags oder
mittwochs von 14:00 bis
16:00 Uhr an (bitte Name,
Adresse und Telefonnum-
mer angeben).

Geänderte Öffnungszeiten
des Zentralen Pfarrbüros:
Das Zentrale Pfarrbüro ist
am Dienstag erst ab 10:30
Uhr geöffnet. An den übri-
gen Tagen bleiben die Öff-
nungszeiten unverändert.

Benefizkonzert für die Vleu-
gels-Orgel am 07.07.: Am
Sonntag, 07.07. findet das
nächste Benefizkonzert in
St. Jakobus statt. Um 17:00
präsentieren Mitglieder der
Jungen Kantorei und des
Kirchenchors St. Jakobus
Werke von Edvard Grieg,
Anton Bruckner, Heitor Vil-
la-Lobos u.a. Weiterhin gibt
es Allegro- Stücke auf der
Orgel und eine Improvisa-
tion zum Thema „Frieden“
(Peter Planyafsky: Toccata
alla Rumba, J. S. Bach:
Fantasie und Fuge G-Moll
u, a.). Die Gesamtleitung
hat Dekanatskantor Georg

Von Pfarrer Maik Weidemann

Evang.
Kirchen-

gemeinde

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedensgebet:
„Du fragst, was bringt‘s, dass
wir beten? Wir können doch
nichts bewegen: auch wenn wir
dagegen sind - Krieg kommt.
Aber wir können was tun - und
das ist: gemeinsam beten, und
die Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs, Hof-
geismar lädt der Ökumeneaus-
schuss auch weiterhin ein, um
Frieden in der Welt, in unserer
Gesellschaft, in unseren Fami-
lien und in uns selbst zu beten.
Immermittwochs, 19 Uhr in der
Gustav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben der
Pfarrei: Unterstützen Sie die
karitativen Aufgaben und den
Erhalt der kirchlichen Gebäude

unserer Pfarrei. Gerne nehmen
wir Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein: IBAN DE52 7509
0300 0000 0654 39, BIC GENO-
DEF1M05, Liga Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit 1944
tundiesMenschenunserer Stadt
in der St. Jakobuskirche. Umalle
Stunden weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team Ver-
stärkung zu den angegebenen
Zeiten. Wenn Sie dem HERRN
eine Stunde schenken möchten,
melden Sie sich bitte bei M. und
M. Geimer Tel: 3532 oder H.
Bittner Tel: 1631. Montag 8 bis 9
Uhr und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15 Uhr,
Mittwoch15bis 16Uhr, Samstag
9 bis 10 Uhr, 10 bis 11 Uhr, 14 bis
15 Uhr.

Schifferstadter Tagblatt - Die lesenswerten Seiten von Schifferstadt

Treuheit, der auch die Or-
gel spielt. Der Eintritt ist
frei; um eine Spende für die
Renovierung der Vleugels-
Orgel wird gebeten.

Finanzrechnungen liegen
aus: Die Finanzrechnungen
der Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein sowie der drei
Kirchenstiftungen für die
Jahre 2017 – 2022 liegen
bis einschließlich 15.07. im
Zentralen Pfarrbüro zu den
üblichen Öffnungszeiten
zur Einsichtnahme aus.

Pfarrei Hl. Edith Stein fei-
ert zu Ferienbeginn auf
dem Totenkopf: An der
Totenkopfhütte (bei Mai-
kammer) feiert die Pfarrei
mit Jung und Alt, Groß und
Klein am Sonntag, 14. Juli,
11 Uhr den Waldgottes-

Sa, 13.07. Hl. Heinrich II.
und hl. Kunigunde

09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus

18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)

So, 14.07. 15. Sonntag im
Jahreskreis

10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Domde-
kan Dr. Kohl)

11:00
Familiengottesdienst auf dem
Totenkopf, gestaltet durch
die Pfarrei Hl. Edith Stein

dienst. „Und bis wir uns
wiedersehen, halte Gott
dich fest in seiner Hand“
ist der Familiengottesdienst
überschrieben, zu der die
ganze Pfarreifamilie und
Interessierte herzlich ein-
geladen sind. Im Anschluss
an den Gottesdienst besteht
die Möglichkeit zum Pick-
nick und Zusammensein.
Informationen zur Anreise
(mit dem Fahrrad, mit ei-
ner Wanderung, mit einem
Kleinbus oder individuell)
u.a.m. gibt es unter www.
pfarrei-schifferstadt.de und
an den Aushängen in den
Kirchen. Wir freuen uns
auf einen tollen Tag und
ein schönes Fest mitten im
Wald! Herzliche Einladung
an alle!
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Fortsetzung folgt

Folge 50

Rizzi stellte Cirillo vor und
erklärte: »Manuela Bianchi hat
uns beim Mordfall im August
einen entscheidenden Hinweis
gegeben. Du erinnerst dich?«
Cirillo nickte, gab Bianchi die

Hand und fragte: »Wie ging es
nach der Fusion weiter?«
»Ungefähr zwanzig Jah-

re später«, fuhr Bianchi fort,
»1826, wenn ich mich nicht
irre, wurde das Konserva-
torium hierher ins ehemali-
ge Kloster der Chiesa di San
Francesco verlegt. Nur da-
mit Sie eine Ahnung bekom-
men, wo wir sind und wovon

ich spreche: Alle wichtigen
Komponisten des neunzehn-
ten Jahrhunderts und auch
danach haben sich hier die
Klinke in die Hand gegeben:
Verdi, Rossini, Bellini, Doni-
zetti und noch viel mehr. Wir
verwahren rund dreitausend
Partituren und über zehntau-
send Opernlibretti.« Bianchi
schaute Cirillo und Rizzi prü-
fend an. »Ich zeig Ihnen noch
etwas. Kommen Sie.«
Sie folgten ihr den Gang hi-

nunter, und Bianchi berich-
tete, dass an diesem Konser-
vatorium auf 1300 Studenten
rund 120 Lehrkräfte kamen,
und eine davon, fügte sie stolz
hinzu, sei sie selbst. Es sei für
sie eine Ehre, in diesem Haus
unterrichten zu dürfen – auch
wenn sie sich nur von Zeit-
vertrag zu Zeitvertrag hangele
und nie so genau wisse, ob
sie ihre Studenten im nächs-
ten Jahr noch weiter begleiten
dürfe. Aber da sei sie beileibe
nicht die Einzige, die regel-
mäßig, alle Jahre wieder, am

Zittern sei. Und nun, da der
Posten der Direktorin auch
noch völlig überraschend va-
kant geworden war und ja ir-
gendwann neu besetzt werden
musste, seien die Aussichten
noch unsicherer – für sie und
auch für viele ihrer Kollegin-
nen und Kollegen.
»Ist es nicht schrecklich?« Bi-

anchi blieb stehen. »Da wird
jemand auf brutalste Art und
Weise aus dem Leben geris-
sen, und unsereins denkt nur
an sein eigenes Schicksal.
Denn dass mit einer neuen
Leitung wieder Veränderun-
gen anstehen – davon kann
man ausgehen.«
»An wen denken Sie?«, fragte

Cirillo. »An jemand Bestimm-
tes?«
Bianchi überlegte – und

schüttelte den Kopf. »Aber so
jemanden wie Maria Grifo,
die sich gerade für uns, die
kleinen Lehrkräfte, eingesetzt
und bei der letzten Sparrunde
wie eine Löwin gekämpft hat,
werden wir wohl nicht wieder

kriegen.«
Sie öffnete die Tür zu einem

Saal, in dem hinter den Glas-
türen hoher Schränke alte
Folianten standen, Partituren
aus den beiden vergangenen
Jahrhunderten, wie Bianchi
erklärte. Am achteckigen, mit
Leder bezogenen Tisch, an
dem wahrscheinlich alle mal
gesessen hatten, die großen,
bedeutenden Komponisten ge-
nauso wie die kleinen, unbe-
deutenden, arbeitete jetzt die
jüngste Generation Studenten,
die sich mit ihren Sweatshirts
und Tattoos nicht groß unter-
schieden von den anderen
jungen Leuten, die man drau-
ßen auf Gassen und Plätzen
herumhängen sah.
Manuela Bianchi blieb vor

einem Stuhl mit hoher Lehne
und Sitzfläche aus braunem
Leder stehen und erklärte mit
ehrfürchtig gesenkter Stim-
me, auf diesem Möbel habe
sich einst niemand anderes
als Richard Wagner niederge-
lassen, um hier im Konserva-

torium di San Francesco dem
Miserere von Leonardo Leo zu
lauschen. Es sei dokumentiert
und nachgewiesen, dass ihn
das zu den Kinderstimmen im
Parsifal inspiriert habe.
Cirillo warf verstohlen einen

Blick auf das Display ihres
Telefons, während Manuela
Bianchi sie an einem Stehpult
vorbeiführte, an dem, wie sie
erklärte, Rossini seine Oper
Semiramide geschrieben hat-
te, ihnen in einer Vitrine eine
Haarlocke der Sängerin Mal-
ibran zeigte, Hosenträger und
Schuhe von Franz Liszt und
andere Devotionalien. Rizzi
hätte ihr noch weiter zuhören
können, ihre Begeisterung war
ansteckend, obwohl er zuge-
gebenermaßen nicht viel von
diesen Dingen verstand.
»Und wohin geht’s hier?«

Cirillo schob einen Vorhang
beiseite, hinter dem sich eine
niedrige Tür verbarg. »Zu den
Toiletten?«
Die seien am Ende des Gan-

ges, Richtung Treppe, erklärte

Bianchi und bot an, sie kön-
ne derweil beim Pförtner den
Schlüssel holen, wenn Cirillo
und Rizzi, zum Beispiel, noch
die Harfe von Stradivari sehen
wollten oder das Fortepiano
von Cimarosa – und lachte
plötzlich. »Tut mir leid«, sagte
sie. »Ich könnte noch stunden-
lang mit Ihnen durchs Haus
streifen, aber ich fürchte, dass
Sie noch anderes zu tun ha-
ben.«
Cirillo schaute wieder auf

ihr Telefon und sagte: »Das
stimmt. Ich muss tatsächlich
los.«
»Hast du noch einen Ter-

min?«, fragte Rizzi.
»Wir sehen uns morgen«,

antwortete Cirillo, bedankte
sich höflich bei Manuela Bian-
chi und eilte davon.
»Erinnern Sie sich?«, wandte

Rizzi sich an Manuela Bian-
chi. »Bei unserer ersten Be-
gegnung sind wir auch zu-
sammen noch etwas trinken
gegangen.«

12
Es war mitten im August«,

sagte Manuela Bianchi, »und
ich war schrecklich erkältet.«
»Das war bei unserem zwei-

ten Treffen«, korrigierte Rizzi.
»Ich erinnere mich an jedes
Detail.«
»Sie sind ja auch Polizist«,

relativierte Bianchi, aber die
Vorstellung, in seiner Erin-
nerung so präsent zu sein,
schien ihr nicht unangenehm
zu sein. Sie schlug vor, wie bei
ihrem ersten Treffen auf die
Piazza Dante zu gehen und
daraus vielleicht eine Tradi-
tion zu machen.
Sie setzten sich ins selbe

Café, sogar auf dieselben
Plätze im Schatten, und wie
damals bestellte Rizzi zwei
Negroni, nahm seine Müt-
ze ab, strich seine Locken
nach hinten und stellte fest:
»Sie haben meine Frage noch
nicht beantwortet.«

Morgen, am Sonntag, den 7.
Juli, feiern wir um 10 Uhr
Gottesdienst in der Luther-
kirche (Pfarrerin Hoppstäd-
ter). Der Bürgerbus fährt.

Am Mittwoch, den 10. Juli, la-
den wir zum Ökumenischen
Friedensgebet um 19 Uhr in
die Gustav-Adolf-Kirche ein.

Die Gustav-Adolf-Kirche ist für
das stille Gebet täglich von 9
Uhr bis 17 Uhr geöffnet.

SPEYER. Es ist mittlerweile
guter Brauch, dass die Dommu-
sik Speyer beim Musikfest der
deutschen Staatsphilharmonie
Rheinland-Pfalz in Speyer die
Chorpartien übernimmt. Unter
dem Motto „La Dolce Vita in der
Pfalz“ erwartet das Publikum ein
vielfältiges Programm aus Sinfo-
nik und Kammermusik, eineMu-
sikalische Lesung sowie Angebo-
te für Kinder. Der Schwerpunkt

des diesjährigen Festivals liegt
auf Werken von Felix Mendels-
sohn Bartholdy. Beim Schluss-
konzert erklingt die Sinfonische
Kantate „Lobgesang“ aus dem
Jahr 1840 Unter der Leitung von
Chefdirigent Michael Francis sin-
gen Ania Vegry, Sopran; Eleonora
Vacchi, Mezzosopran und Stefan
Cifolelli, Tenor sowie der Kathe-
dralJugendChor und der Dom-
chor Speyer.

KathedralJugendChor und
Domchor singen Mendelssohns „Lobgesang“
Musik von Felix Mendelssohn Bartholdy beim Schlusskonzert des

Musikfests Speyer
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So gibt es keine bösen
Überraschungen im Sommerurlaub

Neue Umweltplaketten, schärfere Benimmregeln, Eintrittspreise für Stadtbesuche:
Diese Änderungen müssen Reisende 2024 in Europa und weltweit beachten.

MAINZ. Nichts geht über gu-
te Planung, wenn Reisende
Stress und unangenehme
Überraschungen im Urlaub
vermeiden wollen. Je nach
Transportmittel und Ziel kom-
men jedes Jahr zahlreiche
neue Vorschriften und Aufla-
gen auf Touristen zu, deren
Nichtbeachtung teuer werden
kann. Und teurer wird es an
manchen Zielen ohnehin, weil
sich auch Gebühren und be-
stimmte Preise geändert ha-
ben. Wir geben vor den Som-
merferien in Hessen und
Rheinland-Pfalz einen Über-
blick über die wichtigsten
Neuerungen in diesem Jahr
für beliebte Reiseziele in Euro-
pa und weltweit und andere
Veränderungen, auf die Rei-
sende sich einstellen müssen.

Italien

Die sogenannte Eintrittsge-
bühr für den Besuch des histori-
schen Kerns von Venedig gilt
2024 zunächst nur an be-
stimmten Wochenenden. Eine
generelle Einführung ist erst
für 2025 geplant, aber schon
jetzt werden die aufgerufenen
5 Euro an bestimmten Tagen
fällig. Bekannt sind aktuell fol-
gende Wochenenden, an
denen die Gebühr für Tages-
touristen, die nicht in der
Stadt wohnen, gilt: 22./23. Ju-
ni, 29./30. Juni, 6./7. Juli,
13./14. Juli. Der Eintritt wird
bezahlt, indem man sich über
das Internet einen QR-Code
besorgt und auf das Handy
lädt. Andernfalls werden bis
zu 300 Euro Strafe fällig. Aus-
genommen sind Einheimische,

Pendler und Kinder unter 14
Jahren. Eine Obergrenze, bei
deren Erreichen die
Stadt dichtgemacht
wird, gibt es nicht.
Weitere Infos findet
man auf der Webseite
https://cda.ve.it/de/.
Wer Fahrräder mit

einem Heckgepäckträ-
ger auf dem Auto
nach Italien transpor-
tieren möchte, muss
eine rot-weiße Warn-
tafel anbringen – das
gilt seit 1. Januar
2024 auch für Heck-
träger, die ein Wie-
derholungskennzeichen tra-
gen. Wenn das Fahrrad breiter
ist, als das Fahrzeug – wovon
vor allem kleiner Pkw betrof-
fen sind – müssen sogar zwei
Warntafeln links und rechts
angebracht werden, die je-
weils mit der äußeren Kante
des Rades abschließen. Ach-
tung: Es sind weiterhin nur
Aluminium-Warntafeln mit 5
roten und vier weißen Streifen
gestattet.
Südtirol hat einen neuen Gäs-

tepass eingeführt. Bislang gab
es verschiedene Gästekarten,
die von Beherbergungsbetrie-
ben ausgegeben wurden. Nun
gilt der „Südtirol Guest Pass“,
den man auf dem Smartphone
speichern kann. Damit können
öffentliche Verkehrsmittel und
Seilbahnen in der gesamten
Region genutzt werden, für
Fernverkehrszüge gilt er je-
doch nicht. Nähere Infos
unter www.suedtirolmobil.
info/de/.
Auf höhere Eintrittspreise

müssen sich Urlauber bei ver-
schiedenen Sehenswürdigkei-
ten einstellen, zum Beispiel

bis Ende Oktober für die Insel
Capri (5 Euro statt 2,50 Euro)
und in der Region Cinque Ter-
re für die Bahnstrecke zwi-
schen Riomaggiore und Mana-
rola (an Wochenenden und
Feiertagen 10 statt 5 Euro).
Fahrverbote an der Amalfiküs-

te gibt es seit vergangenem
Jahr, 2024 gelten sie zwischen
Vietri sul Mare und Positano
am Samstag und Sonntag in
den Monaten Juni, Juli und
Oktober sowie jeden Tag im
August und September täglich
von 10 bis 18 Uhr. An geraden
Tagen dürfen PKW mit gera-
den Endziffern des Kfz-Kenn-
zeichen nicht fahren, an unge-
raden Tagen gilt das Verbot für
PKW mit ungeraden Endzif-
fern. Diese Regel gilt auch für
ausländische Fahrzeuge. Neu
ist 2024, dass Reisende, die
eine gebuchte Unterkunft ent-
lang Strecke nachweisen kön-
nen, vom Verbot ausgenom-
men sind.

Österreich

Eine neue Maut-Vignette für
nur einen Tag (0 bis 23.59
Uhr) gibt es seit 2024 in Öster-
reich. Sie lohnt sich für alle,

die Österreich nur
einmal durchfahren
oder erst nach mehr
als 10 Tagen die
Rückfahrt antreten.
Sie kostet 8,60 Euro.
Die 10-Tages-Vignet-
te kostet 11,50. Bei-
de sind online über
www.asfinag.at/ er-
hältlich und sind
anders als früher
auch da schon ab
Kauf gültig.
Außerdem gibt es

Änderungen für Wohnmobile bei
der Maut. Seit diesem Jahr
entscheidet die technisch zu-

lässige Gesamtmasse (tzGm)
und nicht mehr das eingetra-
gene höchstzulässige Gesamt-
gewicht (zGG) darüber, ob
man statt der Vignette eine
Go-Box benötigt, die eine hö-
here und fahrleistungsabhän-
gige Maut errechnet. Nun be-
nötigen Fahrzeuge über 3,5
Tonnen tzGm (bisher 3,5 Ton-
nen zGG) eine GO-Box.
Eine Sperrung verlängert in

diesem Jahr die Reisezeit: Der
14 Kilometer lange Arlberg-
tunnel zwischen Tirol und
Vorarlberg ist bis 22. Novem-
ber in beide Fahrtrichtungen
nicht befahrbar.
Fahrverbote für den überregio-

nalen Durchgangsverkehr ver-
hängt das Bundesland Tirol
auch 2024 wieder entlang
wichtiger Stauausweichrouten
im Bereich Füssen bis Imst, im
Großraum Innsbruck in Rich-
tung Brenner und rings um
Kufstein. Neu ist die Auswei-
tung auf die Bundesstraße 177
über das Seefelder Plateau.
Die Verbote gelten seit Mai bis
einschließlich Sonntag, 13.
Oktober, jeweils Samstag,
Sonntag und an Feiertagen
von 7 bis 19 Uhr. In den Bezir-
ken Reutte und Kufstein gibt
es Ausnahmen im Juni. De-
tails, auch zu Ausnahmen,
gibt es unter www.tirol.gv.at/
verkehr/.

Frankreich

Auf die Ausweitung von Um-
weltzonen müssen sich Frank-
reichurlauber mit eigenem
Pkw einstellen. In immer
mehr Städten und Metropolre-
gionen benötigen Autos die
französische Umweltplakette
„Crit’Air“ – die deutsche Pla-
kette reicht nicht aus. Wer sich
Ärger und ständige Recherche
sparen will, besorgt sich am

besten rechtzeitig vor Reisean-
tritt die Plakette online für
4,76 Euro. Aktuelle Infos unter
www.cec-zev.eu/de/themen/
auto/franzoesische-umwelt-
plakette/.
Restriktionen wegen Übertou-

rismus gibt es in beliebten Rei-
seregionen. Dazu gehören
Obergrenzen bei Besuchern,
Parkplätzen oder eine Anmel-
depflicht. Betroffen sind aktu-
ell der Nationalpark Calan-
ques, Étrerat, und die Insel
Bréhat. Weitere Einschrän-
kungen im Land sind geplant.
Es ist sinnvoll, bei großen Tou-
ristenattraktionen im Vorfeld
die aktuellen Bedingungen zu
recherchieren.
Mit verstärkten Grenzkontrol-

len an allen Grenzen zu Frank-
reich müssen Urlauber bis 31.
Oktober wegen der Olympi-
schen Sommerspiele und der
Paralympischen Spiele rech-
nen.

Spanien

Auf der Insel Mallorca gelten
seit diesem Jahr strenge Be-
nimmregeln im Bereich der
Touristenzentren in Palma de
Mallorca (Playa de Palma, Are-
nal, Magaluf). Hotels am soge-
nannten Ballermann dürfen
bei All-inklusiv-Angeboten Al-
kohol nicht mehr unbegrenzt
ausschenken. Alkoholkonsum
auf offener Straße und am
Strand (gilt nicht für Restau-
rant-Terrassen und Partyboo-
te) sind ebenso verboten wie
Megafone, Lautsprecher und
Kostüme. Es drohen Bußgelder
zwischen 500 und 1500 Euro.
Die Inseln Teneriffa, Gran Ca-

naria und Lanzarotehabenin
Städten Umweltzonen für

Autos mit entsprechenden Be-
schränkungen eingerichtet.

Griechenland

Wer mit einem E-Auto per
Fähre nach Griechenland rei-
sen will, darf seit diesem Jahr
keinen vollen Akku haben.
Akkus von E-Autos und Plug-
in-Hybriden dürfen auf den
meisten Fähren nur noch zu
40 Prozent geladen sein. Bei
Fahrzeugen, die andere alter-
native Kraftstoffe wie Flüssig-
gas (LPG) oder Erdgas (CNG)
verwenden, darf der Tank ma-
ximal zu 50 Prozent gefüllt
sein. Ein Blick auf die Websei-
ten der Fähranbieter gibt Aus-
kunft.
Eine neue höhere Klimasteuer,

nach Hotelkategorie gestaffelt,
ersetzt die bisherige Betten-
steuer und wird von März bis
Oktober erhoben. Je nach Ka-
tegorie sind dies zwischen
1,50 und zehn Euro pro Tag
und Zimmer.
Die Maut auf mehreren Auto-

bahnen, die von ausländi-
schen Touristen genutzt wer-
den, wird im Schnitt um 7 Pro-
zent teurer.

Und außerdem...

Für Flugreisende zwischen
Bulgarien/Rumänien und an-
dern Schengen-Ländern ent-
fällt die staatliche Einreise-
kontrolle (Ausweise sind aber
dennoch mitzuführen). Ungarn
hat die Preise für digitale Auto-
bahnvignetten deutlich er-
höht, bietet jetzt auch eine Ta-
gesvignette (13,20 Euro) und
verpflichtet schweren Wohn-
mobilen zur teureren elektro-
nischen Mauterfassung.
Bali verlangtjetzt eine Einrei-

segebühr von 9 Euro; außer-
dem hat Indonesien die landes-
weite Vergnügungssteuer dras-
tisch erhöht, in Diskotheken,
Nachtclubs, Bars und Well-
ness-Einrichtungen werden
auf den Rechnungsbetrag nun
40 bis 75 Prozent aufgeschla-
gen
In Tunesien wirddie Touris-

musabgabe in diesem Jahr er-
höht; Gleiches gilt auch für die
niederländische Metropole
Amsterdam. Für Kenia istkein
Visum mehr nötig, sondern
die elektronische Einreisege-
nehmigung „eTA“ (etwa 30
US-Dollar). Auch für China
brauchen Deutsche kein Vi-
sum mehr, wenn sie weniger
als 15 Tage im Land bleiben.

Von Alexandra Eisen

. Seit diesem Jahr können keine
Kinderreisepässe mehr bean-
tragt werden. Außerhalb der EU
benötigen Kinder nun einen nor-
malen elektronischen Reisepass,
der dann maximal sechs Jahre
gilt. Bei Reisen innerhalb der EU
bzw. im Schengen-Raum genügt
ein Personalausweis.Ausgestell-
te Kinderpässe behalten ihre
Gültigkeit bis zur Ablauffrist.
Man sollte die Einreisebestim-
mungen der Zielländer überprü-
fen. Nicht überall wird der (ver-
längerte) alte Kinderreisepass als
Einreisevoraussetzung akzeptiert.

REISENDE KINDER

. Seit Juni gibt es die Bahncard
25 und 50 nicht mehr aus
Plastik, sondern nur noch digi-
tal. Die Bahn weitet zwischen
1.Juni und 1. September im Fern-
verkehr die Reservierungspflicht
auf Verbindungen nach Öster-
reich, Tschechien, Belgien und die
Schweiz (eingeschränkt) aus.

DAS IST NEU FÜR
BAHNREISENDE

Sightseeing per
Gondel: Die Ein-
trittsgebühr für
Tagestouristen
in Venedig be-
trägt fünf Euro
und gilt 2024
an zunächst
29 Tagen.
Foto: dpa

Wenn die Räder
mit in den

Urlaub sollen,
sind Träger für
die Anhänger-
kupplung eine

Option.Wer da-
mit nach Italien
will, braucht ein

Warnschild.
Foto: dpa

Autofahrer in Österreich haben
nun auch die Möglichkeit, eine
Vignette nur für einen Tag zu
kaufen. Foto: Sabine Stang
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BERLIN. Verschmuste Paare ge-
nießen es regelmäßig, Singles
sehnen sich oft danach, man-
che Menschen hatten noch nie
das Vergnügen: Küsse sind in
vielen Kulturen ein Ausdruck
tiefer Zuneigung und Verbun-
denheit. Der erste Kuss bleibt
dabei für viele unvergesslich.
Am heutigen Samstag begeht er
sogar seinen eigenen Welttag.
Ob leidenschaftlich mit der

Zunge oder zärtlichmit den Lip-
pen – in Deutschland erleben
die meisten Menschen ihren
ersten Kuss im Jugendalter. Der
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung zufolge liegt
der Anteil der Jugendlichen im
Alter von 14 bis 17 Jahren, die
angaben, schon einmal geküsst
zu haben, seit vielen Jahren um
die 75 Prozent. Doch was pas-
siert beim ersten Kuss eigent-
lich?

Kuschelhormon Oxytocin
wird ausgeschüttet

Intensives Küssen mit einem
Menschen, den man mag, löse
ein körperliches Feuerwerk aus,
erklärt Kulturwissenschaftlerin
Tina Bremer-Olszewski aus
Hamburg, die sich für ihr Buch
„First Love“ damit beschäftigt
hat. Egal, ob beim ersten oder
hundertsten Mal: „Hormone
wie Adrenalin und Dopamin ge-
hen durch die Decke.“ Dafür
sorge auch das sogenannte Bin-
dungs- oder auch Kuschelhor-
mon Oxytocin, das bei dem in-
timen Moment ausgeschüttet
wird und ein wohliges Gefühl
auslöst.
Mit dem allerersten romanti-

schen Kuss beträten wir daher
eine neue Welt, erklärt sie. Das
mache diese Berührung auf den
Mund oft unvergesslich. „Es ist
der erste intime Moment, den

man außerhalb der Familie er-
lebt.“ Er hinterlässt einen blei-
benden Eindruck.
Der Berliner Psychotherapeut

und Buchautor Wolfgang Krü-
ger spricht von einer Explosion
der Sinne: „Küssen ist die in-
timste Form der erotischen An-
näherung, die uns zur Verfü-
gung steht.“ Seiner Meinung
nach ist Küssen intensiver als
alle anderen Formen der sexuel-
len Zärtlichkeiten.
Wenn man zum ersten Mal im

Leben die Lippen eines anderen
romantisch berührt, seien die
Gefühle sogar besonders stark,
betont er. „Man wird innerlich
überrannt.“ Der erste Kuss kön-
ne etwas „unendlich Aufregen-
des“ auslösen. Beim zweiten
oder drittenMal wisse man dann
schon, was auf einen zukommt.

Manche behaupten sogar,
Küssen sei intensiver als Sex.
Das sei Ansichtssache, sagt Bre-
mer-Olszewski. Für einige sei
die Lippenberührung intimer,
weil sie der erste Schritt in eine
emotionale und auch körperli-
che Verbindung sein kann. An-
dere fänden sie nicht so wichtig
und hätten lieber Geschlechts-
verkehr, erklärt sie. Der erste
Kuss sei oft erst der Anfang
einer Romanze und könne gera-
de in neuen Partnerschaften viel
bedeuten. In längeren Bezie-
hungen könne wiederum Sex
eine größere Bedeutung bekom-
men.
Fehlende Chemie oder falsche

Technik? Aus verschiedenen
Gründen könne der erste Kuss
zwischen zwei Menschen nicht
so schön werden wie erhofft,

sagt Bremer-Olszewski. Falls es
an der Technik liege, könne
man gemeinsam daran arbeiten
und üben. Wenn das nicht hel-
fe, solle man vielleicht darüber
nachdenken, ob jemand ande-

res möglicherweise besser zu
einem passe. Jede erste Zärt-
lichkeit ist nämlich auch ein
biologischer Check. Ganz nach
demMotto: „Passen wir zusam-
men?“

Der Grund: Beim Küssen kom-
me man sich so nah wie sonst
kaum, erklärt die Kulturwissen-
schaftlerin. Über Geruch und
Geschmack könne man den
potenziellen Fortpflanzungs-
partner beim Lippenspiel genau
unter die Lupe nehmen. Wenn
man sich dann nicht gut riechen
könne, sei das für gewöhnlich
kein rosiges Zeichen. Die Küsse
entscheiden also mit, wie es mit
der Romanze weitergeht.
Mit schlechten Küssern ließen

sich viele gar nicht erst auf eine
Beziehung ein, sagt Psychothe-
rapeut Krüger. Und das liege
nicht an der Akrobatik der Zun-
ge: Um ein guter Kusspartner zu
werden, brauche es Persönlich-
keit, erklärt er. Zur Lippenbe-
rührung gehörten viele Eigen-
schaften, etwa Sozialkompe-

tenz. „Aber auch, dass man in
der Lage ist, dem anderen kör-
perlich zuzuhören – und zu ant-
worten.“ Das müsse erst gelernt
werden. Richtig gutes Küssen
beim allerersten Mal ist seiner
Ansicht nach deswegen eher
selten.
Auch wenn es nicht sofort

zum „Perfect Match“ kommt:
Nicht gleich verzweifeln! „Mit
der Zeit oder mit einem ande-
ren Menschen kommt auch der
richtige Kuss, der wunderbar
ist“, ist sich Bremer-Olszewski
sicher. Die Hoffnung auf schö-
ne Intimität sollte daher nicht
frühzeitig aufgegeben werden.
Das sieht auch Krüger so: Am
besten so lange suchen, bis
man jemanden gefunden hat,
der halbwegs gut küssen kön-
ne.

Von Evelyn Denich

KURZ NOTIERT

16-Jähriger schlägt
mit Hammer zu

OLDENBURG (dpa). Ein Ju-
gendlicher soll mit einem Ham-
mer mehrfach auf den Kopf
eines 14-Jährigen eingeschlagen
haben. Der Junge musste nach
dem Angriff auf einem Spiel-
platz in Oldenburg für eine
Nacht ins Krankenhaus, wie die
Polizei mitteilte. Der 16-jährige
Verdächtige sitzt wegen ver-
suchten Totschlags in Untersu-
chungshaft. Weitere Hintergrün-
de nennen die Ermittler zum
Schutz der Kinder und Jugend-
lichen nicht.

Stromboli kommt
nicht zur Ruhe

NEAPEL (dpa). Auf der italieni-
schen Mittelmeer-Insel Strom-
boli kommt der gleichnamige
Vulkan nicht zur Ruhe. Aus Sor-
ge vor einem heftigen Ausbruch
gilt die höchste Alarmstufe rot.
Aus dem Krater des mehr als
920 Meter hohen Bergs quellen
riesige Mengen Lava, die sich
den Weg über mehrere Hundert
Meter steil nach unten bis ins
Meer bahnen. In annähernd 200
Kilometer Entfernung auf der
deutlich größeren Insel Sizilien
machte der Ätna auf sich auf-
merksam. Auf die nahegelegene
Stadt Catania ging ein Aschere-
gen nieder, weshalb der dortige
Flughafen für mehrere Stunden
ein Start- und Landeverbot ver-
hängte.

Festnahme nach
Luxusauto-Diebstahl
DÜSSELDORF/WIESBADEN (dpa).

Nach einer Serie von Diebstäh-
len von Luxusautos sind drei
Männer festgenommen worden.
Die polnischen Tatverdächtigen
im Alter von 29, 34 und 36 Jah-
ren wurden nach dem Diebstahl
eines Luxusautos in Wiesbaden
von einem Mobilen Einsatz-
kommando festgenommen. Die
Beschuldigten seien laut Staats-
anwaltschaft Teil einer Bande,
welche für den Diebstahl von
acht hochwertigen Fahrzeugen
im gesamten Bundesgebiet ver-
antwortlich sein soll. Die Ge-
samtschadenssumme beträgt
rund 1,5 Millionen Euro.

Alter

Die Schauspielerin und Kaba-
rettistin Maren Kroymannmöch-
te kurz vor ihrem 75. Geburts-
tag nicht noch mal jung sein.
„Das würde heißen, dass auch
meine ganzen Unsicherheiten
und Zweifel wieder da wären“,
sagte sie demMagazins „Stern“.
„Dinge, bei denen ich froh bin,
dass ich sie losgeworden bin.
Und ich würde wieder unter-
schätzt werden.“ Sie hadere
nicht mit dem Älterwerden.

Pläne

Der Berliner Entertainer
Frank Zander (82) zeigt sich ein
gutes halbes Jahr nach seiner
Kopf-Operation munter. „Ich
fühl’ mich wieder richtig
wohl,(...) merke, dass die Kraft
langsam zurückkommt“, sagte
er. „Im August freue mich auf
den Saisonstart meiner Hertha
im Olympiastadion und dann
geht’s auch schon los mit der
Planung zur Jubiläums-Weih-
nachtsfeier im Dezember.“ Frank Zander

Bilanz

Die Schlagersängerin Michelle
(52) hat anlässlich ihres ange-
kündigten Rückzugs Bilanz ge-
zogen. Wegen ihrer harten
Kindheit habe die Musik ihr
Halt gegeben, sagt die Sängerin,
bürgerlich Tanja Hewer, der
„Zeit“. „Michelle war auch eine
Art Zuflucht für mich“, erzählt
sie. „Meine Mutter war Alkoho-
likerin, mein Vater gewalttätig.
Ich lebte bei einer Pflegefamilie,
dann zeitweise auf der Straße.“ Michelle

LEUTE HEUTE

Maren Kroymann Fotos: dpa

Alte Corona-Tests treffen auf neue Varianten?
Im Handel gibt es oft nur Prüfsets, deren Mindesthaltbarkeitsdatum nahe oder sogar schon erreicht ist / Das wirft Fragen zur Aussagekraft des Ergebnisses auf

REGION. Die Coronazahlen
steigen wieder und viele, die
gerade einen Atemwegsinfekt
haben, möchten gerne über-
prüfen, ob es sich bei den Er-
kältungssymptomen um Coro-
na handeln könnte. „Bei uns
fragen die Kunden täglich
nach einem Schnelltest“, be-
stätigt Petra Engel-Djabarian,
Pressesprecherin der Landes-
apothekerkammer (LAK)

Rheinland-Pfalz und Apothe-
kerin aus Worms, die gestiege-
ne Nachfrage.
Doch häufig gebe es derzeit

im Handel nur Antigen-
Schnelltests, deren Mindest-
haltbarkeitsdatum bereits ab-
gelaufen ist oder die kurz vor
dem Verfallsdatum stehen, be-
richtet eine Leserin aus Süd-
hessen. Auch das bestätigt En-
gel-Djabarian: „Wir hatten
vom Großhändler tatsächlich
nur Tests mit einer sehr kur-
zen Verfallsdauer bekommen,
deren Haltbarkeit Anfang Au-
gust abläuft.“ Die Anfrage bei
zwei Großhändlern habe erge-
ben, dass die Verfügbarkeit
von Antigen-Schnelltests mo-
mentan offensichtlich etwas
eingeschränkt ist. Nur einer
der beiden Großhändler kön-
ne derzeit liefern, er habe
zwei Sorten von Tests im An-
gebot: eine etwas günstigere
Sorte mit kurzem Verfalls-
datum sowie eine mit einem
etwas längeren Mindesthalt-

barkeitsdatum bis Ende 2025,
die aber deutlich teurer sei.
Schnelltests, die kurz vor

dem Verfall stehen, wurden
meist vor etwa zwei Jahren
hergestellt. Da stellt sich die
Frage, ob diese auch bei der
neuen Corona-Variante FLiRT
funktionieren, die aktuell in
Deutschland vorherrschend
ist.

Abkömmlinge von Omikron
sollten errkannt werden

Die meisten der zirkulieren-
den Varianten sind laut dem
Monitoring des Robert-Koch-
Instituts Abkömmlinge von
Omikron. Und nach allen bis-
herigen Erkenntnissen wür-
den Omikron-Varianten von
den Tests erkannt, die laut der
sogenannten EU-Common-
Rat-List die Anforderungen er-
füllten, teilt das Paul-Ehrlich-
Institut (PEI) auf die Anfrage
dieser Zeitung mit. Allerdings
sollte das Ablaufdatum beach-

tet werden. Ein Test „kurz vor
dem Ablaufdatum“ sollte eine
Infektion erkennen können,
so die PEI-Sprecherin.
Bedingt durch die Alterung

der Testbestandteile könne es
jedoch zu einer Verminderung
der Testleistung kommen, so-
dass unter Umständen kein

zuverlässiger Nachweis aus
der aufgetragenen Probe mög-
lich sei. „Die auf den Teststrei-
fen aufgetragenen Antikörper
unterliegen mit der Zeit einer
chemischen und physikali-
schen Zersetzung. Dies kann
zu strukturellen Veränderun-
gen in den Antikörpern füh-

ren, die die Bindung an das
Coronavirus-Antigen der Pro-
be beeinträchtigen und somit
zu einer verminderten Test-
leistung beim Nachweis des
Coronavirus-Antigens füh-
ren“, so das PEI in seiner Ant-
wort. Auch Veränderungen
des Puffers im Teströhrchen,
in dem der Tupfer inkubiert
wird, könnten die Haltbar-
keitsdauer beeinträchtigen.
Auf den Schnelltests gibt es

zwei Angaben zur Haltbarkeit:
das Datum der Herstellung
und das Mindesthaltbarkeits-
datum. Das Symbol für Letzte-
res ist eine kleine Sanduhr. In
der Regel liegt zwischen bei-
den Angaben ungefähr ein
Jahr. Mit dem Verfallsdatum,
das der Hersteller festlegt,
wird sichergestellt, dass der
Test bis zum Verfallsdatum
ausreichend sensitiv ist und
spezifisch eine Virusinfektion
anzeigt. Amtliche Vorgaben
zur Haltbarkeit von Corona-
Tests gibt es nicht.

Von Ute Strunk

Hormone wie Adrenalin
und Dopamin gehen
durch die Decke.

Tina Bremer-Olszewski ,
Kulturwissenschaftlerin

Ein Mann träufelt eine Lösung auf eine Testkassette für einen Co-
rona-Schnelltest. Foto: Zacharie Scheurer/dpa/Symbolbild. Die EU-Common-Rat-List ist

eine Liste mit fast 300 CE-ge-
kennzeichneten Covid-19-Anti-
gentests, die strenge Krite-
rien erfüllen und durch Stu-
dien überprüft wurden. Sie
wurde letztmalig im Mai 2023
aktualisiert, kann laut PEI aktu-
ell aber noch als Orientierung
dienen.

LISTE MIT FAST
300 CORONA-TESTS

Fahndungserfolg
nach versuchter

Erpressung
WUPPERTAL (dpa). Nach der

versuchten Erpressung der Fa-
milie des früheren Formel-1-
Weltmeisters Michael Schu-
macher hat die Polizei nun
auch den mutmaßlichen Hin-
termann festgenommen. Es
handele sich um einen 52-Jäh-
rigen, der als Sicherheits-
dienstleister für die Familie
Schumacher tätig gewesen sei,
sagte Oberstaatsanwalt Wolf-
Tilman Baumert in Wuppertal.
Der Mann sei in Wülfrath bei
Wuppertal als neuer Hauptbe-
schuldigter festgenommen
worden.

Michael Schumachers Familie
sollte 15 Millionen zahlen

Die Ermittler hatten vor gut
zwei Wochen zwei mutmaßli-
che Erpresser der Familie fest-
genommen. Sie sollen 15 Mil-
lionen Euro gefordert haben –
andernfalls würden sie die
Daten im Darknet veröffentli-
chen. Als Nachweis hätten sie
einige Dateien an die Familie
übersandt. Die beiden Ver-
dächtigen, ein 53 Jahre alter
Mann mit 19 Vorstrafen und
sein 30 Jahre alter Sohn, wa-
ren am 19. Juni auf einem
Supermarktparkplatz im hes-
sischen Groß-Gerau verhaftet
worden. Beide sitzen seither
in Untersuchungshaft. Die Fra-
ge, woher die Fotos stammen,
war zunächst offen geblieben.

Eine
Explosion
der Sinne

Der erste Kuss zwischen zwei Menschen
löst ein körperliches Feuerwerk aus und
kann über deren Zukunft entscheiden.
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Im Podcast „Kruschel erklärt‘s“
geht es diese Woche um:

• die Frage, wie ein
Fahrradhelm funktioniert

• Rumliegen für die
Forschung

• die Gesundheit unserer
Wälder

Jede Woche neu!
Kruschel, die Wochenzeitung
für Kinder im Abo. Jetzt vier
Wochen gratis lesen:

06131 /484997
www.kruschel.de/abo

- Anzeige -

DuftenderDuftender
LavendelLavendel

100000 Blitze zählten Wet-

ter-Fachleute in der Nacht

zum Sonntag bei schweren

Unwettern. . Seite 2

So viele Blitze

Vor allem in der französisc
hen Provence

wächst der La
vendel auf gro

ßen Feldern.

Erfahre alles über die
lila blühende Pflanze

mit dem betörenden Duft. .. S. 6/7
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Laternen
anzünde

r braucht

es heute
nicht mehr – lies,

welche Berufe noch ausge-

storben
sind.

. Seite 4/
5

Alte Berufe Das Zeitungsmonster nimmt

sich eine entspannende

Auszeit – mit sehr lustigen

Folgen. . Seite 10
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Der kleine weiße Ball muss in
das Loch am Ende der Bahn –
aber bis dahin gilt es, einige
Hindernisse zu überwinden.
Rampen, Kurven, Loopings –
beim Minigolfen braucht es
Geschick und Konzentration.
Es gewinnt der Spieler,
der den Ball mithilfe eines
Schlägers mit den wenigsten
Schlägen ins Loch bewegt.
Die erste Minigolfanlage hat
der Schweizer Paul Bongni im
Jahr 1954 eröffnet.Heute gibt
es in fast jeder Stadt eine
Minigolfanlage – probiere es
doch mal aus! (ef)

Meister im
Minigolf

Fotos:ARochau /Bits and Splits /Michael Klug (alle stock.adobe.com ), Bernd Thissen–dpa,Das DesignDoppel

Auf die Rollen, fertig, los!
Klassische Rollschuhe und Inlineskates – wer sie erfunden hat und was man damit machen kann

Sommer, Sonne, Rollschuh-
zeit! Jetzt siehst du immer

wieder Menschen auf rollenden
Schuhen über die Wege
heizen. Das macht riesigen
Spaß und hält gleichzeitig
fit. Rollschuhe heißen einfach
gesagt alle Schuhe, die Rollen
an den Sohlen haben. Doch
wenn du dir die Schuhe genau
anschaust, siehst du, dass
die Rollen unterschiedlich
angeordnet sind. Es sind
zwar meistens vier, aber bei
manchen Schuhen sind sie
in einer Linie hintereinander
angeordnet – sie heißen
deshalb auch Inliner oder
Inlineskates. Bei den anderen
befinden sich die Rollen paar-
weise nebeneinander – also
zwei vorne und zwei hinten.
Das sind die klassischen
Rollschuhe.
Auf Inlinern bist du schnel-
ler unterwegs, dafür hast
du auf den klassischen

Rollschuhen einen festeren
Stand und knickst nicht so
leicht nach innen um. Beide
haben einen Stopper, den du
aufsetzt, um Tempo zu verlie-
ren.Beim Inliner sitzt er hinten,
bei den anderen Rollschuhen
vorne. Aber wusstest du, dass
es eine Art Inliner schon vor
den klassischen Rollschuhen
gab?

Die ersten Rollschuhe

Im Jahr 1760 hatte
ein Belgier namens
Jean-Joseph Merlin
die Idee, an Schlitt-
schuhen statt
Kufen zwei Rollen
hintereinander zu
befestigen. Jahre
später setzte der Engländer
Robert John Tyers vier Räder
hintereinander. Für viele Men-
schen hat er damit die ersten

richtigen Inliner

erfunden.Doch damals waren
die Wege noch sehr holprig
und mit Inlinern nicht so gut zu
befahren. Erst in den 1990er-
Jahren starteten sie richtig
durch und liefen den klassi-
schen Rollschuhen fast den
Rang ab.
Die wurden vermutlich im
18. Jahrhundert erfunden, sie
kamen unter anderem bei
Theaterstücken zum Einsatz,
wo die Schauspieler auf ihnen
über die Bühne rasten. Nach
und nach wurde Rollschuh-
laufen ein beliebter Sport, viele
Menschen fuhren damit aus
Spaß, andere traten in Wett-
bewerben gegeneinander an.
Übrigens: Bei den frühen
Rollschuhen schnallten sich
die Fahrer eine Art Gerüst

mit Rädern an ihre eigenen
Schuhe, inzwischen hängt bei-
des als ein Schuh zusammen.

Gut geschützt

Heute sind Menschen mit viel
Spaß und Tempo auf beiden –
also auf Inlineskates und den
klassischen Rollschuhen – unter-
wegs.Es gibt sie für Kinder und Er-
wachsene und in vielen Formen
und Farben, so dass jeder den
passenden Schuh findet. Doch
für beide gilt:Richtig zu rollen,will
gelernt sein und erfordert Aus-
dauer,Koordination und ein gutes
Gleichgewicht. Und gerade das
zu halten,ist anfangs gar nicht so
einfach. Darum ist Schutzklei-
dung ein Muss. Es gibt Helme,
Knie-,Ellbogen- und Handgelenk-
schoner, die vor Verletzungen
schützen. So ausgerüstet lässt
sich super überWege rollen.

Von Alexandra Mayer

Es gibt sogar eine Sportart
namens Rollhockey, das
ist eine Art Hockey auf
Rollschuhen. Im Rollkunst-
lauf zeigen die Sportler
Sprünge, Pirouetten und
mehr, also ähnlich wie
im Eiskunstlauf. Und im
bekannten Musical Starlight
Express heizen die Dar-
steller auf Rollen über die
Bühne.

Gewusst?
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DER BESTATTER

Geschäftsleitung
Janet Tarin (ehem. Böhme),

Bestatterin aus Leidenschaft

G häf l i

„Mit meiner Erfahrung
begleite und unterstütze
ich Sie in Ihrer Trauer.“

06235 959090
www.schleicher-bestattungen.de

Hauptstraße 33, 67105 Schifferstadt

DER BESTATTER

Mit i E f h

in Schifferstadt seit über 100 Jahren

Haus gesucht zum
Kauf von Privat!

Wir freuen uns über IhrenAnruf:
Tel. 0621 399 982 16

Wo man singt, da lasst euch nieder . . . .
morgen Sonntag, den 7. Juli 2024, ab 10 Uhr beim

Dörfler WaldfestDörfler Waldfest
Küche und Keller bieten u. a.
Í Biere der Eichbaum-Brauerei, Mannheim
Í Weine vom Weingut Bergkeller, Niederkirchen
Í Alkoholfreie Getränke
Í Wurstsalat mit Pommes
Í Servelat und Bratwurst
Í Gyros mit Tsatziki NEU NEU...!!
Í Kaffee und Kuchen
☺ Um Kuchenspenden am Sonntagvormittag

wird gebeten ☺
Gesangsvorträge: Sonntagvormittag 11 Uhr:

Moderner Chor „Inspiration“ MGV Kl.-Schifferstadt
Kinderchor SinginKids – MGV Klein Schifferstadt
Leitung: Kathi Bresser
Gem. Chor MGV Eintracht - Ltg. Alexander Dietrich
Schifferstadter Männerchor - Ltg. Bernd Camin

Für den musikalischen Schwung sorgt ab 14.30 Uhr ROBERT
Hiermit laden wir die gesamte Bevölkerung sowie Mitglieder,
Freunde und Gönner recht herzlich ein. Der Vorstand

BLUES & BOOGIE
THOMAS SCHEYTT

– Piano Solo –
Zweifacher Gewinner des

German Blues Award
Freitag, 12. Juli,
um 19 Uhr
Einlass: 18:30 Uhr,
im Pfarrzentrum St. Jakobus

VVK 17 Euro/
AK Reservierung: 20 Euro

Karten unter: www.reservix.de
Reservierung: www.thomas-scheytt.de
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THOMAS SCHEYTT

Pflege- und Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern
II. und III. Ordnung

Der Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach führt der-
zeit die Pflege- und Unterhaltungsarbeiten im Verbandsgebiet
ab der Winzinger Scheide in Neustadt durch.
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis in den Oktober 2024
an.
Bezüglich der Unterhaltung der Gewässer verweisen wir auf
die §§ 39, 41 des Wasserhaushaltsgesetzes und §§ 34 ff des
Landeswassergesetzes.

Ludwigshafen, den 02.07.2024
gez.

Clemens Körner
Verbandsvorsteher

Helmbachstraße 43 · 76829 Landau
Draht-Metall-Holz

Fachhandelszentrum

Tel. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10
Helmbachstraße 43 76829 Landa
Draht-Metall-Holz 

Fachhandelszentrum 

T el.el. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10 

Sie fahren in Urlaub?

Dann spenden oder verschenken Sie Ihre
gedruckte Zeitung und lesen kostenlos mit
dem E-Paper weiter.

Sie verpassen keine Nachricht und
bleiben immer und überall auf dem
Laufenden.

Kontaktieren Sie unseren Urlaubsservice:

06235/92690
info@schifferstadter-tagblatt.de

Wir sind
Im UrlaubkostenlosE-Paper

Die Nachrichten aus Schifferstadt und der Region
reisen mit in den Urlaub.

Der Service in der Urlaubszeit:

Die Plattform für Heimatgefühl

Der Shop für Lifestyle-Produkte
aus der Pfalz

#einstückpfalz
Lunchbox

Mit der neuen #einstückpfalz-
Lunchbox aus PLA bist du
nachhaltig unterwegs.

Unsere Brotbox ist ein Komplett-
paket inkl. Besteck (Gabel, Löffel
und Messer). Das Besteck wird
in das praktische Silikonband ge-
steckt und um die Box gespannt.

Maße: 19 x 11 x 8,5 cm

29,80 €

+NEU+NEU+

Viele weitere Produkte
Online erhältlich:

www.einstueckpfalz.de/shop
Ausgewählte Produkte sind auch bei

Zweiradhaus Mayer,
Bahnhofstr. 70a, 67105 Schifferstadt

erhältlich.

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von
jedem Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe
in digitaler Form als
pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe
von Montag bis Freitag

kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe

1,30 Euro.

Angelsportverein 1948 e.V.
Schifferstadt

____________________

Samstag, den 13. und
Sonntag, den 14. Juli 2024

Schifferstadter
Fischerfest

Am Bahnweiher
mit überdachten Sitzplätzen

Samstag, 16 Uhr
Eröffnung mit Fassbieranstich und

Freibierausschank

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

HEIMAT SHOPPEN!
Der Shop für Pfalz-Produkte.

Die Plattform für regionale Inhalte.

www.einstueckpfalz.de
Die Plattform für Heimatgefühl
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BRUCHWEILER. Antonias Stim-
me ist leise, aber entschlossen.
Mit einem dicken Aktenordner
auf dem Schoß berichtet die 17-
Jährige in einem Zimmer der
Edelsteinklinik in Bruchweiler
bei Idar-Oberstein von ihrer Lei-
densgeschichte. Das Mädchen
aus dem Landkreis Greiz in
Thüringen hat sie aufgeschrie-
ben – um sich an alles zu erin-
nern.
Nach ihrer Impfung gegen das

Coronavirus im Dezember 2021
beginnen im Januar 2022 Anto-
nias Magen-Darm-Probleme. Im
Januar 2023 erkrankt sie an Co-
vid-19. Die Hausärztin schiebt
ihre Beschwerden auf die Psy-
che. Antonia entwickelt diverse
Allergien und Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten, die sie zu-
vor nie hatte. Ihr ist übel, sie
muss sich häufig übergeben.
Insgesamt verliert das junge
Mädchen zwölf Kilo Gewicht.
„Die Hausärztin hat mir nicht

geglaubt, da ich ein sehr leis-
tungsorientierter Mensch bin
und in der Schule sehr enga-
giert war“, erzählt dasMädchen
mit einem fast schon entschul-
digenden Lächeln. Die Psycho-
logen, die Antonia besucht, be-
stätigen ihr, dass ihre Psyche
zwar leide, allerdings unter der
aktuellen Situation. Sie sehen
die Psyche nicht als Ursache für
Antonias Zustand.

„Crash“, eine Art
Zusammenbruch

Irgendwann kommt einer der
Behandelnden auf die Idee,
einen Steh-Test zu machen. Da-
bei muss man sich abwech-
selnd fünf beziehungsweise
zehn Minuten hinlegen und
wieder aufstehen, der Puls wird
kontrolliert. Der Test fällt nega-
tiv aus. Und nicht nur das. An-
tonia erlebt ihren ersten
„Crash“, eine Art Zusammen-
bruch, nach dem sie sich unfä-
hig fühlt, sich auch nur aus
dem Bett zu erheben. „Seither
ist es manchmal schon das Zäh-
neputzen, was mich aus den
Latschen haut“, sagt Antonia.
Damit hatte „das Gespenst“

jedoch „einen Namen“, wie An-
tonia sagt: Post Covid bezie-
hungsweise Post-Vac, eine
durch die Impfung hervorgeru-
fene Reaktion des Immunsys-
tems. Ihre Hoffnung: eine Reha
in der Edelsteinklinik in Bruch-
weiler im Landkreis Birkenfeld.
Eine Einrichtung der Deutschen
Rentenversicherung (DRV)
Rheinland-Pfalz, die sich auf
Kinder und Jugendliche spezia-
lisiert hat. Neben Antonia sind
im Juni sieben Patienten und
Patientinnen mit Post Covid
hier untergebracht. 120 Kinder
und Jugendliche behandelte die

Klinik im vergangenen Jahr we-
gen Corona-Spätfolgen.
„Nach der Impfung ist die Im-

munologie etwa die gleiche wie
nach einer Infektion“, erklärt
der Kinderneurologe Dr. Wolf-
gang Broxtermann, der Antonia
betreut. Deutschlandweit hät-
ten viele Patienten und Patien-
tinnen so wie Antonia nach der
Impfung, aber auch nach einer
Corona-Erkrankung ein chroni-
sches Fatigue-Syndrom (ME/
CFS) entwickelt.
Die schwere neuroimmunolo-

gische Erkrankung geht in der
Regel mit Kopf-, Hals-, Muskel-
schmerzen, geschwollenen
Lymphknoten sowie Gedächt-
nis- und Konzentrationsproble-
men einher. Typisch ist hier den
Experten zufolge außerdem
eine Verschlechterung der
Symptome nach einer Belas-
tung. Manchmal kommt nach
Stunden, manchmal am darauf-
folgenden Tag der sogenannte
Crash, so wie bei Antonia.
Wie häufig Kinder und Ju-

gendliche von Post Covid und
von Impfschäden betroffen
sind, lässt sich nur schätzen.
„Es gibt keine gesicherten Zah-
len, nur Hochrechnungen“, er-
klärt Broxtermann. Er geht von
etwa 80.000 jugendlichen Pa-
tienten mit ME/CFS in Deutsch-
land aus. Sowohl die Zahl der
Betroffenen als auch die Versor-
gungssituation von Kindern in
Rheinland-Pfalz sei wenig
transparent, sagt Professor Dr.
Stephan Gehring, Sektionsleiter
der Pädiatrischen Intensivmedi-
zin, Infektiologie und Gastroen-
terologie am Zentrum für Kin-
der- und Jugendmedizin der
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität
Mainz. „Sicher werden einige
Kinder in Spezialambulanzen
wie Neuropädiatrie oder Sozial-
pädiatrie versorgt, aber dies
folgt keinem festen Schema, es
gibt keine eindeutig zugeordne-
te Expertise oder personelle
Ressourcen.“
Ob Kinder und Jugendliche

häufiger oder weniger häufig
erkranken als Erwachsene, ist
ebenfalls nicht sicher. Fest steht
laut Broxtermann: Frauen und
Mädchen sind wegen ihres an-
deren Immunsystems häufiger

betroffen als Männer und Jun-
gen. Und mit steigendem Le-
bensalter nimmt die Zahl der
Betroffenen etwas ab.
In Rheinland-Pfalz sind bis-

lang 651 Anträge wegen mögli-
cher gesundheitlicher Schäden
nach einer Corona-Impfung ge-
stellt worden – 16 Fälle wurden
positiv entschieden. Das teilt
das Landesamt für Soziales, Ju-
gend und Versorgung mit.
Daten zu Kindern und Jugend-
lichen, die einen Antrag auf An-
erkennung eines Impfschadens
gestellt haben, werden aller-
dings nicht erhoben.
Die DRV Rheinland-Pfalz hat

im Jahr 2022 836 Reha-Maß-
nahmen wegen Post-Covid bei
Kindern und Jugendlichen ge-
nehmigt, 2023 lag die Zahl bei
325. Die DRV engagiere sich in
diesem Bereich, weil chroni-
sche Erkrankungen im Kindes-
und Jugendalter die schuli-
schen Leistungen und den Ein-
stieg in den Beruf belasteten –
mit negativen Folgen für das ge-
samte Berufsleben, sagt Hans-
Georg Arnold, Sprecher der
Deutschen Rentenversicherung
Rheinland-Pfalz. In der Reha
lernen Kinder- und Jugendliche,
mit chronischen Erkrankungen
besser umzugehen. „Das hilft
ihnen auch in der Schule und
gibt ihnen bessere Startchancen
im Beruf. Denn eine gute Aus-

bildung ist der Grundstein für
eine gute Absicherung später
im Alter.“
Antonia war seit Februar 2023

nicht mehr in der Schule, hat
aber die 10. Klasse trotzdemmit
sehr gutem Ergebnis abge-
schlossen. Als sie voll motiviert
in die 11. Klasse einsteigen will,
ist sie schon am Mittwoch der
ersten Woche „breit“, wie sie es
nennt. Jetzt nimmt sie in der
Klinik am Unterricht teil und
will den Stoff der 11. Klasse vor-
arbeiten, um ab Sommer so gut
es geht den Schulalltag zu meis-
tern.

Belastbarkeit soll wieder
hergestellt werden

„Ich fühle mich nach jedem
Tag, als wäre ich einen Mara-
thon gelaufen, für den ich nie
trainiert habe“, beschreibt An-
tonia ihre aktuelle Situation und
vergleicht sich mit ihrer 65 Jah-
re alten Oma, die leistungsfähi-
ger ist als sie.
Immer wieder sonntags be-

kommt Antonia einen festen
Therapieplan. Darin: Ergothera-
pie, Krankengymnastik, Bewe-
gungsbad, Haltungsturnen, Ent-
spannung, Konzentrationstrai-
ning, Ergometer-Training. „So-
bald mir was zu viel wird, darf
ich das streichen“, sagt sie. Ziel
ist es, ihre Belastbarkeit wieder-

herzustellen und mehr Bewe-
gung ohne Erschöpfung zuzu-
lassen. Nach Angaben der Ärz-
te unterscheiden sich die Thera-
piepläne von Post-Vac- und Post
Covid-Patienten nicht.

Vermeidung
von Rückschlägen

„Aktuell geht es mir gut da-
mit, aber das ist auch das Heim-
tückische“, sagt Antonia. „Viel-
leicht übernehme ich mich ge-
rade und bekomme in zwei Wo-
chen die Rechnung dafür.“
Denn die „Crashs“ kommen bei
Antonia zeitversetzt. „Die Ver-
meidung von Rückschlägen
macht die Hälfte der Therapie
aus“, erläutert Broxtermann.
Die Überanforderung, das stän-
dige Triggern, müsse aufhören.
„Wir haben hier manchmal gro-
ße Schwierigkeiten, die jungen
Menschen aus dem Leistungs-
denken rauszubekommen und
sie zu bremsen“, sagt der
Kinderneurologe. 95 Prozent
der Kinder und Jugendlichen
könnten ihr Leben nach der Re-
ha fortsetzen, allerdings dauere
es fünf bis 15 Jahre, bis sie wie-
der mitten im Leben stünden.
„Es hat eine Zeit lang gedau-

ert, bis wir uns als Haus dem
Krankheitsbild genähert ha-
ben“, sagt Martin Schebek,
ärztlicher Direktor der Edel-
steinklinik Bruchweiler. „Auch
ich gehörte lange Zeit zu den
Ärzten, die dachten, es sei
hauptsächlich die Psyche be-
troffen und man behandle im
Grunde Depressionen.“ Einem
depressiven Menschen versu-
che man eher einen Kick zu ge-
ben, ihn zu motivieren. Men-
schen mit ME/CFS müssen
nicht motiviert werden, sie wol-
len, können aber nicht, weil die
Kraft fehlt. „Was Antonia pas-
siert ist, war keine Bösartigkeit
der Ärztinnen und Ärzte, son-
dern ein falsches Krankheits-
verständnis.“
Und Antonias größter Wunsch

für die Zukunft? Sie möchte ihr
Abitur machen und Medizin
studieren. Antonia sagt: „Ich
habe so viele schlechte Erfah-
rungen mit Ärztinnen und Ärz-
ten gemacht, ich möchte es bes-
ser machen.“

Von Bernadette Winter

Antonia wird von
ihrer Physiothera-
peutin Janina Phi-
lips im Rollstuhl
durch den Park der
Edelsteinklinik ge-
schoben. Begleitet
wird sie zudem
von ihrem betreu-
enden Arzt Wolf-
gang Broxtermann
(rechts) und dem
ärztlichen Direktor
Martin Schebek
(links).
Foto: dpa

. Die Ampel-Fraktionen im
Bundestag wollen angesichts
von Milliardenrisiken aus Strei-
tigkeiten um die Lieferung von
Corona-Schutzmasken für Auf-
klärung sorgen. SPD, Grüne und
FDP beantragten am Dienstag
die Aufsetzung eines Tagesord-
nungspunktes für die Sitzung des
Haushaltsauschusses am Mitt-
woch.

. Die Chef-Haushälter Dennis
Rohde (SPD), Sven-Christian
Kindler (Grüne) und Otto Fricke
(FDP) erklärten: „Die Vorgänge
zum Einkauf von Schutzmasken
zu Beginn der Corona-Pandemie
werfen viele Fragen auf.“ Die
Koalition wolle daher der parla-
mentarischen Verantwortung ge-
recht werden und für Aufklä-
rung sorgen. „Dabei wollen wir
aber alle Perspektiven auf das
damalige Geschehen anhören
und dem ehemaligen Gesund-
heitsminister (Jens) Spahn die
Möglichkeit geben, zu den nicht
unerheblichen Vorwürfen, die im
Raum stehen, Stellung zu bezie-
hen.“ Das sei ein Gebot der Fair-
ness.

. Nach Angaben des Grünen-
Fachpolitikers Janosch Dahmen
will die Koalition auch eine Son-
dersitzung des Gesundheits-
ausschusses beantragen. „Es
braucht jetzt vollumfängliche
Aufklärung und Transparenz“,
sagte er. Es stellten sich sehr vie-
le Fragen: „Wann wurden mit
wem welche Verträge geschlos-
sen? An wen ging wie viel
Geld?“ Dahmen betonte: „An
vielen Stellen im Gesundheits-
wesen fehlt das Geld für wich-
tige Investitionen, während
hier der Staat nun gezwungen
sein könnte, Milliarden für Mas-
ken-Deals zu zahlen, die teilwei-
se nie geliefert wurden, vergam-
melt oder minderwertig waren.“

. Wie aus einer Antwort des Ge-
sundheitsministeriums auf eine
Anfrage des FDP-Haushaltspoliti-
kers Karsten Klein hervorging,
drohen dem Bund hohe finanziel-
le Risiken aus noch schwelenden
Streitfällen um die Lieferung von
Schutzmasken zu Sonderkondi-
tionen in der Corona-Pandemie.
Demnach sind aktuell in etwa
100 Fällen Klagen mit einem
Streitwert von insgesamt 2,3
Milliarden Euro erhoben.

. Hintergrund ist die staatliche
Beschaffung damals dringend
benötigter, aber sehr knapper
Masken für das Gesundheitswe-
sen in der Frühphase der Corona-
Krise 2020. Um schneller zu sein,
wandte das Ministerium ein be-
sonderes Verfahren an, bei dem
Lieferverträge ohne weitere
Verhandlungen zu festen
Kaufpreisen zustande kamen.
Vielfach verweigerte das Minis-
terium später die Bezahlung und
machte unter anderem Qualitäts-
mängel geltend. Daraufhin reich-
ten Lieferanten und Händler Kla-
gen ein. Kritik wurde im Nachhi-
nein auch daran laut, dass zu
viele Masken beschafft worden
waren.

MILLIARDENRISIKEN
WEGEN MASKEN

An der Beinpresse im Phy-
sioraum der Edelsteinklinik
in Bruchweiler trainiert An-

tonia die Beinmuskulatur.
Foto: dpa

Jung,
leistungsbereit
und erschöpft
Zahlreiche Kinder und Jugendliche leiden

unter den Spätfolgen von Corona.

Besonders scheint es junge Frauen zu treffen.

Antonia ist eine von ihnen.

Seither ist es
manchmal schon das
Zähneputzen, was mich
aus den Latschen haut.

Antonia
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Junge Türken schauen von
der Galatabrücke aus über

das Goldene Horn, den
Meeresarm des Bosporus
in Istanbul. Rund die Hälf-
te der jungen Generation
würde allerdings lieber

auf den Berliner Fernseh-
turm blicken (rundes Bild).

Fotos: dpa

. Im zurückliegenden Jahr sind
rund 663.000 Menschen mehr
nach Deutschland gekommen als
fortgezogen. Dieser Wanderungs-
überschuss hat sich damit im
Vergleich zu 2022 mehr als hal-
biert, wie das Statistische Bun-
desamt in Wiesbaden am Don-
nerstag mitteilte. Ursache sei vor
allem der rückläufige Zustrom
ukrainischer Flüchtlinge. Im
Vorjahresvergleich kamen 75
Prozent weniger Menschen aus
der Ukraine nach Deutschland,
wie das Bundesamt mitteilte.
Während 2022 rund 1.098.000
Ukrainerinnen und Ukrainer zu-
gezogen waren, waren es 2023
noch 276.000 Menschen. Im
Vergleich zum Vorjahr gab es
2023 laut Statistik auch weniger
Zuzüge aus Rumänien (minus 7
Prozent) sowie aus Bulgarien
(minus 14 Prozent).

. Dagegen kamen mit einem
Plus von 56 Prozent deutlich
mehr Menschen aus der Türkei
als noch im Vorjahr.

. Insgesamt trugen größtenteils
Personen aus Europa zur Netto-
zuwanderung bei, gefolgt von
Menschen aus Asien und aus Af-
rika. Unter den asiatischen Län-
dern stieg die Zahl der Zuzüge
aus Syrien um rund die Hälfte
auf 102.000 an, für Afghanistan
verzeichneten die Statistiker da-
gegen einen Rückgang um 12
Prozent auf 49.000.

. Bei Deutschen registriert das
Bundesamt den Angaben zufolge
seit 2005 eine Nettoabwande-
rung. 2023 war derWande-
rungsverlust gegenüber dem
Ausland mit 74.000 deut-
schen Staatsbürgerinnen und
Staatsbürgern jedoch geringer
als noch ein Jahr zuvor (minus
83.000 Personen). Hauptziellän-
der waren wie auch in den Vor-
jahren die Schweiz, Österreich
und die USA.

ZUZÜGE ÜBERSTEIGEN
ANWANDERUNGEN

Mich haben die sich
rasch ändernden
wirtschaftlichen
Bedingungen in der
Türkei sehr zermürbt.
Die steigenden Preise
für Miete, Atelier und
Materialien haben mein
Schaffen erheblich
beeinträchtigt.

Ece Agirtmis, türkische Künstlerin

ISTANBUL.Mustafa Aydin hat
es eilig. Der Istanbuler Musi-
ker hetzt von Wohnungsbe-
sichtigung zu Wohnungsbe-
sichtigung in Berlin, dem Ort,
an den er sich lange gesehnt
hat. Nun ist er da, nach lan-
gen Visastrapazen. Hier in
der deutschen Hauptstadt
will sich der Live-Techno-Per-
former ein neues Leben auf-
bauen und ist einer von Tau-
senden jungen Türken, die
ihr Land hinter sich lassen
wollen.
Laut einer Umfrage des Ins-

tituts Habitat von 2023 möch-
te fast die Hälfte der Türkin-
nen und Türken zwischen 18
und 29 Jahren ins Ausland
umziehen, die meisten nach
Deutschland. 2019 war es je-
der Vierte. In keinem
anderen Land bearbei-
teten deutsche Aus-
landsvertretungen
2023 so viele Visaan-
träge wie in der Türkei,
hieß es aus dem Aus-
wärtigen Amt (AA).
Die genau Zahl der An-
träge veröffentlicht das
Ministerium nicht, son-
dern nur die erteilten
Visa. Das waren ver-
gangenes Jahr mehr als
46.000 nationale und
knapp 200.000 Schen-
genvisa. Im Gegensatz
zu Schengenvisa, die
auf 90 Tage begrenzt
sind, werden nationa-
le Visa für längerfristige Auf-
enthalte ausgestellt. Laut AA
wurden zudem 17.000 Visa
an Betroffene der Erdbeben
am 6. Februar erteilt.

Zermürbende
Wirtschaftslage

Dennoch: Im Zeitraum 2018
bis 2023 wurden nur für Men-
schen aus China mehr Visa
erteilt, dem bevölkerungs-
reichsten Land der Erde. Al-
lein in den ersten fünf Mona-
ten dieses Jahres hat
Deutschland fast 16.000 na-
tionale Visa für türkische An-
tragsteller ausgestellt. 2019
waren es im gleichen Zeit-
raum weniger als die Hälfte.
Habitat fragte auch nach

den größten Sorgen der jun-
gen Befragten. Am häufigsten
wurden die Inflation im Land
genannt. Im Mai lag sie bei 75
Prozent.
„Mich haben die sich rasch

ändernden wirtschaftlichen
Bedingungen in der Türkei

sehr zermürbt. Die steigen-
den Preise für Miete, Atelier
und Materialien haben mein
Schaffen erheblich beein-
trächtigt“, sagt auch Ece
Agirtmis. Die Künstlerin ent-
wirft Holzskulpturen, die an
Spielzeuge, Cartoons und
Animationen erinnern, und
lebt seit Anfang dieses Jahres
in Berlin. Vorher hat sie lan-
ge mit dem Gedanken ge-
spielt, ins Ausland zu gehen,
zunächst aus Neugier. „Ich
wollte mehr Künstler treffen
und die Kunstszene in Euro-

pa aus nächster Nähe sehen.“
Nach dem Erdbeben am 6.
Februar 2023, bei dem allein
in der Türkei 50.000 Men-
schen zu Tode kamen und in
ihr große Trauer ausgelöst ha-
be, fasste die 29-Jährige end-
gültig den Entschluss, das
Land zu verlassen.

Politischer Druck
auf kulturelle Szene

Für Mustafa Aydin
war es besonders
der zunehmen-
de politische
Druck auf
die kulturel-
le Szene in
Istanbul,
der ihn zum
Umzug be-
wegt hat. „In
Istanbul Musik
zu machen, wur-
de immer schwieri-
ger.“ Der Enddreißiger ist
Teil des Live-Techno-Duos
Hiccup, und damit in Istanbul

ziemlich einzigartig.
„Ich wollte nach Berlin,
weil es die Heimat
unserer Musik ist.“
Auch in Istanbul gibt es
eine lebendige Unter-
grundkultur, „die be-
kommt aber keine
Unterstützung, schon
gar nicht vom Staat“,
sagt der studierte Ton-
meister. „Was man ver-
dient, ist offen gesagt
ein Witz.“ Um die weni-
gen vorhandenen Res-
sourcen gebe es einen
großen Kampf. Die
AKP-Regierung unter
Präsident Recep Tayyip
Erdogan steht für eine

rigorose islamisch-konserva-
tive Kulturpolitik.

Korrumpierbare
Rechtsstaatlichkeit

Der Brain-Drain, den die
Türkei erlebe, sei ein „außer-
ordentliches Unglück“ für
das Land, sagt Migrationsfor-
scher Murat Erdogan. Haupt-
gründe für den Weg ins Aus-
land sei die Wirtschaft, aber
auch die menschenrechtliche
Situation im Land und die
korrumpierte Rechtsstaat-
lichkeit: Begonnen habe die
Entwicklung mit den regie-
rungskritischen Gezi-Protes-
ten 2013, der gewaltvollen
Reaktion des Staates darauf
und dem Putschversuch
2016. Sie gelten allgemein als
zentrale Ereignisse auf dem
Weg zu einem autoritäreren
türkischen Staat.
Bei Ärzten etwa macht sich

das bemerkbar. Jeder Medi-
ziner, der den Plan hegt, das
Land zu verlassen, muss
sich ein Dokument von der
türkischen Ärztekammer
TBB ausstellen lassen. Die

Antragszah-
len dazu
sind laut der
Kammer
enorm gestie-
gen. 2019 wur-

den gut 1000
dieser Dokumente

beantragt, 2023 wa-
ren es dreimal so viele.

Religiöse Unterdrückung
der Frau

„Das Rechtssystem ist ka-
putt“, sagt auch die türkische
Rechtsanwältin Güngör Bay-
kan aus Ankara. Auch sie will
nach Deutschland und lernt
darum seit Oktober am Goe-
the-Institut die Sprache. Aus
dem Institut heißt es, die
Nachfrage nach Kursen steige
ständig. Die Mutter der 32-
jährigen Güngör ist Deutsche
und lebt in Mülheim an der
Ruhr, Güngör hat sie bereits
viele Male besucht und zum
Studium fünf Jahre in den
Niederlanden gelebt. „Ich
kenne die Lebensbedingun-
gen in Deutschland und den-
ke, dass es besser zu meinem

Lebensentwurf passt.“ In der
Türkei spüre sie einen starken
religiösen Druck, vor allem
auf sich als Frau. Güngör
wartet seit Oktober 2023 auf
einen Termin zur Visabean-
tragung.
In der Türkei hört man im-

mer wieder den Vorwurf, Vi-
sa-Anträge würden grundlos
abgelehnt, oder dass die lan-
gen Wartezeiten Kalkül seien.
Aus deutschen Diplomaten-
kreisen in der Türkei hieß es,
es gebe Probleme mit langen
Wartezeiten. Hintergrund sei-
en Rückstaus durch die Coro-
na-Pandemie und personelle
Engpässe in den Visastellen.

Vor 20 Jahren zogen noch
viele Türken zurück

Einen noch größeren An-
stieg als bei den Anträgen auf
nationale Visa gibt es aber bei
den Asylanträgen von türki-
schen Staatsbürgern, die in
den vergangenen Jahren re-
gelrecht explodiert sind: 2019
bewarben sich laut der Bun-
desregierung etwa 11.000
Menschen mit türkischem
Pass auf Asyl in Deutschland.
2023 waren es rund 62.000 –
das ist eine Steigerung um
rund 400 Prozent. Nur von
Syrern wurden 2023 mehr
Anträge gestellt. Die meisten
der Antragsteller aus der Tür-
kei sind laut Pro Asyl Kur-
den. Vor allem die prokur-
dische Partei Dem und ihre
Mitglieder sind in der Tür-
kei großem Druck ausge-
setzt. Viele ihrer auf Bür-
germeisterämter gewählten
Vertreter wurden etwa in
den vergangenen Jahren
durch regierungsnahe Ver-
treter ersetzt. Die große
Mehrheit der Anträge wird
jedoch abgelehnt, 2023
wurde nur in 13 Prozent
der Fälle eine positive Asyl-
entscheidung getroffen
Vor 20 Jahren sei die Situ-

ation noch eine ganz ande-
re gewesen, sagt Migra-
tionsforscher Murat Erdo-
gan. Die AKP galt als Hoff-
nungsträger für eine Libe-
ralisierung des Landes.
„Damals zogen noch Tür-
ken aus Europa zurück in
die Türkei“. Musiker Musta-
fa will das auch für seine
Zukunft nicht ausschlie-
ßen.

Für eine bessere Zukunft
Die Hälfte der erwachsenen Türken unter 30 will

ihre Heimat verlassen – bevorzugt Richtung Deutschland.

Allein 2023 erteilte die deutsche Auslandsvertretung

knapp 250.000 Visa.

Es gibt viele Gründe für die Ausreise.

Mustafa Aydin hofft, in Berlin mit seiner Musik
durchstarten zu können. Foto: Aydin/dpa

EceAgirtmis sah für ihre Kunst in derTür-
kei keine Perspektive. Foto:Agirtmis/dpa

In Istanbul Musik
zu machen, wurde
immer schwieriger.

Mustafa Aydin, türkischer Musiker

Von Anne Pollmann
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Die neue rheinland-pfälzische Sozialministerin Dörte Schall (SPD). Foto: Lukas Görlach

Überraschende Entscheidung
Dörte Schall soll neue Sozialministerin werden / Stühlerücken bei Staatssekretärin

MAINZ. Jetzt ist das Geheim-
nis gelüftet: Dörte Schall (SPD)
wird neue Arbeits- und Sozial-
ministerin von Rheinland-
Pfalz. Das teilte der amtieren-
de Sozialminister Alexander
Schweitzer (SPD) am Mitt-
woch mit. Am 10. Juli soll
Schall zur Ministerin ernannt
werden, zuvor wird am selben
Tag Schweitzer vom Landtag
zum neunten Ministerpräsi-
denten des Landes gewählt.

„Eine Persönlichkeit mit
Rheinland-Pfalz-Bezug“

Die Personalie Schall kann
durchaus als Überraschung ge-
wertet werden. Ihr Name war
bei den Spekulationen im Vor-
feld nicht gefallen. Schweitzer
sagte über seine Wahl: „Dörte
Schall ist eine Persönlichkeit
mit Rheinland-Pfalz-Bezug.“
Sie sei „Rheinland-Pfälzerin
mit Herz“ und „seit vielen Jah-
ren mit beiden Händen in ge-
sellschaftspolitischen The-
men“ drin. Schall, die aus Lud-
wigshafen stammt, in Trier Ju-
ra studiert hat und mittlerwei-
le in Bonn lebt, arbeitete unter
anderem als Gewerkschaftsse-
kretärin und zuletzt als Sozial-
dezernentin in Mönchenglad-
bach. Dort ist sie auch Erste
Beigeordnete. Zudem ist sie

seit 2018 stellvertretende SPD-
Landesvorsitzende in Nord-
rhein-Westfalen. Die 46-Jähri-
ge ist verheiratet und Mutter
von zwei Kindern.
Schall und Schweitzer ken-

nen sich laut eigenen Aussagen
bereits seit den 1990er-Jahren,
aus gemeinsamen Juso-Zeiten.
„Seitdem habe ich ihren Wer-
degang verfolgt“, erklärte
Schweitzer, der versicherte,
dass der Wahl für Schall kein
Geschlechterproporz zugrunde
lag, sondern diese rein auf
fachlichen Entscheidungen be-
ruhte. Auch deshalb kündigte
der designierte Regierungschef
an, dass er langfristig mit
Schall als Sozialministerin pla-
ne.
Über ihren Karrieresprung

sagte Schall am Mittwoch, die
Arbeit mit sozialpolitischen
Themen reize sie seit jeher, sie
finde auch deshalb das Amt
einer Sozialministerin „reiz-
voll“ . Dabei will die künftige
Ministerin die angestoßenen
Leitlinien Schweitzers in der
Sozial- und Arbeitsmarktpoli-
tik fortführen: „Ich will
Arbeitsmarkt so denken, wie
es in diesem Haus bereits ge-
tan wird.“ Und das gehe nicht,
ohne Digitalisierung einzube-
ziehen, betonte Schall. Wie
Schweitzer ausführte, habe er
einen halben Abend mit Schall
zusammengesessen, bis fest-

stand, dass diese Teil seines
Kabinetts werden sollte.
Zudem kündigte Schweitzer

weitere Rochaden an – in den
Reihen der Staatssekretäre. Der
Bad Sobernheimer Denis Alt
(43 Jahre alt, SPD), bislang
Staatssekretär im Gesundheits-
ministerium, wird als Staatsse-
kretär ins Sozialministerium
wechseln. Seine Nachfolgerin
im Gesundheitsministerium
wird Nicole Steingaß (SPD),
bislang Staatssekretärin im In-
nenministerium. Ihren Posten
wiederum übernimmt der
Schweitzer-Vertraute Daniel
Stich (SPD). Der Pfälzer hatte
sich in der jüngeren Vergan-
genheit als Ministerialdirektor
des Gesundheitsministeriums
während der Corona-Pandemie
einen Namen gemacht. Darü-
ber hatten zuerst die „Rhein-
Zeitung“ und der „Trierische
Volksfreund“ berichtet. Bereits
vergangene Woche war be-
kannt geworden, dass der bis-
herige Staatssekretär des So-
zialministeriums, Fedor Ruho-
se (SPD), mit Schweitzer in die
Staatskanzlei wechselt. Der
noch amtierende Chef der
Staatskanzlei, Fabian Kirch,
wird den Apparat der Landes-
regierung indes verlassen.
Kritik an der Personalie

Schall kam am Mittwoch von
der AfD-Fraktion. Ihr Vorsit-
zender Jan Bollinger kritisier-

te: „Die Personaldecke der
Landes-SPD muss dünn sein,
wenn sie ihr Personal aus
Nachbarbundesländern impor-
tieren muss.“ Susanne Win-
gertszahn, Vorsitzende des
DGB Rheinland-Pfalz/Saar-
land, teilte indes mit, sich auf
die gemeinsame Arbeit mit der
gewerkschaftserfahrenen
Schall zu freuen. „Damit hat
sie sicher die notwendige Sen-
sibilität für die Belange der Be-
schäftigten und die Notwen-
digkeit einer starken Mitbe-
stimmung der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer in der
Transformation.“ Wingerts-
zahn war selbst als mögliche
Schweitzer-Nachfolgerin ge-
handelt worden.
Ausgelöst hat das große Stüh-

lerücken der überraschende
Rückzug von Ministerpräsiden-
tin Malu Dreyer (SPD). Im Ju-
ni hatte Dreyer nach mehr als
elf Jahren als Regierungschefin
angekündigt, ihr Amt vorzeitig
an Schweitzer zu übergeben.
Als Grund gab die SPD-Politi-
ker zusehends schwindende
Kräfte an. Bis zur Landtags-
wahl 2026 soll Schweitzer als
neuer Ministerpräsident die
Chance bekommen, sich lan-
desweit bekannt zu machen.
Er wird aller Voraussicht nach
als Spitzenkandidat gegen den
CDU-Politiker Gordon Schnie-
der in den Wahlkampf ziehen.

Von Stephen Weber

Neun Schulen
führungslos

Krankheit und Bewerbermangel: Im Land
sind mehr als 60 Schulleitungsstellen unbesetzt

TRIER. An neun Schulen in
Rheinland-Pfalz sind derzeit
weder eine Schulleitung noch
eine Stellvertretung im
Dienst. Das teilt die zuständi-
ge Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) in Trier
mit. Krankheitsfälle und
Probleme bei der Nachbeset-
zung sorgen dafür, dass eini-
ge Schulen im Land komplett
führungslos sind und andere
Lösungen gefunden werden
müssen. Ende Juni waren es
neun in ganz Rheinland-
Pfalz, eine davon in Rhein-
hessen und eine an der Nahe:
die Wilhelm-Dröscher-Schule
Kirn und die Grundschule
Wallertheim im Landkreis Al-
zey-Worms. Das hat eine
Auswertung der ADD auf
VRM-Anfrage ergeben.

Team aus dem Kollegium
übernimmt die Aufgaben

Auch wenn die Landesregie-
rung betont, freie Funktions-
stellen so schnell wie mög-
lich besetzen zu wollen, sind
im ganzen Land Leitungsstel-
len teils seit mehreren Mona-
ten unbesetzt. Im März wur-
den für 66 Schulleitungspos-
ten in Rheinland-Pfalz Be-
werber gesucht. Grundsätz-
lich sieht die Vertretungsrege-
lung vor, dass die
stellvertretende Schulleitung
bei Bedarf die Aufgaben der
Leitung übernimmt, teilt

ADD-Pressesprecherin Eveli-
ne Dziendziol mit. An den
neun Schulen, an denen bei-
de Leitungspositionen vakant
sind, funktioniert das nicht.
An der Wilhelm-Dröscher-
Schule Kirn hat laut Auf-
sichtsbehörde ein Team aus
dem Kollegium die Aufgaben
der Schulleitung übernom-
men. Die Grundschule in
Wallertheim wird unterdes-
sen vom Schulleiter einer an-
deren Schule mitgeführt. Das
ist kein unübliches Vorgehen,
bedeutet jedoch eine erhebli-
che Mehrbelastung für be-
troffene Lehrkräfte. An klei-
neren Schulen gilt teilweise
die Regelung, dass die dienst-
älteste Lehrkraft die Lei-
tungsaufgaben übernimmt.

Zwei Grundschulen seit
14 Jahren ohne Leitung

Viele Funktionsstellen an
Schulen in Rheinland-Pfalz
müssen mehrmals ausge-
schrieben werden, um geeig-
nete Kandidaten zu finden.
Aus einer Antwort der Lan-
desregierung auf eine Anfra-
ge der CDU-Fraktion im
Landtag geht hervor, dass für
zwei Grundschulen seit 2010
eine Leitung gesucht wird.
Die Stellen wurden bereits
sieben- und achtmal ausge-
schrieben – ohne, dass es
eine Bewerbung gab. Beide
Einrichtungen haben dem-
nach seit 14 Jahren keine
Schulleitung.

Von Maximilian Brock

„Schulleitung“ steht auf einem Schild an der Bürotür. Foto: dpa

Lückenhaftes
Kita-Angebot

MAINZ (dpa). Zwischen den
Wünschen der Eltern und dem
Betreuungsangebot in Kitas
klafft eine große Lücke. Das
Bundesinstitut für Bevölke-
rungsforschung hat berechnet:
Bei 33,7 Prozent aller Familien
mit Kindern unter drei Jahren
besteht im Land ein zusätzli-
cher Betreuungsbedarf von
mindestens fünf Wochenstun-
den. Bei Familien mit Kindern
über drei Jahren wünschen
sich sogar 46,7 Prozent eine
längere Betreuung. Dies hat
nach Ansicht der Autorinnen
der Studie gesellschaftliche
Folgen: für Kinder, für Eltern
und letztlich für den Arbeits-
markt. Sie empfehlen deshalb,
die Öffnungszeiten stärker an
den Bedarfen der Familien zu
orientieren. Aus der Studie
geht auch hervor, dass es re-
gional erhebliche Unterschiede
gibt zwischen tatsächlichen,
gewünschten und vertraglich
vereinbarten Betreuungszei-
ten. Es bedürfe bundesweiter
Standards, meint Katharina
Spieß, Direktorin des Instituts
und Mitautorin der Studie.

Weltkriegsbombe
in Mainz
entschärft

MAINZ (dpa). Nach dem
Fund einer Weltkriegsbombe
in Mainz ist der Blindgänger
erfolgreich entschärft worden.
Die Evakuierung des Gefah-
renbereiches sei zuvor weitge-
hend reibungslos verlaufen,
teilte die Stadt mit. Die Arbei-
ten an der Bombe seien trotz
ihrer herausfordernden Posi-
tion ohne Komplikationen ver-
laufen. Fast 10.000 Anwohner
waren von der Evakuierung
betroffen, die im Umkreis von
500 Metern rund um den
Fundort der Fliegerbombe aus
dem Zweiten Weltkrieg woh-
nen. An der Fundstelle war
ein Wall aus großen Sandsä-
cken aufgebaut worden.
Die damals nach dem Ab-

wurf über Mainz nicht explo-
dierte britische Bombe wurde
am Dienstag bei Bauarbeiten
entdeckt. Der Zünder war
nach Angaben der Stadt
Mainz noch intakt und nur
schwer zugänglich. Bei dem
Einsatz waren weit über 300
Kräfte des Brand- und Katast-
rophenschutzes sowie der
Polizei beteiligt.

Kleine Partei Volt
wächst

MAINZ (dpa). Die kleine Par-
tei Volt will bei den Landtags-
wahlen in Rheinland-Pfalz
2026 drei Prozent der Stim-
men holen. Dies sei in der Re-
gel die Grenze, um bei den
Auszählungen nicht mehr
unter Sonstigen, sondern als
eigenständige Partei geführt
zu werden, sagte die Landes-
vorsitzende Helga Krämer. Op-
timistisch stimmen sie die Par-
teieintritte nach der Europa-
wahl und den Kommunalwah-
len. Der 2020 gegründete Lan-
desverband zählt nach eige-
nen Angaben rund 270 aktive
Mitglieder. Dazu kämen etwa
150, die auf dem Weg zur Mit-
gliedschaft seien, sagte Krä-
mer. Die gibt es nicht einfach
mit einer Unterschrift. Im Ge-
spräch mit einem Volt-Team
werde vielmehr zuvor ge-
schaut, ob die Vorstellungen
des Interessenten und der Par-
tei zusammenpassten. „In-
haltlich lassen wir uns ganz
schlecht verorten. Es gibt kei-
ne Schublade für Volt.“
Volt hat bei der Europawahl

in Deutschland 2,6 Prozent
geholt und sich damit im
Europaparlament zwei Man-
date gesichert. Entstanden ist
sie als Reaktion auf das briti-
sche Votum über den EU-Aus-
tritt und auf den wachsenden
Rechtspopulismus in Europa.

LUDWIGSHAFEN. Bereits
zum dritten Mal fand in die-
sem Jahr die „Tour de Pfle-
ge“, eine Initiative des Bünd-
nisses „Pflege.Auf.Stand“ mit
Unterstützung der Gewerk-
schaft ver.di, statt. Drittes
Etappenziel der Tour war am
1. Juli das Klinikum Ludwigs-
hafen.
Insgesamt fünf Tage dauert

die Tour de Pflege, elf Etap-
penziele steuern die Teilneh-
menden an. Das Klinikum
Ludwigshafen (KliLu) war
nach Mainz und Worms der
dritte Stopp. „Der Pflege ein
Gesicht zu geben ist uns eine
Herzensangelegenheit“, sagt
die Pflegedirektorin des Kli-
nikums Ludwigshafen Alex-
andra Gräfin von Rex.
Bei ihrem Zwischenstopp

am KliLu begrüßten Alexand-
ra von Rex, die stellvertreten-

de Betriebsrats-Vorsitzende
Gordana Tatarovic und der
kaufmännisches Geschäfts-
führer Jan Stanslowski die
Radlerinnen und Radler mit
einem kühlen Getränk und
einem kleinen Snack.

Fünf Tage radeln für mehr
Wertschätzung und Sicht-
barkeit

„Der Pflegeberuf ist einer
der schönsten der Welt“, so
von Rex weiter. „Die Tour un-
terstützt dabei, mehr Sicht-
barkeit auf die Vielfältigkeit
dieses Berufsfelds zu len-
ken“, ergänzt Tatarovic. So
geht es am nächsten Tag wei-
ter nach Speyer, danach nach
Heidelberg und Mannheim.
Letzte Station der Tour ist am
5. Juli schließlich Wiesbaden.

Foto links: Betriebsrats-Vorsit-
zende Gordana Tatarovic, Pflege-
direktorin Alexandra Gräfin von
Rex, kaufmännisches Gschäftsfüh-
rer Jan Stanslowski.

ÜBER DIE KLINIKUM
LUDWIGSHAFEN GGMBH
Das Klinikum Ludwigshafen

ist das drittgrößte Kranken-
haus in Rheinland-Pfalz und ein
Krankenhaus der Maximalver-
sorgung. Es verfügt über 1.010
Betten und umfasst 16 Kliniken,
fünf medizinische Institute, zehn
zertifizierte Tumorzentren, zehn
zertifizierte Zentren sowie zwölf
Kompetenzzentren. Mit konzern-
weit rund 3.000 Beschäftigten ist
das KliLu der drittgrößte Arbeit-
geber in der Rhein-Stadt. Es be-
findet sich in städtischer Träger-
schaft und ist seit 1995 eine
gemeinnützige GmbH.

„Tour der Pflege“ macht Halt am Klinikum
Ludwigshafen
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Rätsel 24

Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein! Achtung: Zu manchen Zahlen gehören
zwei Bilder – je eines für waagrecht und senkrecht.

Kinder-Gitterrätsel

Auflösung:1.Knopf,2.Stall,3.Krake,4.Fenster/Flugzeug,5.Speer,6.Opa,7.Kuppel,8.
Kahn,9.Anker,10.Note,11.Felsen,12.Sol,13.Arzt/Auge,14.Loewe,15.Gruen

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

Lösung:HinterjederWolkefindetmanSonnenschein.FensterlederGlockenKinderwagenTonneSparschwein

SILBENRÄTSEL KW 2821

Aus den Silben an - an - aus - bank - bau - be -
bel - ben - ber - bri - cher - de - ei - er - er - er -
er - ern - fig - gaeh - geld - ger - ha - haf -
hat - haus - heit - hen - hit - ke - ken - klar -
laeu - land - leicht - lich - mar - ment - mess -
ne - nen - nig - nung - obst - pa - pig - ra - rei -
sant - schein - sin - stich - te - teil - ting -
trae - trau - trick - tung - un - un sind 21Wörter
zu bilden, deren dritte und siebte Buchstaben,
jeweils von oben nach unten gelesen, ein Zitat
von Hermann Hesse ergeben.

1. Hautfarbstoff

2. riesig, gewaltig

3. allbekannt, üblich

4. Wohngebäude

5. Wertschätzung

6. unvorsichtig

7. Landwirt

8. dreifacher Torerfolg

9. Banknote

10. sehr aktuell, explosiv

11. Müdigkeitsausdruck

12. Dunstschwade

13. Teil des Frühstücksgedecks

14. Öffnen des Fasses

15. zu Klärendes

16. Absatzpolitik

17. Weinlese

18. Schadensersatzpflicht

19. Schlagerfestival

20. Mitinhaber

21. Zeitungsbote

Lösung „Silbenrätsel“: 1. Pigment, 2. uner-
messlich, 3. landlaeufig, 4. Reihenhaus, 5. Aner-
kennung, 6. leichtsinnig, 7. Obstbauer, 8. Hat-
trick, 9. Geldschein, 10. brisant, 11. Gaehnen,
12. Nebelbank, 13. Eierbecher, 14. Anstich,
15. Unklarheit, 16. Marketing, 17. Traubenernte,

Lösung„Silbenrätsel“:1.Pigment,2.uner-
messlich,3.landlaeufig,4.Reihenhaus,5.Aner-
kennung,6.leichtsinnig,7.Obstbauer,8.Hat-
trick,9.Geldschein,10.brisant,11.Gaehnen,
12.Nebelbank,13.Eierbecher,14.Anstich,
15.Unklarheit,16.Marketing,17.Traubenernte,
18.Haftung,19.Hitparade,20.Teilhaber,21.Aus-
traeger–„GenieistLiebeskraft,istSehnsucht
nachHingabe.“DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. Geschmacksrichtung gelb, 5. ergänzt Wort für Wort: herzige Menschen
haben artige Schrift, 8. die Insel für Pfirsich M., 12. bereitet Kopfzerbrechen bei Eingabe ,
13. an 7s Kinn, 14. 11s minus immer ist umgestellt Ölsäuresalz, 15. Backzutat steckt gleich
doppelt in spanischer Organisation, 17. Stadtgott bei Heym, Dichter bei Brecht, 18. treuen
Hundes Name, 19. wer im Schwitzkasten steckt, vermisst es womöglich, 21. ist der Mann,
der sich zu helfen weiß, 24. zwischen mit und bestimmtem Objekt, 25. macht aus mehmen
multiplizieren, 26. Europas Security, 28. zwischen 13 und 19, 30. Schimmel im Laib, 32.
Wasserweg nach Kiel oder Flensburg, 34. Engländer ergänzt grob und blöd, 36. auf sich
21w gestellt, 37. mit d Missgunst, mit n negativer Bescheid, 38. farblich wie Herz, 41. … +
m + 34w = Quendel, 43. für manche einfach nur reden, für andere ein Held, 44. unbeliebt
beim 10s, beliebt mit Apfel, Topfen oder Mohn, 45. „… man Gutes tun will, kann man
sicher sein, Feinde zu finden.“ (Voltaire), 46. für manche Zeremonie unerlässlich oder die
kleine ist oft die schwerste, 47. indisches Gewand fließt umgewendet von Tirol nach Bay-
ern,

Senkrecht: 1. im Vespa-Damenmodell steckt eine Waffe, 2. mit R Feld, mit H Bäume, mit
K Mörder, 3. Bündnisse entstehen aus der Neon-Uni, 4. kurzer Vogel, Kvarner Insel, 5.
Nadel im Heuhaufen der Artusritter, 6. Vorname aus dickem Seil, 7. verband Frieden mit
Krieg, 8. mit D Perlenohrgehängemalers Heimatstadt, 9. macht Hungrigen aus Hunger , 10.
halbes Bundesland ist sommerliches Vergnügen, 11. Metro-E-Mail ist durchgeschüttelt schnel-
ler Brüter, 16. Kurs nach schräg rechts unten, 20. vor n schwungvoller Tatendrang, 22.
„Jeder Fachmann ist in seinem Fach ein …“ (Jean Paul), 23. ist laut Sprichwort der Herren
Bitte, 27. nomadische Urlaubsart, 29. so fängt Meisje an zu zählen, 30. fällt das Hügelchen
aus dem Kirchengestühl heraus, bleibt 08/15-Autor stehen, 31. kraus ist durchgeschüttelt
handgeknüpft, 33. diese Frau gleicht buchstäblich dem Ideal, 35. die Mappe im Bazillus,
37. Neuigkeiten über verschiedene Kanäle und jenseits des Kanals, 39. mit al Firmen-, mit
na Sportgelände, 40. nach S Longdrinkwasser, 42. in Babife eingefügt sehr mildes Shampoo,
43. nicht sehr schmeichelhafte Vorsilbe für Letten Oertner/DEIKE

Um die Ecke gedacht

Außer der farbig unterlegten sind hier 22 Sportlerinnen versteckt, und zwar waagrecht, senkrecht oder diagonal,
vorwärts oder rückwärts geschrieben. Die Wörter können sich überschneiden.

Lösung
(Heike)DRECHSLER,(Gertrude)EDERLE,(Jessica)ENNIS-HILL,(Cathy)FREE-

MAN,(Steffi)GRAF,(Martina)HINGIS,(BillieJ.)KING,(Florence)KIPLAGAT,
(Jutta)KLEINSCHMIDT,MARTA,(Ulrike)MEYFARTH,(Rosi)MITTERMAIER,
(Michèle)MOUTON,(Martina)NAVRATILOVA,(Magdalena)NEUNER,(Anja)PA-
ERSON,(Birgit)PRINZ,(Vreni)SCHNEIDER,(Monica)SELES,(Annika)SOE-
RENSTAM,(Franziska)VANALMSICK,(Lindsey)VONN,(Katharina)WITT

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Heimat lesen!

Dartpfeil


